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MMnnuilg ü« harogtumz sturlsnd
Personalunion mit Deutschland.

Ende Januar hatten die Ritterschaften Estlands und
livlands die Erklärung abgegeben, daß diese Provinzen
Pch endgültig von Rußland zu lösen wünschten und den
K^ rtz des Deutschen Reiches erbäten. Die Antwort
her russischen Machthaber erfolgst« sofort. Der
gesamteAdel des Landes wurde für vogelsret er¬
klärt und gleichzeitig wur-öyi alle anderen Deutsch-Ballen verhaftet und teilweise als Geiseln nach
Kronstadt ülbergeführt . Die Antwort unserer
Regierung war das Ein rücken deutscher
Truppen. Der erbetene Schutz wurde dem vergewaltig¬
ten Laude gewährt. Jetzt ist schon fast ganz Lw- und Est¬land von den russischen Mörderbanden befreit, die Tore der
Keiler sind gesprengt und Tausende der Befreiten jauchzendu» deutschen Befreiern dankbar entgegen.

In ihrer Erklärung sprachen die baltischen Ritterschaftenkn Ramm des gangen Landes, und dazu waren sie ihrer
Vaatsvechtlichen Stellung nach befugt. Hatten sie aber auchdie innere Berechtigung zu einer solchen Erklärung? Gabes nicht gerotze BevölkeruugSgruppenim Lande, besondersunter den wichtdeutschen Elementen, welche trotz allem an
der dauernden Verbindung mtt einem zukünftigen russischen
Köderartvstaat festhielten ? Bis vor wenigen Monaten er¬
strebten tatsächlich untet den politischen Führern der EstenMid Letten nicht wenige di« volle Selbständigkeit ihrer Hei¬mat und hatten dabei auch einen gewissen Anschluß an-Mnstlmit» -im/Augf behalten. Als die ruWHe Anarchie iry-rdn weiter um sich griff erschien ihnen die russische Freund¬schaft aber immer weniger verlocken^ urtt» jetzt machte
sich, besonders unter den Esten, «ine englandfreured¬liche Strömung geltend̂ denn . als englischen Schutzstaatglaubten sie) ihre Heimat wirtschaftlich und kulturelldauernd gesichert zu haben . Nun sprang aber der maxi-
Maltstische Terror in das Baltenland über und lasteteauf allen Besitzenden, ohne Unterschied der Nattonawtät,st> auch besonders auf den Bauern , welche ln diesemUgraclandeden Grundstock der Bevölkerung bilden . Da¬
durch wurde es auch den Esten und Letten klar , daß sinelauernde Verbindung mit Rußland einer dauernden
Vergewaltigunggletchkäme, und nach dem Frtedensschlußchn-en jede Möglichkeit selbständiger politischer Orien¬tierung, also auch die Verbindung mit England , genom¬men werden würde.

Daher stand jetzt die ganze Bevölkerung, mitAusnahmeeiner kleinen proletarischen Minderheit , hi n-ter der Erklärung der Ritterschaft undMter dem Wunsche des Landesrats , der deutsche Kaiserdie Herzogswürde annehmen . Aller innere natio¬nale Hader war verstummt , alle fühlten sich einig in
^ Überzeugung , daß nur Deutschland die Macht und"in -Willen habe, dem Lande das zu bringen , was es vor

bracht « : Ordnung , Ruhe und Sicherheit , und daß
Deutschland auch keinerlei Vergewaltigung plane , son-jeder zukünftigen staatsrechtlichen Lösung zustim-«M werde, welche den wahren Interessen und Wünschen

einheimischen Bevölkerung entspreche.
gestrige Tag hat nun die innigste Be-

, , ^ ' tigung der den tsch - ba lti schen F reund-
^ durch die P e rsonalunion gebracht- UnterSchutze des Deutschtums kann sich nun die staatliche

-?vÄ ^ bnung ruhig vollziehen . Und in gleichem Maße
- i»« Ansehen Deutschlands steigen, das auch in
KM - Nieren Randstzaaten Rußlands , in Finnland und

^ atne , als Ordnunosstaat ausgetreten ist.
^ttbunben ^ ^

E schöpferischen , aufdauenden VoWskräste
^ sŝ n nachstehendden amtlichen Bericht folgen:

au «
" in . 15. März. WTB . (Amtlich .) Eine A b o r d-

stehend Kurländischen Landesrats, be-E den Herren Landesbevollmächtigter Baron
Aid

^ meindeältester Weschneck, Rechtsanwalt Melville
e i ^ ^ "iiuperintendent Bernewitz, ist heute bei dem

.̂ C^ ianzler erschienen , uw ihm den Beschluß des
M »-- ,

i>o»n 8. März zu überreichen und eine Antwort- 5 Majestät des Kaisers daraus zu erbitten.
k>l d-s Reichskanzler empfing die Abordnung im Garten-
Arä Rttchskanzlerpalais und sprach in seiner Bogrü«
W k«. ans , daß der heutige geschichtliche Bor-

und für das Deutsche Reich in gleichemAkgme Früchte zeitigen möge.
übd » ^ ^ ^ ^ Abordnung verlas dann Baron

» iS bekannten Beschluß des Landes-
4 Rahden überreichte dann eine Ausfertigung

linier. .
^ ui Reichskanzler , der seine Antwort durchretK, - AN Radswttz verlesen ließ. Die

Majestät der Kaiser und König haben be.

reits durch Antwort auf das tzuldtgungStelegrammdes Kurländischen Landesrats seiner tiefgefühlten Herz,lichen Freude über dev Beschluß vom 8. März Ausdruck
gegeben und geruhten mich nunmehr zu beauftragen,Ihnen , den heute hier erschienenen Bettretern des Kur-
ländischen Landesrats , wärmstenDank für das in dem
Beschlüsse zum Ausdruck gebrachte Vertrauen zu über,mittel».

Mt besondererFreude und Rührung haben SeineMajestät von der an ihn gerichteten Bitte Kenntnis ge¬nommen, die Hezrogskrone Kurlands an-
zunehmen Sttne Majestät erblickt hierin- ein be¬sonderes Zeichen des unerschütterlichen VertrauensKurlands zu seiner Person und dem Hause Hohenzol-lern, sowie zum Deutschen Reiche und Preußen . Die
allerhöchste Entscheidung Seiner Majestät wird nachAnhörung der zur Mitwirkung be¬rufene « Stelle« getroffen und dem LandeSralmitgeteilt werden.

Mt lebhafter Freude und Genugtuung habenSeine Majestät ferner ersehen , daß der Wunsch des
Landesratsauf ebne enge Verbindung des
Herzotums Kurland mit de m Deut¬schen Reiche gerichtet ist Nachdem, d« Kurlän-dische Ländesrgt im September Vorigen Jahres unddurch den jetzigen BrschlM ernettt den Willen zur Wie¬
dererrichtung des selbständigen Herzogtums Kurlandausgesprochen und nachdem inzwischen die bisherigen
staatlichen Verbindungen Kurlands gelöst worden find,steht der Ausführung dieses Wunschesnichts mehr im Wege.Seine Majestät haben mich allerhöchst beauftragt,im Namen des Deutschen Reiches das wieder¬errichtete Herzogtum Kurlland alsfreies und unabhängiges Herzogtumanzuerkennen, ihm den Schub und Beistand des
Deutschen Reiches bei der Einrichtung seines Staats-
Wesens und beim Aufbau feiner Verfassung , die auchLandesvcrtretung auf breiter Grund¬lage vor sehen muß, zuzustchern und wegender Festlegung und Formulierung der vom Landesrat
beschlossenen engen Verbindung mit dem Deutsche»Reiche das Weitere zv veranlassen.

Eine formelle Urkunde über die An¬
erkennung Kurlands wird dem Landesrat nochzugehen.

Seine Maseftät haben mich schließlich beauftragt, denLanvesrat daraus hinzuweisen, daß die AnteilnahmeSeiner Majestät und des Deutschen Reiches an demSchicksal der übrigen Gebiete bereits indem kürzlich abgeschlossenen deutsch russischen Friedens
Vertrag zum Ausdruck gekommen ist, und dem Landesrat
zu versichern , daß die Gestaltung der Verhältnisse in
diesem Gebiete auch weiterhin von der ganzen Anteil¬nahine Seiner Majestät des Kaisers und Königs ge¬tragen sein wird."
Der Reichskanzler zog hierauf die Mitglieder der Ab¬

ordnung ln ein Gespräch , im Verlaufe dessen er seine Freudeüber die Einmütigkeit des deutschen und lettischen Elements
aussprach, die in dem eben verlesenen Dokument einen so
schönen Willensansdrnck gefunden habe . Mtt den Wortendes Dankes verabschiedeten sich sodann die Herten dar Ab¬
ordnung.

vis Vsrk2v6luvgsn io LüKarslt.
Ter „Berl . Lokal-Airz." nielidst aus Wien : „Pesti-Naplo " berichtet aus Bukarest, daß die Friedensver Hand¬

lungen in Bukarest vom Grafen Czernin ge¬leitet werden . Tie Verhandlungssprache ist mit Rück¬
sicht auf die rumänischen Vertreter französisch Die
Delegierten wohnen im Schloß Cotroceni, daSvvn
deutschen Soldaten bewacht wird.

Im Zusammenhang mit der auch von uns schon ge- ,brachten Meldung , daß das Ministerium des Aeußeren
sehr bald einem Ministerium . MarghilomanPlatz machen werde, wird der Besuch viel besprochen,den Marghiloman dem Grafen Czernin abstattete . Man
glaubt , daß hiermit die Politik der AnnäherungRumäniens an die Mittelmächte eingebettetwerden soll, die von Czernin verfolgt wird.

Im Zusammenhänge damit darf auch die immerhinetwas abenteuerlich klingende, nichtamtliche Depesche des
„Pesti Naplo " Platz finden:

König Ferdinand ist «ach de» Schweiz «bgereist.
Am 8. März wurden die Friedensverhandlungen mv>

terbwchen . Gras Czernin traf am Tage darauf mit

König Ferdinand zusammen , der erklärte , daß er die Http-dernisse eines dauernden Friedens mit der Monarchienicht noch durch seine Person vermehren und daher Ru¬mänien verlassen wolle, gm zur Entwirrung der Lag«die Möglichkeit zu geben. — Am Nachmittag reiste derKönig nach Plioestt und dann durch Siebenbürgen , .Un¬garn und Oesterreich in die Schweiz.Die zu vereinbarenden ? » F
Bestimmungen des Friedensschlusses °

^
^

^find nach einer Wiener Aieldnng folgend« : ^1. Verlängerung des alten HanbelS-vertrag es mtt einer Reihe Mänberüngeq , die Ver¬anlaßt sind durch eine für uns nachteilig « Handhabung «kr«zeiner BestMunungea während der Nmttralttütspettüd«Rumäniens. Rumänien darf keine Meistbegünstigung inAnspruch nehmen, falls Oesterreich -Ungarn mtt ettrem an¬deren Staate eine engere Verbindung eingehen sollte . Be¬kanntlich enthalten die FriedenSverträtze mit Rußland mtt»der Ukraine ähnliche Bestimmungen. ^
2. Rumänien übernimmt die Verpflichtung zur Ab¬lieferung der Ueberschüsse seiner land¬wirtschaftlichen Erzeugnisse für die Zeit, i«der wir von diesem Recht Gebrauch machen sollten. Eßwird sich hier um die Sicherstellung dieser Ueberschüsse für«in« ziemlich lange Periode handeln.3 . Ebenso weriden Bestimnrungen festgesetzt über dtpAblieferung von Rohölüberschüssen für die Dauerunseres Bedarfes. Die Gerüchte , nach denen die ' Errichtungeines Petroleummowopols beabsichtigt wäreitzsind falsch. Die private Erzeugung wird vielmehr un¬verändert aufveMMNtz ». ..-'^Hi^ -Kafftnterung dos Rohöltzerfolgt znm Tett durch rMnäiWtze Raffinerien»

"zum T«Sdurch unsere Raffinerien, die schon vo: vem Kriege auf dierumänische Zufuhr angewiesenwaven. Die Verwertung de-in Rumänien gewonnenen Oeles wird im öffentlichen In¬teresse gewissen Beschränkungen unterliegen.4 . Eine weitere 'Bestimmung bezieht sich auf die ru»m Snifchen Etsenbahnen. Es wird Vorsorge ge¬troffen für die Schaffung der woiwenvigen Anschlüsse andas EiseNbabnsvstem der Monarchie sowie gegen eine unsfeindliche Tarifpolitik.
5. Die Sicherstellung unserer Schiff-fahrtsinteressen ckuf der unteren Donauwird durchgesetzt. Abgesehen von anderen Erwägungen,war für diese Bestimmung der Umstand maßgebend, daßwir während der Okkupation in der Häfen der unterenDonau kostspielige Aufwendungen gemacht haben.

vsr 5crll vaimlsr im kauptauslckuhv
Der Hauptausschuß des Reichstages setzte am Freitagdie Aussprache über den Fall Daimler sott.Abg. Psleger (Zemtr .) gab der Hoffnung Ausdruck,daß die Untersuchung sowohl den Fall Daimler wie andereFälle restlos aufklären werde. Man dürfe nicht verkennen,daß die Riesengewimiie der Industrie zum Teil auch durchdie Gesetzgebung geradezu gezüchtet worden sind, , so durchsie Maßnahmen, die mit der Beschlagnahme Zusammen¬hang eu.

Abg Erzberger (ZentrH : Der Reichs lag solltenoch vor Ostern gegen , die geräuschvolle Agitation draußenStellung nehmen. Die Kundgebungen der Daimler-Gesell¬schaft enthalten bewußte Unwahrheiten. Die Er¬klärung der Daimler-Werke verschiebt die Sachlage. Eine
unverschämte Lüg« ist es» zu behaupten, sie hätte nicht 50Prozent , sondern 10 Prozent Preiserhöhung verlangt. Oderist etwa nicht wahr , was der Kriegsminister mttgeiält hat?Es müssen auch für die Rohstoffe Höchstpreis« festgesetzt wer¬den . Das Steigen der Holz Preise z . B ist unerhört,Abg . Graf Westarp skons.) : Selbstverständlich müsse«Auswüchse mit allen Mitteln ausgerottet werden. Auchim Falle Behr-Pinnvw schwebt ja das Verfahren noch. ImFalle Daimler ist der Vorwurf des Betruges «och nichterwiesen. Anders liegt es mit der Drohupg , den Betriebeinzuschränksn. Hier klaft ein Widerspruch zwischen denErklärungen der Firma und den Angaben der Militär¬verwaltung . Dem Reichstage müsse das volle Materialunterbreitet werden.

Abg Stöwe lnatl .) : Die Hartnäckigkeit, mit der dl«Daimler -Werke Preiserhöhung verlangten, ist geradezu ver»wunderlich. Kommerzienrat Berge gab die Höhe der Ge¬winne nicht ohne weiteres zu. hielt sich aber seinen Aktto¬nären gegenüber angeblich für verpflichtet, an dem hohenPreise festzuhalten. , Die Behauptung der Daimler -Werkein der Presse , sie hätten freiwillig eine Kalkulation ein¬
gebracht , istunvereinbar mit den Feststellun¬gen d e S Protokolls des Unterausschusses.Wie kommen die Werke zu der Behauptung, nutzeinen Aufschlag von 10 Prozent verlangt zqhaben , wo doch tatsächlich 50 Proz . verlangt wordensind ? Und dos trotz der ungeherwenFabvifiattonsgewinnSvon kB Millionen ? Die Gesamtheit der Industrie ist von

HL/rzu rwri Beilagen.



Mnev Sskke Mkgegrffpem worden . Datsächrstyi Mr cs auch
Mille , wo klar nachKuweifm ist, daß zu niedrige
Preise gezahlt worden sind . Man /ragt : Wohin
kommen wir , wenn Wir dem Tüchtigen seinen Verdienst
wieder strrtnehinen? Die Beschlagnahme der Bücher Hütte
schon vor drei Jahren erfolgen müssen.

Generalmajor v. W ries berg erklärt sich im Na¬
men des Kriegsnrinisters bereit , «m Plenum Erklärungen
Wer die Angelegenheit abzugeben.

Es werden sodann Anträge einstimmig ange¬
nommen, die den Reichskanzler Ersuchen , alsbald eine
Verordnung vorzubereiten , die dazu ermächtigt , die Ge¬
schäftsbücher ustv. sämtlicher für den Heeresbedarf arbei¬
tenden Betriebe zu überwachen, ferner bei sämt¬
lichen Zentral -BeschaffnngSsteKen für die Bedürfnisse
des Heeres und der Marine Preis - Prüfungs-
Kellen zu errichten , sowie eine Prets - Prü/ungs-
st e l l e für Kriegslieferungen zu schaffen, deren Ausgabe
es ist, die Tätigkeit aller einzelnen iPreis -Prüfungsstelben
SU überwachen.

vruiscdee Keichrtsg.
Berlin , 15. MÄM.

Was der Tagesordnung stehen zunächst
« eine Anfrage«.

Aibg . Cohn (U. S .) führt den Fall eines kriegsinvv-
liden Mechanikers an , der mit Hilfe des Hilfsdienstge¬
setzes gematzregelt worden ist.

Ein Vertreter des Kriegsministers er¬
klärt , daß gegen die klaren Vorschriften des Htlfsdienst-

setzes verstoßen worden sei. Gegen den militärischen
rgesetzten sei das Erforderliche veranlaßt worden.

Wg . Scheide mann (S -M) weist darauf hin , daß
im Strafprozeß gegen die Geschäftsführer der Maschinen¬
fabrik Wiesbaden die Grundsätze der Rechtsprechung
über den Begriff des übermäßigen Gewinnes im Sinne
der Kriegswucherordrrung ais nicht maßgeblich für die
Kalkulation bei allen Lieferungen von .Kriegsmaterial
erklärt worden seien.

Ein Ministerialdirektor « widert , dovStaats¬
anwalt habe Revision eingelegt.

Auf eine Anfrage des M>g. Müller - Meiningen (F.
B.) üb« die

Lage der Kriegsgefangene« in Rußland
erklärt General Friedrich: Zurzeit ist tnfolhe der
Desorganisation der Machtverhältnisse in Rußland ein
Postverkehr mit Pen deutschen Kriegsgefangenen nicht
möglich. Auch das sonst so zuverlässige nordische Rote
Kreuz versagt zurzeit völlig . Sobald die Verhältnisse
es zulassen, wird die Heeresverwaltung eine Zenträli-
pyststellen für die Kriegsgefangenen in Rußland ein¬
richten . Namentlich die Lage der Kriegsgefangenen tn
Ostsidirien gibt Anlaß W ernsten Befürchtungen , lieber
sine Räumung der sibirischen Lager liegen keine Mel¬
dungen vor . Ein Teil der dort festgehaltenen Deutschen
konnte schon aus eigne Faust in die Heimat zurückkehren.
Nach Ratisizeirung des Friedonsverttags werden sich
deutsche Kommissionen nach Rußland und Si¬
birien begeben, um die möglichst schleunige Rücksendung
der Gefangenen durchzuMren und ihnen ihr Los nach
Möglichkeit zu erleichtern.

Es folgt die Vorlage über die Krieg sab gäbe der
R « ich sbank. Bon dem Gewinn der Reichsbank für 1917
werden vorweg ISO Millionen dem Reiche überwiesen. Die
Vorlage wird in zweiter und dritter Lesung angenommen.

Es folgt die Vorlage über Errichtung eines Dienst-
gebüudes der Verwaltung der Reichs - und
S t aatssch « lden, ES werden 1SH Millionen Mark
cmgefordqrt . .

Abg. Freiherr v . Gamp (D. Fr .) : Warum müssen
die Behörden in der Mitte ovn Berlin wohnen, wo es am
teuersten ist? Warum nicht in den Vororten, wo der Staat
doch Grundstücke hat?

Unterstaatsftkretär I a h n r Di« Retchsschuldemverwak-
iung mutz in Berlin fein, weil ste mit der Reichsbank , der
Retchsdruckevei usw. ständig mündlich verkehren muß ; im
rudern Falle müßte ein kostspieliger Autodienst eingerichtet
werden.

Abg. Pfleger (Zitr.) r Mutz denn alles in Berlin
sitzen? Wenn die Regierung die Stimmung verderben will,
la>nn ste nichts Besseres tun, als diese Konzentvattonsbe-
strebungeo fortzusetzen . Eine Reihe von Reichsämtern muß
fort aus Berlin.

Die Vorlage geht an den Hauptausschutz.
- Der Gesetzentwurf über Kriegszuschläge zum

Gerichtskosteng esetz , zur Gebührenord¬
nung für Rechtsanwälte usw. wird einem 21glie-
drigen Ausschuß überwiese«.

Es folgt das
ReichSkinogefetz.

Abg. Kuckhosf (Ztr .) : Die Anzeigender Kinos im den
HeÄnnWn , namentlich der mittliovem Städte , und der Indu¬
striegebiete , find nur auf das Sensationelle eingestellt.
Von Belehrung ist leine Spur .. Und darunter kommen die
Tagssanzeigen. Hier mutz die Presse etwas mehr Verant¬
wortungsgefühl zeigen . Mit dem Konzessions 'zwang allein
'st es nicht getan . Das Kino ist sin Propagcmdaruittel. das
vielleicht einmal an Wirkung sogar die Pvess-e übertreffen
wird. MonopolkestvÄmngen kömttm am besten durch,Per-
sonaüonzessionenbekämpft werden.

Abg. Schulz - Erfttvt (Soz .) : Das Gesetz ist ein Bev-
ftgemhoitsflrckwerr . Hilfe und Rettung soll wiederum die
Polizei bringen. Ganze Arbeit hätte gemacht werden müssen,
Wobei kulturpolitische und VMserzieherische Gestchtspurckte
zu beachten gewesen wären. Das beste wäre gewesen eine
umfässnde Lösung im Rahmen eines Reichstheatergesetzes.

Abg. Kerschensteiner (F . V.) : Ww das Kino sich
entwickelt hat , ist es eine Gefahr für das Volkswohl. Der
Vorwurf trifft aber nicht das Kino selbst, sondern nur feine

begrüßen wir die

Abg. O r t m a n n (natl.) : Das Kino ist geradezu ein
Ersatz des Theaters geworden und ist hm Begriff, ein Kul-
ärrfaktor zu werden. Allzû hohe Ausmderuugen sollte man
nicht stellÄr. Das kkino ist das Theatör des kleinen Man¬
nes .

" Wir begrüßen das Gesetz als einen entschiedenen
. jkfniMesen darf nicht WttWdv '^ . londern

' und veredelt werden

Mg . Mumm (D. Fr .) : Das Kino VeNrkf Ser Für¬
sorge. Aber auch für das Kino bedarf es Grenzen. Es war
«in peinlicher Mißgriff, - daß man im Friedenssaale zu
Brest-Litowfk zu kurbeln begann. Das spricht nicht für die
Größe des Staatssekretärs v . Kühlmann. Bismarck dacht«
anders . Hoffentlich wird der Reichstagspräsident nie ge¬
statten , daß eine Reichstagssitzungkinematographrsch ausge¬
nommen wird.

Die Vorlage geht an den Ausschuß.
Montag 2 Uhr : Etatsnotgesetz. Fall Daimler.

Fried ensv erträge mit Großrußland und
Finnland

kollavä
lebvt äas Mtlmatum 6er Lvtevte ab.

Sie Lntenle « »einen LugeltSnsnMen bereit.
Lus bestmtterrichteter Quelle erfahren wir , daß die

holländische Regternns an Deutschland
berettS bestimmt « Zusicherungen gegeben hat, daß
st« aus die Forderungen der Entente in
keinem Falle etngeht. Im Berliner Auswärtigen
Amt dauerten gestern abend die Beratungen über Ke hollän¬
dische Frage fort. Wie wir weiter erfahren» soll das an
Holland gerichtet« Ultimatum der Entente zum Gegenstand
einer Anfrage an den Reichskanzler im ReKhstage gemacht
werden.

Westschweizerische Blätter melden auS dem Haag, daß
die Gesandten der Alliierten gestern mittag im Staatsmini-
strrium im Haag vorgesprochen haben. Der niederlän¬
dische Kronrat, der für Sonnabend früh angesagt
war , ist bereits gestern , Freitag , zusammen
geirrten. Als fein Ergebms bezeichnen- holländische
Meldungen, daß die englisch - amerikanischen
Forderungen nichtangcnommen find , daß jedoch
Gegenvorschläge an die Entente unterwegs seien.

Nach einer holländischen Meldung des „Basler Anzei¬
gers* vom Freitag , haben die Gesandten der Alliierten im
Haag der niederländischen Regierung mttgeteilt, daß die
Entente nicht in der Lage sei, ueueV er Handlungen in
der Schiffsraumsvage, wie sie von Holland gewünscht wür¬
ben, zuzugestehen.

Das „Pariser „PeM Journal * meldet: Die Beschlag¬
nahme des holländischen und des andern neutralen Schiffs¬
raums erfolgt in erster Linie für die gefährdete Lebens,
mittelzusuhr nach Italien.

vis TultSväe m äsr Ukraine
sind bisher keineswegs ideal zu nennen . Uebevall
stoßen die eindringenden Truppen aus traurige Spuren
der völligen Zerstörung des Handels und
der Städte. Die Landwirtschaft fühlt sich durch dis
Beseitigung des Eigentumsrechts und vielfache Ueber-
lasfung des Landes an Komitees zur Weiterverteilung
zugrunde gerichtet. Die Bauern erkennen die Komitees
nicht an , und es herrscht in den Dörfern völlige Anarchie.
Tie Erntebestellung ist mangelhaft , die vor handenen V or¬
räte werden versteckt gehaltert . Infolgedessen droht in
Großstädten der Ukraine Lebmismittelyot . Die ukraiyt-
sche Regierung muß energisch auftreten und insbesondere
dafür sorgen, daß in den allernächsten Wochen dre
Frühjahrsaussaat erfolgt . -Infolge der gänz¬
lichen Zerstörung der Organisation der Staatseinnahmein
ist die Finanzlage sehr ernst. Dieses Bist» ist
recht trübe und beweist, wie große Schwierigkei¬
ten wir noch zu überwinden haben , wenn wir aus dem
Lande wirklich die erhoffte Hilfe für unsere Ls-
bensmitteldersorgung herausholen wollen . Es ist mög¬
lich , daß die Lage sich noch bessert, wenn unsere Truppen
über Odessa hinaus in die östli che . Ukraine eiw
dvinaen.

2ur Kriegslage.
Wie verlorene Kinder, die nach Hause MÄckfimdsttz fo

erscheine« uns die baltischen Lande in ihrem Streben
nach dem engem Anschluß an Deutschland . Die Vertretung
aller drei Ostsoeprovinzen und auch Litauens in Berlin ver¬

suchten die rechte Form dafür zu finden. Nach außen hin ist
die Sache gut aufgezogen. Wr uns bleibt nur die Sorge,
ob uns dort nicht ein Elsaß-Lothringen dos Ostens erwächst,
das uns für die Zukunft Schwierigkeitenmacht . Aber «S Mt
ins Gewicht , daß die Völker hier selber ihr Schicksal bestim¬
men und die deutsche Anlehnung wollen. Auch die Urbevöl¬

kerung , die Letten, die in Kurland z. B . 77 Prozent der Ein¬

wohnerschaft ausmachen, stimmten mit für den Landssrats-
boschlutz. Der politische und wirtschaftliche Anschluß des
BMsntums an Deutschland ist gesunder, weil natürlicher, als
dre BruderschaftRußlands mit Frankreich, die einen furchtbaren
Mutzens gefordert hat. Für Deutschland bedeutet dieser Zu¬
wachs an Macht — das ist naiüMch das Endergebnis — an
dieser Stelle außerordentlichviel. Die Ostsee wird damit viel

mehr eiu deutsches Meer; der SoehandH bekommt neue Auf¬
gaben, und Deutschland wird in seinem Bestreben, fekbsiwirt-
schäftend cmszukommen , durch das Hinterland der Ostsee¬
häfen ganz wesentlich gestärkt . Sollten wir in Zukunft noch
eine« BwöNerungsübersthuß abzugeben haben, so ist das
Baltikum fähig, alles aufzunehmen.

Des Kaisers Zustimmung zur Verselbständigung
Kurlands schuf endgültig das neue Herzogtum. Es- fragt sich
nun, wie Estland und Livland,, die eng mit ihm zusammen-
gehören, sich dazu stellen, oder vielmehr, wie für ihren An¬
schluß die rechte Form gestruden wich. Schwieriger wich die
Keochnung L i t auens sei« , am schwersten die Beilegung
der polnischen Bewegung . - Bezüglich dos letzteren
scheint das ungewöhnliche selbständige Vorgehen der Mehr-
heitsvertDeter nicht gerade zur Einigung boigeiwag»» zu haben.
Es ist immer wieder zuzugestth « », daß die Lösung her PoSsn-
fvage fast unüberwindlicheHindernisse enthält. Für dr« so¬
genannte anstrbpolnische Entscheidung scheint uns noch mn

zu sp rechen. Unbedingtnotwendig wirdavch «in stich.
UstberemüMmtM Mifchin PvÄn undiftr Ukrain -e

Seron AustSrMe noch gavnichk «MdgllMg gsvegeN find,
tun Mt , unser« Hoffnungen aus ste nicht allzu sehr
spannen.

Der rumä Nisch e Fried e ist auf dem Marsche . AM
Beseitigung der Schwierigkeitenging König Ferdina nss
nach der Shw -eiz, und Marghrloman scheint die MH»
ruug zu übernehmen. In diesem Abtretem vorn Schauplätze
spricht sich das Schuldzugöständnisaus , eine SclbstsrkenntnH
der niemand etwas entgsgsnzuseHen hat. L

Indessen beraten in Moskau dreitausendrussische VE-
Vertreter den Brester Frieden. Die übsrMvße Mehche^
der Bolschewisten nahm seine Bedingungen an. , ES wM
nicht lange dauern, bis die Ratifizierung vorkiogt.

Das ist dann das Ende der in Rußland verankertenEn¬
tente. Sie hat ihrerseits das letzte Band mir dem «hemMgen
Verbcmdsbruder bereits zerschnitte« durch die ZurückMhunA
der Gesandtenund die süßsaure Zustimmung zu Japans EM
zug in Nordasien. Nun müssen die Neutralen heran als Er¬
satz. Es gibt kein Zögern mehr. H o l l a nds Ablehnungwird
garnicht abgewavtvi; seine Schiffe in de« amerikanischen
Häsen und aus See stellt man einfach für dre Entente
F cchrt. Es sind etwa 500 MV Tonnen, eins knappe MormM
beute für unsere U-Boote, aber in Anbetrachtder «m
Schiffbaukrise immerhin «ine erhebliche Hilfe . Die N«
sind sämtlich in starker Unruhe, auch dre Schweiz , die
Bürger zu aufmerksamer Ruh« ermahnt. Die Entente hat
wirklich daraus abgesehen , all« BöNer der WÄt in den
zu treiben-, Mer auch über diesem Bestrebensieht ihr «v
„Zu spät." Nun wir Heu Rücken gegen Osten sveihaben,
neu wer uns ihrer erwehren, und wenn auch die «rpreßM
neutralen Schiffe die Galgenfrist für England ein ioenig veOi
längevn, wir wissen doch und der Wutdruck gegen die
traten ist der sicherste B-äveis , wenn wir feiner noch bedurf¬
ten!, daß wir auf dem rechtm Woge smd und das Zrel
reichen werden. England droht immer wieder mit der
enchaltung der Rohstoff« nach dem Krtoge . Das ist
rocht amevikanisther Bluff. Deutschland wird eben keinen
solchen Frieden schließen , dev England diese Rache gesiatteh
die zudem ans den Täter zurückfiele mW England auch außeI
ovdonMch schädigte . Amerika wird mir seiner ausgetziwtz
chenen Deutschstiudfchwst, dm Untorb «iich«W der
Sprache usw^ auch nicht viel erreiche« . „Ich bm ei» FeiM
von allem, was deutsch ist/ erklärte Taff. DeutschlaudS <
gegen Amerika und England hat auch «ine unheimlicheSt
erreicht , und doch wissen wir ganz genau, daß der Handel
nicht nach diese« Gefühlen richtet, sonderndie W«M geht,
ihl der Bedarf zeigt . Er wird naÄVÄch im '

Mailicher Hi-lss bedürfe« , allein, fo wie der Friede d» M
breitet er doch sein Gewebe wieder über dve ganze
Der Welthandel steht über dem Haß. Aber die
Handel- und Gewerbestollen , die in dieser fchwerM ZeÄ
gemessenen Gewinn zu orzi-Ä-eu suchen, die verfolgt die
der Volksgemeinde . Wenn der Reichstag sich noch ein
Vertrauen erhalten will, so muß er mit der Einsetzung
Uebovwachungs - und der ZentralprÄstMgsstsllv ernst
scharf Vorgehen . Wir können alles leichter evwagey , als
artige Wucherverbrechen . Es ist gewiß bedauerlich , daß
Aufdeckungen im dr« Zeit der Vorbereitung der achtU
Kriegsan l e i h e fall«« . Aber wir -find dennoch wie eW
durch die Einsicht , daß mau nicht zögert , im diese Verro
hineinzuMeifen, auch dann nicht, Wenn es sich um hohe N,
haudekt . Das rst das einzige, was versöhnend wirkt,
sollten weniger ans russische BeivhAiniss« schektsn, ccker
die oigenen Obacht haben. Unerbittliche Strenge des
gibt uns allem di« Gewähr, daß es sich bei ums nur um
einzÄte Fälle -ha-ndeLt, i« deinem man die Ünveromlw »rtli>
ausmerzen kann. Der verständige Mann wird os das "

land nicht entgelten lassen , daß unter seinem große« i
auch unsaubere Brüder wohnen. Für ihn heißt es trotz M
dem , seinem Ruf zu folgen. Und der klingt desto dringlicher
lauter, j« näher die große Entscheidung im Weste« ^
Sie muß mit allem Kräften drinnen und drauß«
zu unserem Hell erzwungen werden. , <

kleine pollMcke Ilsckncktev.
Der frühere Reichskanzler v . Bethmarm-Hollweg

in einer Unterredung mit dem HauptschrMettor der „ü
chener N. N ." die Gründe klar, aus denen er die s. Zt.
fehdete Instruktion am den Botschafter im Paris , b.
ergehen ließ , und sagte zu der von Frankreich der,
Neuttalitätsgarmttie : „ Nichts kann schärfer und unKw« '

tiger dartun , daß wir os auf keinerlei der Ehre F«u'
zu nahe tretende« Handlung , geschweige denn aus
Ueberfall Frankreichs abgesehen hatten, daß wir vi
bis zum letzten Augenblick zu allem bereit waren, was
Welikataströpheabwenden konnte ."

Kus allsr WM
Der Orden Pour le mörtte wurde dem Korveiftenka

Heinecke dem Kcchitänleütnant Waszner und
Oberleutnant zur See Steinhauer verliehen.

Das Begräbnis Frank WedekindS fand Dienstag
dem Wald frie d h os in M ünchen unter größter
toftiMug der schriftstellerischen und literarischen ! Kreist
Die Stadt München war durch ihren zweiten BüvgElM
die sämtlichen Theater durch ihre Direktoren vertreten:
Bahre , aus der der Sarg stand, war mit röten Rose«
weißen Lilien, den Lieblingsblmnen des verstorbene
ters , geschmückt. Me Feier wurde eröffnet mit dem B»
der Gluckschen Phantasie aus dem „Orpheus- . Dann .
von den Mitgliedern des Hoföperuchors das „Largo
Händel Vorgetvagen . De» ersten Nachruf widmete
Halbe dem Verstoßenem. HeinrichMann sich^vttI
immerwährendes Gedenken und Erhaltung seines
in der deutschen Literatur zu . Weitere Nachruft ^

ihm Dr. Rofenchnl. Felix Holländer und Dr. I.
Prächtige Kräng « von Schrfftstellervereimen , ? H«E^
von Gerhärt Hcnchtmann und Reinhardt wurden a-m,

niedergelegt. Am Schluß der Feier wurde dw .
von Erich Mühsam „Totenklage" durch das MW»"

. ;
Schauspielhauŝ Lngust Weigert vorgetragen.

„Unserr FÄnBW»" . Unttr dLeftm SonmrickttM^
Mrla « Oestache» L Sm. BoMn W 15. ei»« dra

Bibliothek heraus, die den förderungswürdstM
mattschen Nachwuchs für Bühne «. Publikum pr-
herausÜellan soll. MS Auto« « w« do» «»M



'NM etmemMen-schenspLek „Der KöM von Trma-
tzietzenschmiedMi einer Tra-Mmvödie „ Kleine SNavm"

'
»er Tragödie „Jernsalajims Königin"

, sowie ein Ans.
M einer Uebenwerbung in 3 Akten . „ Die Nebenehe ".
d̂ s Antoren Hans Fritz von ZweU, Mfred Feiste,

ft, Wieycmd usw. „Schattenttmz" von Leo Herzog
MvekdingS auch vom Deutschen BolMH-saier in Wien,

Stadtcheaskr in Straßkmvg i. Eff., dem Hostheater in
und dom Schadtchoawr in Zürich ^ genommen.

SmMrg und Wien wurde der Antor. der im letzten.
Mitglied unserer Hofbühn« wcw, «ingolnden» sisldst

^ pcholle zu spielen.
^
Verurteilte Wucherer . Die Strafkammer in Lübeck

^ nteÄI « den Obergättn« Bauch wegen Fkischhandels
^ Preiswucher - zu « Monat«, GeDngws mrd 4000V -kl

^ Negicbauten auf deutschen Werften. Wie aus dem Jah-
n der Danzig« Reederei A.--G . heworgeht, halben

die dmtschen Wersten zusammengetan und
Neubauten von Handelsdampfern

in Regte vorMnehrnen, daS heißt Reeder
» « d Wersten kaufen das Baumaterial gcmetnschast.
M ein, die Reeder « setzen den Werften die verauslagten
Arbeitslöhne und verbürgen ihnen einen bestimmten Pro -.

Matz vom Verdienst. Die Reedereien sind über den Z»-
!uumnrschluß nicht sehr erfreut. dem, sie befürchte« unange-
2ime Differenzen zwischen Werften und Reederein urtd
leMiseln auch, ob die Regiedampf« so tüchtig ausfaüen
Verden, wie es zu wünschen wäre.

Mine Mitteilungen. Fregattenkapitän Nerg er vom

Hilfskreuzer „Wolf" wird die Schilderung seiner Erlebnisse
Lis da ISnwnachigen Fahrt demnächst als Buch im Verlag
d«, August Scherl (Berlin ) erscheinen lasten. Nerg« wurde
M der Universttät sein« Heimatstadt Rostock zum Ehren¬
doktor der medizinischen Fakultät ernannt . — Wie die „ Voss.

z.
" erfährt , wurde der Umbau des Zirkus Schumann, in

dem Reinhardts Theater Platz finden soll, von dem Ober»
kommando in den Marken und der Bcmpolizei genehmigt.
- Durch die Kunstversteigerungen sind in den letzten zwei
Jahren dt« Preise aus dem Kunstmarkt unerhört in die
höh« gerieben worden. Um hi« einen Ripgstl vorzu-
WebM. habe» in den Bundesstaaten Besprechungen stattge»

M Die mtsche-iidende Sitzwlg wird w allernächst«
M ln Berlin stattfinden so daß wohl noch kn diesem
Monat verschärfte Bestimmungen zu « warten find.
'

Mag Grube« Nachfolg « als künstlerisch« Seit« des
DaUschu» Schauspielhauses tm Hamburg wird der Jnien-
-M des Darmftädt« HostheaterS, Dr. Paul Eger,

»
Das «rbeUSprogrmnmdes Reichstages. Der AeMsten-

ausschuß des Abgeordnetenhausesbeschloß , den 16. März für
die Kommissionen fitzungsfreizu lasten. Die Osterpaufe
für das Plenum soll am 22. März beginnen und bis
L. April währen. Der Borfaffungsansschuß .wird fein«
Atzungen nach Ostern bereits am 11. April besinnen. Es
wird angenommen , daß am 9 . und ly . April sich die Frak¬
tionen mit der Wahlrechtsfrage beschäftigen werden. Die
zweite md dritte Lesung der Wahlrechtsvorlage wird , vor¬
aussichtlich vor Pfingsten « folgen, sodaß die Pftngstpaufe
A - die verfassungsmäßig vorseschriiebene Frist von doch
Wochen, die zwischen d« dritten Lesung und der endgültige«
Abstimmung notwendig ist, fallen würden

^ ^ vldenbnrg , den 16. März.
" Die NeuerSfsmmg Vsn Woges Tierpark zeigt eine

«««once tm heurigen Jnseraten -teil an. Das beliebte Lo-
i«, das so viel zu zeigen hat und außerdem durch MMtär-

eine besonder « Anziehungskrast ausübt , wird über
pistlch auch in diesem Zahve nicht zu klagen haben.

* «« rag tom Dies. D« vielerörterte Anwag des
MhMn Landtagsabgeordirvten tsm Lisch aus Aendv-
wr^ ,des Staatsgrundgesetzes ist bekanntlich auf Antri
« sWg . Tan " ' ' "
dicht weiter

im Plenum ist vom Abg.
derGeschäftsordnung

setzes ist bekanntlich auf Antrag
« ing als „Antrag tom Dieck"
worden . GelegenMch der Be-

- Driver unter Arth—
Mv dom Kultusminister im Ausschuß Er-
Arung verlesen worden , die sich gegen den Inhalt des
Mtrgges tom Dieck vichchts . Es konnte geschäftsvrd--.

Landtages auf den
wen ErÄdmng nicht-om Mg . Dvwer verlsfenen

Megangen werden . Der Abg . Tantzen - Heevmg er-
daher nach dem mtvorrigierten stenographischen

EM dem Mg » Dr. Dvkder krlgmrdes: „ZX-r frühere
W tvm Dieck hat vor Weihnachten fein Mandat nie-

^ Her* Wbg . tom Meck auf diese Art gezwungen
Mandat niederzulegen , und daD-urch am wir¬

kungsvollsten zum Ausdruck gebracht hat , daß er als
AAMVdneter nicht bereit mld nicht in der Lage ist,

Antrag M vertreten , und er auch nicht gefchä
tgsmäßig imstande war , Vvn seinen

star
^ .

M °^ § nüngsmÄtzig. Er wird ja Voraussicht. ^
M ^Prben wwchen . — Zu den MiSftWmngen des
Avnedners will ich nur eins bemerken, ohne nr
^ ^ aievke selbst einzulasfen , daß , wenn wm

der Antrag nicht wickrsr aufgenommen
unserer
werden

sollte , dies wicht etwa deshalb geschieht, weil vre Er¬
klärung der Staatsregierung uns zu diesem Schritt ver¬
anlaßt , oder deshalb , weil irgendetwas m dem Anträge
von uns aufgegeben würde , sondern jeder behält MH
vor , diese Materie zu gegeben« Zeit in V« ändert «v, aber
dann hoffentlich in weitergshender Form wieder aufzu-
nehmen." (Bravo !) »

* Barel , 14. Mürz . Einen schönenUnd genußreichen
Abend vermochte die Ortsgruppe Varel des Deutschen
Luftflotten -Vereins am letzten Sonntag ihr« , Mitglie¬
dern und Gästen zu bieten . In einem Vorträge „Unsere

iinen klaren und überzeugenden lieberblick über
den Stand der Flugzeugwaffe im jetzigen Kriege. Jn-

Laien klar undrr und verständlich . Reicher, lebhafter Beifall
lgnis von dem starken Interesse ab , das die Zu¬
ll Ausführungen des Redners entgegenbrachten.

— Zweiten Teile der Veranstaltung erfreute Herr Ernst
Tuis -OIdenburg das Publikum mit Liedern zur Laut«,
ernsten und heiteren Inhalts . Ter junge Sänger , der be¬
reits mit eigenen Kompositionen an die Oeffentlichkeit
trat , ist vielen Oldenburgern und Bremern kein Fremder

Asses
war die Veranstaltung eine wohlgekingene , und »vir
wollen hoffen, daß dem Verein dadurch zahlreiche neue
Mitglieder und Freunde Angeführt werden.

* Nordenham, 15. März . Major d . R . Julius
Gießen st Mit Oberingenieur Gießen, der am Sonntag¬
abend die Augen zum letzten Schlamm« schloß, ist eine der
markantesten und beliebtesten Persönlichkeiten Nordenhams
aus dem Leben geschieden . Im Juli 1914 sahen wir den
damals Siebemmdfünfzigjährigen in rüstig« Manneskraft
mit dem Kabeldampf« „Stephan " in Erfüllung eines beson¬
deren Auftrages die Wes« hinab seewärts einem fernen
Ziele entgegen fahre«. D« tm August 1914 ausbvechende
Weltkrieg hielt u. a. auch Gießen M einem spanischen Hafen
fest. Sein Pflichtgefühl als deutsch« Offizier ließ ihn vor
den Schwierigkeitenein« Rückkehr nach Deutschland und der
Gefahr in Feindeshand zu fallen , nicht zurückschveckon . Unter
schwersten Entbehrungen und härtesten körperliche« Anstren¬
gungen gelang es ihm, Deutschland Wied« zu «weichen.
Sofori stellte « stch als Hauptmann d. R. feinem alten
Regiment, dem bad. Feld-Art.-R«gt. Großherzog Nr. 14
zur Verfügung. Ein schleichendes Leiden, zu dem die Flucht
aus Spanien Wohl den Grund gelegt haben mochte, warf
ihn aus ein langes , schmerzensreiches Krankenlager. Was
Gießeit den Norddeutschen Seekabelwerken , seinen Berufs¬
genossen , Untergebenen und seinen zahlreichen Freunden ge¬
wesen ist, davon geben die ihm in der „Butjadtng « Zei¬
tung" gewidmeten warmherzigen Nachruf « beredtes Zeug¬
nis . Ms langjährig« Vorsitzend « des Nordenham«
Krisg« v« eins ist d« mm Heimgegangene bot zahlreichen
patriotischen Festen und sonstigen Feiern an die Oeffent-
lichksii getreten. Ein vornehm« , bei bedeutendem, viel¬
seitigem Wissen bescheiden« Mann, ein lauter« , prächtig«
Charakter, ist mit Major Gießen zur großen Armee abderu-
sen worden. Auch « starb den Tod fürs Vaterland ! Alle,
die ihn kannten, werden Gießen ein unvergessenes , ehrendes
Andenken üb« das Grab hinaus bewahren. Er mcho ttr
Frieden!* Delmenhorst, 15. März . Gefälschte Lebens¬
mittelkarten. D« Stadtmagistrw schrÄbt r Bet Durch-
sicht der von den Geschäften zurückgeliefeven Bezugscheine
ist eine Anzahl Scheine gefunden worden, aus denen Ra¬
dierungen und Aenderungen seitens des Publikums , nach
Abstempelung der Scheine durch die Bezugsscheinausgabe-
stelle, vorgeuommen stick». Da abgestempelte Bezugsscheine
als Urkunde anzusehen sind, machen wir das Publikum
wiederholt daraus aufmersam, daß solche Aenderungen und
Radierungen schwere Bestrafung nach stch zstHen können , wie
solches auch unter Absatz 9 auf der Rückseite des Bezugs¬
scheines zu lesen ist. Die Bezugscheinausgabestekle sieht sich
genötigt, fortan gegen Personen, die stch solch« Urkunden¬
fälschungen schuldig machen . gLrichttiche Anzeige zu erstatt«« .
Gleichzeitig werden die Geschäfte « sucht. Bezugscheine , aus
denen Radierungen v « genommen find, nicht anzunehmen,
Dte Geschäfte werden auch wiederholt darauf äufmocksam
gemacht , daß die beliefertenBezugscheine sofort durch Stem¬
pel , Lochen od« dergleichen entwertet werde« müssen.

Letzte Depeschen.
Neue 27 000 können.

Berlin , 15. März. WTB . (« «Eich,) Im westliche«
Mittelmo« wurden durch unsere U-Boote acht Dampfer mW

M Segl« VM Mammen mindesten»
A7 « SS vr . . Re «. . L » ume« -

Verse«« . Fm besonderen ist an diesem Erfolg U 38, Komma«,

haut Kapitänleuttumt Araauld La Periöre det^ lig^

Dies« bewährte Kommandant hat in zweijährig« Tätigkeit

tm Mitteln«« mit diesem kri«s »erprttb<« , Boot <m Schiff«,

rnnd Million « r . . Reg . . Tonnen versenkt.
D« Chef VE Admiralstabo » d« Marine,

An dem englischen Raub holländischer Ton-

« age AesM stch eine neue M Englands NotLage nWk min¬
der bezeichnende Rachncht dev „TfiNeS ^ vom 25. Februar:
Das «N-glische KrisKs -Kabiuett Hai nach l« Ver Uelbettogung
enchchkden, daß bei der ZutMin « von Schiffsraum die Se-
bensmittÄ den Vorrang vor allen andern KrttgSbedürftckssen
haben sollen, Der feindlich« SchiMramn reicht aff» nicht mehr
aus . um beides — Lebensmittel und Kriegsbedarf — gleich¬
zeitig in der erforderlichenMenge hevanzuschaffen , und das
Kabinett Verzicht« notgedrungen auf die Kriegs-Mstrho. um
dl« darbende Bevölkerung nicht weit« zu reizen. Damit ist
dis englische Politik an einen entscheidenden
Wendepunkt gelangt . Leben ist wichtiger als
K riegführem Churchill sagt» am 1. November im « ne°
rikmrHchen FrühstWSKrch : „Ich HM- den GranaGM tzckt
HuNderttaufende von Lonne» vermmdem müssen , mir aut
Mm^ el an Schiffe ». Der vorsühtigo« He« GeddeS führte
die Erdrossslung der amerikanischen Zufuhr von Menschen
und Rohstoffe » hauptsächlich auf «ine« groß«« Schneesturm
und starken Frost in den Bereinigten Staaten , beiläufig aller¬
dings . « «h mrs dir wo^ e Urstaho : «ms ine Einsthvänfirngder"
Schiffahm zurück. Rur Geduld — und England wird eim-
sehsn , daß es einen aussichtslosen Kampf gegen rmHerc
U-Boote aüf die Daü« nicht sovtsttz« , kanml

Via Santa van väaNa.
Amstewmn, IS. Mär ». „DaAtz Thro-niele" meMkt F»

Hafen von Odeffea liegen gegenwärtig 1S 0 0 0 0 T on-
nen britisch« , französisch « , ttattentsch« mck» rumänisch«
Dampfschiffe . Die Beute, die bis jetzt von den Deutschen
in Rußland gemacht worden ist, hat einen Wert von
8 Milliarden Mark.

Da» Schicksal der ZarensanMr.
Das Smoknyinstitut in PeteiMnvg « hielt die Nach¬

richt aus Tolbotŝ daß eine Gruphe Sotdatsn und Mattst
fea die Wache des früheren Zaren entwaff¬
net und den Kommandanten des Za« n verhaftet hätte.
Aus diesem Grunde wurde im SmNlnyinstfiut « wogen, ob
in Anbetracht der Gefahr der Volksjustiz, die dem Aaren
drohen könnte , die Zarenfamilte » ach einem
anderen Orte zu bringe» sei.

Eine neue Entcuteksirseeeng,
BrM ». 1S. Mä»r. WLB . Dem „Beck . Tagebl." Med

a«S Genf bertchist, daß Elemeneean oms Paris ah-
gereist ist und sich zu d« in diese» Tagen zu eröffnerchm
Ententekonferrnz begibt.

Die Friebe»sabsti« « «ng in MoSka».
Berlin, 1«. März . «ST« . Die MorgendlStter « el

den : Die bolschewikische« Abgeordneten aus d« Moskauer
Sonserrnz habe» mit 45 » gegen » v Stimme» be-
schloffen, de » FriedenSvertra « gntznheiße «.

Frankreichs Nene SrtegSkredite.
« enf, 18. März . Wie Pariser Blätter mittetle«, bracht,

die Rogiemmg in der Kamnwr «bMr r« u«n KrivgsknMt
von 13 MiMarde« Francs — bis Ende Juni — et«.

Erplvfiousnn glück in Frankreich.
Paris , 15 . März . WTB . (Havas .) Amtlich wirf

mitgeteilt: Infolge eines Unfalles « eigneten stch gestern,
nachmittag i« Louvnvuve in der ^ Mtchcn Umgisvnngi von
Parts z wei furchtbare Explosionen. Man zählte
1S L o t e und v i e l e B e r l e tz t e,

Trnpoenoerschiebnngender Entente»
Berlin , 16. März . WTB . Der „Berl . Lok.-Anz." mek

bet auS Basel: Rach der „Renen Züricher Zeitung" ver¬
nimmt man cmS zuverlässig« Quelle , daß dieSchlteß u n g
der fraizöstsche « Grenz« durch den Transport eng.
lisch er Truppen an die italienische Grenze veran»
laßt wurde. Me Truppen wurden dazu bestimmt , ditz
französische » Kontingente zu ersetzen, d»e an
französisch« Front zurückbesürbertwurden.

Ei«, Rote Wilsons.
„Corriere della Sera " meldet ans Rom den EmWng

ein« Note Wilsons in den Kabinette« d« ALftertan . die
stch mit der OstastAffraye befaßt.

Der Rewyork« „Sun " meldet auS Tokio: Daö jap«,
nisch« Parlament hat dem Ministerium mit 326 gegen lg
Stimme« sein Vertraue« in allen opasiati sch e « Ma tz-
nah w e n bekundet.

SriesksttEy Ssr SStzpIMsttung.
M I . Die Verteilung von Speck an Rüstungsardeftev

(Schwerstarbetter) erfolgt nach den Bestimmung««
des Krieg sernähmtngsanttes. Würde« die Mengen allge¬
mein verteilt, würde aus der, swzelnen so gut wie nichts
entfalle«.

E . K. Bremen WÜÄM Wir nicht empfehlen ^ eh« noch
So«dershausen od« et« großstädtisches Institut . Sprechen
Sie einmal mit einem .Fachmann, der Ihre Begabung kennr.

H. Sch. Ein devartiges Gesuch ist statthaft Wenn Ihr
Onkil kapitulier « » will, muß « sich nach der DemobiffflEMg
mindestensfür zwe » Jahve verpflicht « ». _

H - m - I. s«r !>i« Sch,ik,KUun«: » t l»« ,»
» , « « usch unt 0« t» Sch, » » « l, fttr de« Lurchtt« ,«.- ». «-» »»« » MM
M» ««->, »»» «- ech» ls. I»«« ch tu OId «n»ur,.

Gäste im Haufe mache« Sorge« M jetziger Zeck. Die
sürsorSichar HmosHMer kommen aber rite in , Vertvgochett.
Für die Herren , einen „Kognak -Exquisit", für die Dame« «inen

„St . Affa-Lckör", die beide« ChwDdä lmattm der Uwm»
!wmpe L Co., A.-G , Oppach i . Sa . SS« hrweksn Lnaw
liebt, trinke „Kempes bittere Tropfen"

, wer sich den kmenen
Mmchhen stärken will, nehme „G«hws KoafPESchir' . « W wer
Sinn für ffödSichen Zechechmnor hwt, zieht stch «me „Witwe
Botte" od« eine „Fromme Helene " W GemÄte.

r MÄ « er.- Gasherd und

Lu ^
pach-

WEMSMlll
Metjendorf und

Ofenerfelde.
Am Sonntag, den 17.

d. M. . abends 7 Uhr:
Versammlung

bei Wirt Oltmanns.

H Wck rrhaltene Betten
verkanten. Näheres in. M.

Oldenbnrg. Burgftr . 11.
ist auf sofort oder später
anderweitig zu verpacht.
Auskunft daselbst.

Well «. Kredenz.
dunkel Eiche, solide Arb.,
für 2100 ^ zu verkaufe«.

Bruckhans, Breme«.
Hemrnftratze 16.

Brake i. Old. Wegen
Platzmangels zu verkau¬
fe« fall Neues modernes

A>^ Sofa
u. eine neue Kinderwage.

Kirchenstratze S.

Wille Witze
Ziege«

werde« umgetaufcht gegen
güste . Osterobnr«,

Bremer Chaussee 7.

KStermoor, PostSchwei.
Zu verkaufen eiu wachs.
DM" Hund,

Terrier , echter Rattenfän,
Iahg« . 2 dr« alt.

Wilb. Stiibr.
Rordermoor. Zu ver-

kaufen eine junge, tm De.
zemk""^ ^»segte

DM" Kuh
und einige 1000 Pfund

Heu «. Stroh.

Lw verkante« 2 Kleider-
,ränke. 1 Vertiko, 1
ttch . einige Stühle sowie

1 Dilettantenhobelbank.
^ Achternstraße12.

sch
Ti

Kirchhat̂ n. Für zwei
Stutpserde. ein- und zweü.
jährt

;es«cht. Stedingev benz.gesucht.
Utchebot»« bittet

Zu mieten gesucht füi,
intge Wochen ein besserer

agerr
Wulf.

Würzburgerftrahe t.
Krieasinvalid« sucht
Klavierunterricht.

Ang. erd. unter P . tS4 a<
« tschoffs A .-A., Ofternbg

PeterSseh». Zv vrrk
mehrere Fuder »erklein.
Brennholz,



UrSLllUüF : kreirsZ, 6e» l. ttLrr.
rVerüa von Il, «ogeik «r - dtuneben,
I-tcbr öerlin , ^ rok, Varn » . lVinter,
Korb . NaNeaba », Lampt « . ttvetd »»,

5t,b1 -kr «x,1 «tt , Loär »«,
M»»» cb » «l1r l 'Lglleb vov 11—i X vkr , Souutag » «nck

dlittvooü , auaasrckom von S—b vdr.
E ' ' -

per Eintritt Ist kür dütxliaäve krai ; kür AtÄltmit.
FUecler kostet er bv ? kZ.

i 0iv dlitgllaclsokakt etnsedl . Ser 7'ellnakma an äor
, Verlosung virck ckurot » einen öabresbeiteag rou 8
ervorbso.

F Sofa mit 3 Sesseln mit
Moquettebezug für 850 ^ k,
<l Ausziehtisch lnußbaum-
furniert ) für 50 ^ l, 4
Massiv eichene Stühle mit
Lederpolster für 100 X,
Z lasierte kieferne Bett¬
stellen mit Sprungfeder¬
matratzen für 300 ^ l. 1
Massiv eichenes Schretb-
pult mit Bücherschrank-
«uffatz für 180 Ver-
laus Markt 5 unten , Ein¬
gang an der Seite , Mon¬
tagvormittag von 10 bis
42 und nachmittag - von 4
» is 6 Uhr.xxxrxxxxx

^ üe Nrti ^ol nur

Lrantzvll - X

pösZo 8
Vorbsnckvrstts
kln <ci»en, »og »r
Lr «ebd « oäao
Von »« »- ^«ntsrleZsn ^

1 0 . Lrlvex
lirsur -Drogerie,

l.rszssti '. 13 , liitmui'
ürsü « 2. Sesam» . U.ixxxrxxxx

« ««« WMF

-

WW . MÜ
sSofa , Tisch. Spiegel ) zu
perkaufeu.
jWolfs. Neuenbnrg t. Old»
Internat 2 . Zeteler Str.

Ich habe metne Praxis
für

SSkeii-. Allsell- lliib
ZMKkMIietlell

wieder anfgenomme «.

Eu verkaufen gebrauchteLLSdvLr

Hirftneeflall,
8,50 mal 8Hv. Austau » w.
gutem eugwajchig Draht/
14 mal 6.50 Steter , billig
zu oerlau »en
Kran Kock . Donnerschwee.

Srahnbergstcahe.
Uneniaettlich kann jung.

Mädch . nachmittags Ma¬
schinenschreiben u. Buch-
sührung gründlich erler¬
nen . Nachsrage » erbeten
unter E . E . 288 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

- »

0 ^

rsrir.
vo , Vster « » eine

Uebungeir«
Der Borst ««».

Bauplatz,
l Scheffels , grob , tm St .«
gebtet , an günstiger trage,
zu lausen gesucht. Angeb.
erbeten unter E . H . 271
an ü . Geschäftsstelle d. Bl.

Wer liefert aurss Pserve . j
>Heu gegen Dünger ? An¬
gebote Bremerstvaste 17.

Ostemburg . >

ksmMn - stsesiNMm

Berlo vuntzO- Nnzeltze« .
« »M oo

l!r. W . Lever.
Bahnhofstr . 6.

Sprechstunde« : 10 bis 13,
2Ve bis Uhr.

Sonntags 10 biS 12 Uhr.
WWWWMWM «» !, « >

Ik» !

Lwpksbla
LoZnalc XXX
Msnwutzktstsin
L' nuskstll .lcör'
kksttsi"
Vanllls
Vs .nl ) 1s-

LuoLsv
Vs .nl 11s-

kUäälnZ-
Vulvsr-

Kümmsl
Ss .llliis .IcZsIS 'k
L . ^ . - Lsiks
Vn . ^ oLsns
SILnLswIlisl

»

äebt «ro »1r»a»a SS,
— berospreckar 150 . —

WUhUWNZ
nebnib - « S msriz-

WM . krismann,
! Mssdvr . ri »r»id »klr. IS.

6rUn6 !lok » ln»Ne»n
ttsnck «l,fjioltvn. 8tsnoo^»pKf»,

j V>n»okln »nsakp «ld«n,»
Vsüs^rstt . kerlNA«»

lloani'Si'.
! di«»« Uanckvkrlruraä
j K̂ tnn. ^ak»r>8 jeü ^ oa»t»

? ŝLp«trt tcostskiks ».

Auskünfte
Lber Herkunft BerniSae« .

. pumilien . HeioarSanSkümfl«
Mo sowie . KreditaEknit«
Kiefer t diskret u gewistentz.

Aor . witil « » ,
SttWstMonv'leS AwttwM,

ML«
'
4Lekeii-

UstL«

LNsst ll.
!Mö

in xrrwSdr
^ oaclaruagsn «otorst

^lexKiUWlmilli
Oberhammelwarden . Zu

verkauf . I4jähr . mtttelgr.Wallach
sbestes Arbeitspferd ) , ein-
unü zwetspänntg . Zn be-
besehe« Sonntag.

Wtlh . BSntng.

Snjskkiijl. !stttkr.
Sonnabend : »Der Wi,

derspenstigeu ZLHmnug ."
Anfang 7Vs Uhr . /

Sonnt . : »O schöne Zelt.
» selige Zeit .- Anfang 7
Uhr.

Dienst . : »Maria Mag,
dalena ." Anfang 7Vs Uhr.

Mittwoch lBorftellg . s.
Auswärtige ; Dutzendkart,
haben Gültigkeit ) : »O
schöne Zeit, o selige Zeit.*
Anfang 4 Uhr.

DonnerStag : 8. Sy « ,
phoniekonLert . Anfang 7
Uhr

Frett . : »Die BSnerin .-
Bahnwärterhaus .-

Anfang 7s4 Uhr.
Sonnt . : „WallenfteinS

Lager ." »Die Piceolomi»
ni .- Anfang 7 Uhr.
Bttmr M «sM-L«S.

Sonnabend . 23. März,
abends 714 Uhr : »Der le»
»ende Seichnam .-

Mittwoch. den 37. Mär»,abends 714 Uhr : »Der le«
»ende Leichnam.-

Sremr ktiMheattt.
Sonnabend . 16. Mär »,abends 614 Uhr : »La

Trantata - Hierauf : »Der
Schneemann .-

Sonntag , den 17. Mürz,
«achmitt . 2Vz Uhr : »AU»
Heidelberg .-

Sonnttg , den 17. März,
abends 7 Uhr : »Lohen»
Hkin.

vesf . f. Mädchen . 26 I ..
ftattt . Arsch., verm ., hier
fremd .

'
ein
bi»

^rsch ., bev . Bei - egf. Zun.
Heir . nicht a« Sg. Derfchw.
^uges.. aber auch verlangt.

w m.. mit Bild . w.
»vra « » unter B . W . 368
g» L. Nafü/iftststeU « l^ Bl.

Die Verlobung ihrer
Tochter Ilse mit dem Ka»
brtkdtrektor Herrn Kri«
Reumann beehre » sich be-
kanntzugeben
Amtsrat Her « . Rnkena

und Kran Eiara Rykena
geb . Schwing,

verthke bet Steiuhage«
lPommer » ), .i März 1S18.

Statt Karten.

MW MW
willü

Verlobte.
Neustadtb. Strückhausen.
Arttll . - Depot Bromberg.

Statt Karten.
chao»

« Hurtet » chctälielL»
Verlobte.

Borbeck . Hcidkrng.
März 1918.

GeburtSAnzelgen.
Die glückliche Geburt

eines strammen
Mädchens

zeigen hocherfreut an
Sergeant F . Schmidt

und Krau geb. Köster.
Ostern »« rg.

15 . März 1918.
Die glückliche Geburt

eines gesunden
Mädchens

eigen wir in dankbarer
reude an.

Pastor Chemnitz
und Krau Emma

geb . Hoyer.
GHweibnrH ^ 5

^ Mär^
ttsit '

Llsgvsuobv

3 lebessl . jz. Miidjes
tm Alter von t7 bis 20 I.
suchen dl« Bekanntsch . 8er
Herren zwecks gemeinsam.
Ausflüge . Spätere Hetr.
nicht ausgefchlossen . Ang.
mit Bild unter C. B . 265
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Todes - » »M « «

Oldenburg , den
März 1818 . Heute

! abend 7Vs Uhr
i schlief sanft Und ru-
! htg nach lang ., schwe¬

rem , mit großer Ge-
> duid ertragenem Lei¬

den uns . liebe Toch¬
ter . Schwest .. Schwä¬
ger ., Tante u . Nichte

vora Usl
im blühenden Alter
von 20 Kahren.

Es ist für uns dop¬
pelt schwer, da vor
kaum drei Monaten
ihr Bruder tm Ketde
gefallen ist.

Um stille Tetlnah-
me bitten die trau¬
ernden Eltern und
Geschwister nebst An-
gehörigen

Johann Windels
und Krau verw . List

geb. Ricken.
Die Beerdigung fin¬

det am Mittwoch , d.
SO. März , morgens
10 Uhr , vom Evan¬
gelisch. Krankenhausc
aus auf dem katholi¬
schen Friedhöfe statt
Vorher um S Uhr
Trauerandacht in der
katholischen Kirche.

Du warst so gut . du
starbst zu früh , ver¬
gessen werden wir

dich niel

Ruhe sanft , liebe
Doral

Hiermit die tieftraurige Mitteilung , daß
unsere liebe vnd fleißige Mitarbeiterin

Dorallsl
nach langem, mit Geduld ertragenem Leide»
am Mittwochabend , u» 1 '/« Uhr. sanft ent¬
schlafen ist.

Wir werden derselben ei» ehrendes An¬
denken bewahre».

W WM II « MrlNIM
LN NM jMMl.

für Monat Mürz kan » ab-
gehol » werden.

D . Kohlmaa » . BLke.

Meine Verlobung mit
Fräulein Ilse Rykena.
Tochter deS Kgl . Amts-
rats Herrn Hermann Ry¬
kena und sein . Gemahlin,
Krau Clara Rykena geb.
Schwing , beehre ich mich
anzuzeigen.

Fritz O. Reumann.
Kabrikdirektor.

Walschleben bet Erfurt,!
tm März 1818.

Grat « Kamen.
Die Verlobung ihrer c Meine Verlobung mit

Tochter Tini mit dem ) Sräul . Tini Meter . Toch-
des Herrn Gemetnde-S^ ufmann Herrn .̂ Etavl

^ stehers Johann Meter
Müller aus Lübeck beeh- < und Krau Johanne geb.
ren flch anzuzeigen ^Barrels , beehre ich mich , I
Jvhanu Meter und Frau - " - uz - igem

Johanne geb. Bartels . umer ? fstzi? r d. Res .,
Schweiburg . ? zurzeit

tm März 1818 ? in einem Lazarett.
Kein Empfang.

Bl - Herseld «. d. 1L Mär , 1918.
Erhielten heute vom Komp.-Kührer die

tirsirauria « Nachricht, daß ouser lieber Sohn,
Bruder , Schwager »nd Oakel, der

G - fr - it-

kiorl Dslms.
Inhaber d«S Eisernen Kr «« , «» «t. »<»

Krieorich -Augnst-Kreuzet,
in seinem 25 . Lebensjahre am 24. Februar
den Heidentod fürs Vaierland erlitte » hat.

I » tiefer Trauer

Johann Dietrich Helms
und Krau nebst Angehörigen»

Oldenburg , den 15 . März 1S18.
Gestern abend 7 Uhr endete ein sanfter

Tod das Leben meineS geliebten Mannes,
unseres guten Vaters , Schwiegervaters »nd
Großvaters,

de» Lokomotivführer » «. » ,

im 78. Lebensjahre , tiesbetranert von

den Hinterbliebenen.
Beerdigung : Dienstag , den 19. März,

morgens 8 Uhr, vom Sterbehause . Willers-
straße 14 , «us auf dem Gertrüdeakurchhos.

Oldenburg . 15. März 1918.
Heute entschlief sanft und ruhig an

Altersschwäche unsere liebe, gute , unvergeß¬
liche Mutter . Schwiegermutter , Großmutter,
Schwägerin und Tante

W. Ml» W
geb . Mütter

,« 84. Lebensjahr «.

In tiesem Schmer»
W . Schwerin - v. Frau geb. Poot.
I « Meyer u » Frau geb. Pool,

Heidelberg.
Ww . Emma Pool geb. Hiltman «,

Cloppenburg.
Fritz Schwerin «, z. Zt . im Feld«.
Joses Schwering , z. Zt im Felde.
Ernst , Cäcilie » Ger «eudSchweriug.
Paul . Käthe Meyer , Heidelberg

Die Beerdigung findet am DienStag . d.
19. d M -, morgens ll Uhr , vom Trauer-
Hause , Brüderstr . 15, ggz statt. Vorher
felerltches Seeleaamt.

Statt keder besondere « M « ld« « g.
SSeserdetch b. Berne , d. 12. März 1918.

Un >er lieber Sobn . Bruder «ad Schwager,
her Seminarist

M . rrriiSV,
J5ger in einem Käger -Batl »,

Inhaber »eS Eisernen » reu eS und de»
Friedrtch -August -Kreuzes.

ist av den Folgen einer Lungenentzündung
im Alter von 2l Jahren in einem Kriegs-
lazareti verstorben.

In ttefer Trauer
Joh . Ritter und FamlN «.

Bon Beileidsbesucheu bitten wir abzuseben-

Osterndura, MWKMär » 1818 Am SMUM starb nach läMMrem Leid . nns/jaMSjährigeS AittgUetz. -M
, Rentner

llistnek
UsüiüsvkU»
Ehre seinem Anden- Ikenl . -..Eh !,
LoSLNgVVPSiG:^ „fp .sotl LuW

Statt Karte ». HbHahn . d . 18. DU1918. Gestern adellj1114 Uhr entichlstsanft und ruhig M
kurzer KranlheitWliebe Frau , anM
liebe Mutier/
ster . Schwieger » UW
Grotzmulter i ' -v!W

W « Ws
geb . Christ osserŝ .

in ihrem 57. LebeW
-jahre.

Die - zeigt '
WZ

trübt an , ^
Friedrich DeteriÄ

nebst Kindern
und Angehörigen.

Die Beerdigung siO
bei am Montag . M
18. März , nachmß
tags 3 Uhr . aus deü
Kriedbvse in Rasttd
statt.

Streekermoor, beii!
14. März 1818. HeutW
morg . entschlief saüstll

. nach kurzer . hesttgeZ
Krankheit meine in/
ntgftgeliebte Krau ;?
meines KtndeS treu/
sorgende Mutter , uW
sere gute Schwester?
Schwägerin . Tante
und Schwiegertochter

Nr » ras
geh . Westerman » °

im vollendeten Sl
Lebensjahre . I

In tiefst. Schmers
Julins Bauch

und Sob «. ' s
Die Beerdigung siy-s

det am Dienstag , de» '
19. März , nachmitt. 2!
Uhr . aus dem neuem
Friedhöfe , in Hattqi
statt . Vorher Trau - ä
erandacht im Hausen»

Danksagnnae«. ,
Kür Sie vielen BewM

herzlich . Teilnahme dem
Htnschriden unserer lie-H
teuren Entschlafenen 8
wir allen VerwondtechU
Bekannten , welche ihr dZ
letzte Geleit gaven , ihisÄ
Särg so reich mit Krät^
schmückten, sowie den , ..,
ben Nachbarn , die tür -dw
erste Hilfe erwiesen , « -
Herrn ^Pastor Pteus U«
die trostreichen Worte/M
Hause und am Gabe
lieben Entschlafenen
seren

-erM'
e» ü>s«

Hinrich KnhrkeW
und Kinder .

E

Für die vielen BeryD
herzlich . Teilnahme bei»
Hinscheiden meiner lieW
Krau spreche ich allen W
nen , die ihren Sarg U
reich mit Kränzen schmH
tcn und ihr das letzte W
leit gaben , iiisbesondD
Herrn Pastor Rodenbrch
für die trostreichen WoM
am Grabe der EntschlaM
nen . meinen

aus . Im Namen sä»
licher Angehörigen . ..

DiedriÄ BisAoiW
OberletMichW

Veda
'

,

iikMWs kr
, LUV . .. .A

StakevetoriH

. p sstt . T' iarar-
! oickowv » UWU"»»5L



zu Nr. 24 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, 46. März 4948.
. . . . SS— S»

6us äem koMage.
nächste ordentliche Sitzung findet am Montag,

18. März , nachmittags 4 Uhr , mit folgender TageS-
vvdnung statt : 1 . Petition des Amtsrats von Jever;
8. Entwurf eines Gesetzes , Herr , die Odendurgische Brand-
Mse ; 3. Petition , des Schornsteinfegermeisters Karl
MeelfS um Uebertragung des KehrbeAirks Putjadengen-
Mvrd? 4. Antrag des Abg . Heitmann , betr . Schaffung
ek ês Möbelamles ; 5. Bericht des Finanzausschusses üder
W Vorlage der Staatsregierung , bett . Veräußerung
bon Grundstücken an der Ofenerstratze in Oldenburg;
z. Antrag des Abg . d . Frirken ; 7. Antrag des Abg.
ynmien ; 8. Uebernahme eines Geschäftsanteils der Ge-
schäftsabreilung der Reichssnttermittelstelle ; 9. Petition
Her Beamten -Wltwen , berr . Gewährung von Teuerungs-

L n,lagen ; 10. Petition Vier Beamten und Arbeiter der
Stalion Wilhelmshaven -Rüsttiiigrn , betr . Gewährung^
von Wohnungsgeldzuschüß ; 11. Entwurf eines Wände»

' rungsgesetzes zum Gesetz , berr . die Gewährung von
' Kriegszulagen an staatliche Beamte , Angestellte und Ar»
l Heuer, sowie an Lehrer an den Volksschulen und an
- den landwirtschaftlichen Winterschulen ; 12. Antrag deSE— - - ^ ^ — - — « -ii »tün veS

betr.
Berufung von Vertretern der Konsumenten in die Lan-

^ veszentralstellen für Lebensmittelversorgung ; 14. Wleder-
! holuiig der Wstimmung über Antrag 6 und 15 zum
! Abständigen Antrag Tappenbeck , betr . Aenderung der

Hemeindeordnung.
Ter selbständige Antrag des Mg . v . Fricken wird

vom Finanzausschuß zur Annahme empfohlen.
^ Zu der Petition der Beamten und Arbeiter der

^ Station Wilhelmshaven --Rüstringrn , berr . Gewährung
s ton Wohnungsgeldzuschuß , beantragt der BerwaltungS-
. auSschutz uebergang zur Tagesordnung . Ler Entwurf

-Kies Gesetzes , betr . die Oldxnburgische Brandmasse , wird
tmn Verwaltungsausschutz zur Annahme empfohlen . Der
selbständige Antrag Ommen wird vom Finanzausschuß
hur Annahme empfohlen ; desgleichen der Antrag der

: . Staarsregierung wegen Uebernah -me eines GeschäftSan-l teils von 50 000 Mk . an der Rvichsfuttermittelstelle.
^ , Ter selbständige Antrag des Abg . Behrens, betr.

Srnährungsfragen, wird von der Mehrheit des
sf - Berwaltungsausschusses zur Annahme empfohlen . Der

Antrag bezweckt u . a . eine Herabsetzung der Preise für
Mich und Butter , eine bessere Kohlen - und Petroleum-
Versorgung . Zu dem Antrag des Abg . Heitmann er-
Mine die Staatsregierung , daß sie sich bereits seit länge¬
rer Zeit mit der Beschaffung von Möbeln bevw . mit der
Zurichtung eines MöbelamtS beschäftigt und ! Material

- t-dazu eingezogen habe.
A - Zu ^ r Petition der Beamten - Wltwen, betr.
^ Gewährung von Teuerungszulagen , teilte die Sto -ats-

)? ': regterung mit , es werde beabsichtigt , den Witwen bet
:

'
. der nächsten Witwengeldauszahlung ein neues Formu¬
lar zu behändigen , in dem ihnen anhetmgegeben wird,
falls sie ihre Bedürftigkeit annehmen , den Antrag durch
Ausfüllung und Einsendung des Schriftstückes , aus dem

/Aara Visbigr l 'öcktsr Zer kskuba.
tVerlag von Ego » Fletschei L To ^ Berlttc .)

U . — Von Pros . Dr . Hamel . «
> Biele nachkomimende Geschlechter werden von dom
- Weltkriege singen und sagen . Er wird ihnen Beispiele
, Aoßer Talen , kühnen Wollens , hoher Gedanken in Hülle

iinL Fülle bieten , ihren Handlungen und Gefühlen ein un¬
erschöpflicher Anreger sein und frühere Vergangenheiten'
bielfach überschatten . Die Zeit , in der wir leben^ wird als
rin« Art Weltenwende bezeichnet urrd verkündet ^ werden,
«ms der starke Ströme neuer Bestrebungen und Anschauun-

, , den Völkern entsprangen . Wer Hai nicht schon den
: Wunsch gehegt, zu erfahren , wie sich nach Jahrzehnten oder

L«r nach hundert Jahren das jetzt noch völlig unüberseh-
«an , wie der alte Meergott Proteus beständig wandelbare
« Slkerschicksal gestalten und im Urteil der Nachkommen- ausnehmerr werde ? lieber Eines doch wird allgemeine

. UebereinstimMung in aller Welt herrschen : über die ge-
. balligen Kräfte unseres deutschen Volkes . Was ' die Mäw-
. vrr vollbrachten , fällt als das nächste ins Auge ; wie ein

Hochgebirge steht es da . besonders der Wassenruhm . Danach
"brr wird Vas Wirken und Schaffen der Frauen , ihr was-" stilloses Heldenium . nicht vergessen weiden . Was sie zur
Linderung per Leiden beitrugen und was sie selber mit er-' Mten «Np was sie opferten , das ordnet sich willig dom ran-

D Männerwelt unter , und doch kann dieses ohne die
- Me und Pflege der Frau aus die Dauer nur schlecht be-

i' . d8ir leben kn sagenhafter Zeit , Sagen und Wunder
umgeben uns . Dichter und Geschichtschreiber aber Preisen

? liebsten Gewaltiges und Erfolge , an denen die Blicke
^ hastrn So werden die epischen Berichte über die Eveig-

unserer Zeit vor allem den Männern , Helden und Hee-eren gelten, wie es säst immer der Fa I war . Umso dank
N *" müssen wir denen sein die auch der Frauen und
Mes stilleren WaltenS gedenken das nicht selten heldisch ini«ner

^Arl . wenn auch waffenlos , sich vollzog . Weiblichen
. ^ " mnerinnen ^ am nächsten , hierüber zu berichten:

t7 bereiten damit das einstige EpoS von den. Frauen nn-
Taa « vor Kn» h»hx Sich vom Heldentum der Fron

vu aeuNLe generslstsb meldet: A
Große « Hauptquartier , IS . März . WTB . Amtlich.

Westlicher KrtegOschnupl atz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die tagsüber schwache Artillertrläligkctt verstärkte
sich vor Einbruch der Dunkelheit in wenigen Adschmtte».Während de. Nach« lebte sie in Verbindung mit eigene»und feindliche» Erlundung «v»rftb tzen »orübergehend
«ms. ^

Heeresgruppe Deutscher . Kronprinz.
Die BlintstcLe der Franzosen auf der Kathedralevon Reim « wurde erneut in Tätigkeit beobachtet . H-s.

tigos Zerstörungsfeurr lag von Mittag an auf unsere»
Stellungen nördlich und nordöstlich von ProSnr «.Starke französische Abteilungen , dir am Abend in drei-ter Front vorstietzen, konnten nur westlich an der
Straße Thutzy —Rauroy in unserem vorderen Grabe«
Fuß fassen ; im übrigen wurde » sie im Nahkamps zu-
rückgeworfen . Aus vem östlichen Maasufer hielt tags,über gesteigerte Feurrtättgkeit «m.

Osten.
Feindliche Banden, die in der Ukraine die

von Komet und Kiew nach Bachmatsch führenden
Bahne » bedrohte » , wurde » in mehrere » Kämpfe»
zerstreut . Bachmalsch wurde besetzt.

Boa de» ander » Kriegsschauplätze » »icht« Neue ».
Der Erst« Gencralquartiermeifter-

Lützendorf f.

di« Fragen vorgedruckt sein werden , zu stellen . Danachwird das Formular , den wiederholt ausgesprochenen
Wünschen der Witwen entsprechend , geändert und die
Antragstellung erleichtert . Für die Unterstützung wird
ein Betrag von 10000 Mk . tn Aussicht genommen.

Zu der Eingabe des Amtsrats Jeder empfiehlteine Mehrheit des Ausschusses , die Petition der Staats-
vogterung als Material für eine Aenderung dev Ge¬
meindeordnung zu überweisen.

Hur Sem SrohhepLogtum.
Mir fti,ch »r»ck »nln-r «tr »«rlitinen w»Ul « » , «»»« , , Qu«S«n»»>ad, ßkOaUN . Mtllrllun,, » an» virtch»Aur »rui« , O»rt »« »uuz« ft»» »« S» r»Mei>uu« ft«t» » «! «»>»»>»».

Oldenburg , 16 . März.
* Personals «». Der G ^ oßherzog hat de» WaW-

Meister Jan b e n I in Niendorf zum 1. April d. I . in
den Ruhestand versetzt unter Verleihung des Ehrenkreuzes
2. Klasse. — Anstelle des Regierungsassessors Wege tn
Birkenfeld tst der Regterungsassefsor Wilhelm Meyer
daselbst bis Wetter mit der Wahrnehmung der Amts-
anwaltsgeschäfte bei den Amtsgerichten Bickenfeld und
Nohfelden beauftragt worden.

An Büchern und Schriften darüber fehlt es schon fetzt
nicht . Aus dem Gebiete der schönen Literatur zeichnet stch
tn dieser Hinsicht der Roman von Clara Vie big aus:
„Töchter derHekuba" (Egon Fleische ! L Co ., Berlin ) .

Der Schauplatz der Erzählung tst die Reichshaupb
stadt , der günstigste , den die Verfasserin stch wählen konnte,
um den Einfluß des Krieges „ hinter der Front "

, auf die
Bevölkerung einer großen Stadt und namentlich auf die
Frauen zu beobachten und zu schildern . Ae Viebig verficht
sich auf realistische Beobachtung der Berliner , das hat sie in
früheren Büchern bewiesen , wie ihr überhaupt die Gabe
mit scharfem Aüge die Wirklichkeit zu sehen , in hohem
GvaL-e eigen ist. In dev ReiMhauptstadt stehen ihrer Kunst
Frauen aller Stände und Berufe zu Gebote und sie wählt
mit großem Geschick typische Gestalten , um zu zeigen , wie
eine jede sich mit dem Kriege oder der Krieg sich mit jeder
absmdei . In erster Reihe stehen die Mütter und Gattin
neu , deren Söhne und Männer an der Front kämpfen oder
in der Etappe tätig sinh, dann . Bräute , junge Frauen , Wit¬
wen . Verlassene , und schließlich die Leichtsinnigen , denen
das ungebundene , durch die lockeren Zeitnmsiäude begün¬
stigte Leben gerade recht ist. Die Kunst Clara Viebigs
weiß alle diese Frauen miteinander iw Beziehung zu setzen,
sie schafft eine einheitliche Erzählung , entgleist niemals zu
bloßer für sich geltender Schilderung . Selbst wenn sie z . B
die langen Reihen aus Lebensmittel wartender Frauen
oder die Verkaufsstände , die von ihnen bestürmt werden,
beschreibt, gruppiert stch die Menge immer um EinzMper-
sonen , die unser Interesse schon für stch geweckt haben und
die sich nun der Menge gegenüber charakteristisch Verhalten.
Alle wirbelnde Phantastik , in der heutige „Expressionisten"
glänzen , liegt der Achterin fern ; in, Gegenteil ist es eine
fast strenge Sachlichkeit , die sie auszeichnei , auch in der Be¬
handlung der einzelnen Personen , des Ganges der Erzäh¬
lung und der Nöte des Krieges . Dennoch zittert ein tie¬
fes Gefühl unter dieser klaren einfachen Sachlichkeit , ein
eindringliches Verständnis alles Seelischen , in erster Reihe
des Muitevherzens . Aus all der glühenden Qual , dem nicht
selten zerrüttenden Leid , das die Herzen der Mütter schwe¬
lend erfüllt , bricht die Opferflamme der nationalen Empfin¬
dung , der Liebe für die große vaterländische Gemeinschaft
lodernd empor . - ^ -Zwei Familien ln höherer sozial -r Stellung sind es,

* Auszeichnung . Der Leutnant d. R . Bernd Rein-
ders, Sohn der Frau Helene Retnders , hier , Brüderstr .,tst seit längerer Zeit ttu Besitze des Eisernen Kreuzes 1. nu¬
ll Klasse ; vor einigen Wochen erhielt derselbe auch das
FriedrichMugust -Kreuz 1. und 2. Klasse.* Ludwig Wüllner hat soeben feine Zusage für den20 . April (Sonnabend ) gegeben . Der Abend findet im
Zivilkafino statt , außerhalb des Vortragsringes der „Lite-
rartschen Vereinigung "

. Vorbestellungensind nur auf schriftlichem Wege an die G . Staüingsche
Buchhandlung zu richten.* Der Clara - Biebig -Abend der Literarischen
Vereinigung ist völlig auSverkausl. Er findetam kommenden Mittwoch 7ZH Uhr abends im ZivMafia»
statt . ( Siehe Anzeige !)

In diesem Zusammenhang sei auch darauf aufmerksam
gemacht , daß im Anschluß an diesen Abend Clara Viebigauch aus der Bühne unseres Hoftheaters erscheinenwird : ein Einakter . „ Die Bäuerin "

, wird am Freitag als
Probe aus dem dramatischen Schaffe « der Dichterin ge¬boten werden,

* WvhUAttgkeitskonzert des MufikvereinS . Allezeit he-rott , für jeden guten Zweck feine schätzenswerte Kraft zur
.Verfügung zu stellen , tst der MusikveretU , besonders währenddes Krieges unermüdlich tätig , der große » Sache zu dienen,sei es , daß er den Verwundeten in den Lazaretten eine
Freundliche und mit herzlichem Dank ausgenommene Ablen¬
kung in ihr gleichförmiges Leben bringt , oder daß er für
irgend eine Sache der Kriegshilfe mk seiner Kunst oiwtritt.Das gestern in der „ Union " veranstaltete Konzert , unter der
geschickten Leitung des Herrn Pophanken , galt der Fürsorgefür die Angehörige » gefallener Krieger und brachte trotz dev
durch den Krieg veranlaßten Lücken (die aber durch andere
Kräfte ausgefüllt wurden ) eine fast ganz neue Vortrag » ,folge , in vortrefflicher Ausführuüg . Die Ouvertüre -«
.. Stradella " und die Fantasie aus „Troubadour " «M ihre«
prickelnden und einschmeichelnden Melodien , die zu ihrer Zeit
außerordentlich volksttimKch waren und im Repertoir keine,
Drehorgel fehlten , kamen sehr wirkungsvoll zur GelttmK
ebenso „ Dornröschens Brarttfahrt " von Rhode , Pie wieder¬
holt werden mußte , und die Ouvertüre zur Oper „Leicht«Kavallerie " von Suppv . Auch die Tänze und Märsche wur¬
den prächtig hemusgobracht , wie denn das ganz« Konzach
zu den besten gehört , mit denen der Musikverein hervorye»treten ist. Es ist ihm zu wünschen , daß es ihm immer
mehr gelinge , die noch zurückhaltenden dilettantischen Kräfteder Stadt in stch zu vereinigen , um so zu immer höher ««
Leistungen heronzuwachsen . .* Das Gymnasium mit dem Realgymnasium trat
gestern fett langer Zeit einmal wieder in die OeffenMchkeHum durch eigene Darbietungen die Eltern mid Freunde zue. freuen und zugleich der guten Sache zu dienen . (Ertragfür die Kriegerheimstälten . ) In bunter Reihenfolge reihten
sich Ehorlieder , Klavierstücke , Darbietungen des Streich¬
orchesters und Gedichte aneinander . Bet dem musikalischenTeil fand besonders die Kindersymphonie ( Haydn ) großenBeifall . Die Schüler gaben ihr Bestes her und waren
unter der musikalischen Leitung des Gesanglehvers Stör-

deren Geschicke die Dichterin ineinander verzweigt ; die übrigeUmwelt verbindet stch mehr oder weniger eng mit diesen bei¬
den , Da ist die Familie der Generalrn von Voigt ; der Gatte
rückt als Av isionsLommandeur cns Feld , die Tochter Lift
hatte vor dem Kriege einen Italiener , einen Leutnant , gehel-vatet , halb gegen den Wille» der Eltern , und mit ihm herr¬
liche Zetten junger Ehe verlebt . Hoch üb« dem Hafen von
Spezia hatten st« gewohnt , „über dessen Kriegsschiffe sie wog«
sahen in das wunderbare Blau des MitOlmoeves , in einem
rasa Landhaus , mitten in einem Garten , dessen Hänge von
Rosen und Orangen dufteten . Es war än Traum gewesen,ein Traum von Duft und Farbe , von Schönheit und Glück."Da brach der Krieg aus , da entschied sich Italien gegen sein«alten Bundesgenossen , und in LG erwachte das Urgesühl der
HeimaGehe , sie eilt « nach Deutschland zurück. „Ich liebe
meinen Mann , ich liebe auch Italien — trotz allem . Sagt
nichts aus Italien , ich ertrage es nicht .

" Die gang « schwer«Nor dieses jungen FvauenKmnts erleben wer mit : das große
Gefühl , das sie erwartet hatte , den Rausch der vaterländischen
Erhebung , fand sie nun doch nicht zu Hause . Vereinsamt
fühlte sie sich neben bku Eltern , selbst neben der Mutter ; stsmietete sich allein draußen in einer Dorstadt eine Gacken-
wohnung . Dorthin kamen ihr die Nachrichten und Brief«
ihres Gatten , die sin Diplomat ihr vermittelte , und di« immer
seltener von Liebe sprachen , immer nur die Kämpfe schiWoröew,die Gefahren , in denen der schwebte, dem sie stch von ganzerSeele vereint fühlte . Bis dann eines Lagos die Botschaftseines tapfer erlittenen TodeS eintraf und all« Schleusen des'
Schmerzes öffnete , Lifts Wirtin , eine alternde , rüstige , hart
arbeitende Witwe , hatte die vielen Monate , die der Kri«g
schon währte , von ihrem einzigen Sohne nichts mehr gehört.Sie hielt ihm für gefangen und wurde fast wunderlich m ihrer
Hoffnung , ihü wiederzusehen . so aussichtslos diese Erwar¬
tung auch war . Beider Witwen Leid , das der jungen und
der alten , berührte stch, die gesellschaftlichen Gegensätze
mildernd.

Aus der alten Krügern lastete noch ein besonderer Kum¬
mer . Me war gegen dre Ehe ihres jetzt verschollenen SohneS
Gustav mit einem armen Mädel gewesen . Nun fristete dieses
mit einem Söhnlein Gustavs ein mühseliges Dasein durch
allerlei Kriegsarbeii . Vergeblich suchte in« Großmutter sich



krtz svM VE Mfer Savei , so haß Ke ganzen Äarmeimr.
gm als wohlgelungen zu nennen sind. Die Unterhaltung
Wird heute abend wiederholt und Montag auch den Ver¬
wundeten geboten.

* Professor Ernst Boehe erscheint als Gast im nächsten
PH i l h Er m o n ischen K qnz er t zN Br e m e N
Montag und Dienstag ) , um dort persönlich seine „K irke"
— sie wurde auch in Oldenburg schon aufgeführt — zu diri¬
gieren . Im gleichen Konzert werden auch OrchsstergssÄng«
Von Claus Pringsheim zur Aufführung gelangen.

* In der Lamberttkirche finden morgen in beiden Got¬
tesdiensten Konfirmationen statt. Im ersten Gottesdienste
werden die Kinder ans dem Stadtgebt e t durch Pastor
Mleus, im zweiten Gottesdienst die Kinder aus dem
ersten Pfarrbezirk durch Airchenrat Willens
konfirmiert . Am Palmsonntage findet die Konfir¬
mation der Konfirmanden aus den übrigen Pfarrbsz ivken
statt. — Mit Rücksicht auf die ernste Kriegszett besteht unter
den Eltern der Konfirmanden — so schreibt man
« ns — allgemein der lebhafte Wunsch, in diesem Jahre
don den sonst üblichen Gratulationsbesuchen mit
Rücksicht auf die Ernährungsschwierigkejten möglichst abzu¬
sehen. Nur engere Familienmitglieder sollten sich an diesen
Tagen besuchen. Der Wunsch entspricht gärig den gegen-
wärtigen Zettvevhältnissen und sollte möglichst beachtet
werden .

—
* Der Vaterländische Frauenverein hakke gestern abend

«ine jugendliche Mädchenschar in die Seminaraula entboten,
wo Fräulein Helen« Fim men, nach kurzen Begrüßungs-
Worten durch die Vereinsvorsitzende , in Wort und Bild die
Ausdehnung der Frauenarbeit veranschcmlichteund den Wert
der Schulung in Zusammenfassung aller Kräfte Kar legte,
um insbesondere auf die Organisation des Vaterländischen
Frauenvereins einzugehen , der Hilfskräfte für alle seine
Tätigkeitsgebiete braucht. Sie für das Allgemeinwohl
heranzuziehen , für die Zwecke und Ziele des Vaterländischen
Frauenvereins zu begeistern , ist, wie Frau von Alten dann
schilderte, Aufgabe der Jugendgruppen , deren Arbeits¬
gebiete naturgemäß sehr verschieden sein können, Hier wird
im Sommer Gartenarbeit geplant , deren Erträge der
Kinder- und Volksküche zugute kommen sollen . Im Winter
sind regelmäßige Zusammenkünfte , etwa all« 14 Tage , ge¬
plant . Herstellung von Säuglingswäsche , gemeinsames
Lesen, Vorträge ufw . werden die Abende ausfullen . Gleich
stach Ostern soll mit deb Besichtigung der hiesigen Wohl-
sahrtseinrichiungen in der Volksküche begonnen werden.
Auch die Gartenarbeit drängt dann schon . — Die warmen
Worte der beiden Rednerinnen fanden so lebhaften Betfast
bei den jugendlichen ^ « Hörerinnen, daß sich eine ganz«
Reihe von ihnen sofort in die Mitgliederliste einzsichneten.
Weitere Meldungen (es sind alle jungen Mädchen bis zu
Li Jahren und die Schülerinnen der obersten SchuVassen
gegen einen Jahresbeitrag von «in » Mark herzlich Will¬

kommens werden As Ostern enkgegengenomMn von v«
Beraterin der zukünftigen Juaendgr -chp « Frau v» Alten,
Bremerstr . v ; der Leiterin der Gartenarbeiten , Fiäuleiu
Fimmen, Blumenstr . 26 und bei Fräulein Lhorade,
Altes Palais.

* Spielplan des Grohh . Theaters . Sonntag , den 17.
März (Freiplätze haben keine Gültigkeit ) : „O schöne
Zeit , o selige Zeit ' , VoUsstück in 4 Bilden von
B . Deck » . Musik von W . Käthe . Anfang 7 Uhr. — Diens¬
tag , den 19. Mrrz : » Maria Magdalena "

, Trauer¬
spiel in 3 Akten von F . Hebbel. Anfang 7 :4 Uhr. — Mitt¬
woch, den 20. März (Vorstellung für Auswärtige ; Dutzend¬
karten haben Gültigkeit ) : „O schöne Zeit , o selige
Zeit " . Anfang 4 Uhr. — Donnerstag , den 21 . März:
8 Symphonie - Konzert der Großh . HaftMell «.
Anfang 7 Uhr. — Freitag , den 22 . März : „Die
Bäuerin " , Drama in einem Mt von C . Viebig . Hier-
uns : „Im B a h nw ä r terh aus "

, Schauspiel in 4 Akten
von A .

' Stein -Landesmann . Anfang Uhr. — Sonntag,
den 24 . März (Freiplätze haben keine Gültigkeit ) : „Wal¬
len st ei ns Lager "

, dramatisches Gedicht in einem
Akt von F . v . Schiller . Hierauf : „ Die Piccolomini " ,
Schauspiel in S Akten von F . v . Schiller . Anfang 7 Uhr.

* Fußballspiel . Am Sonntagnachmittag um 3 Uhr
findet auf dem Sportplatz an der Cloppenbürgevstraße in
Osternburg zwischen dem Verein „ Eintracht "

, Osternburg,
und „Frisia "

, Oldenburg , etn Wettspiel statt. „Frisia " wird
mit verstärkt» Mannschaft antretey , sodaß ein interessantes
Spiel zu » warte« ist. o

* Everste « , 16. März . Ditz Unterhaltungsabende im
„Gnmewald " haben durch die Nvusinstellung besonderer
Kräfte ihre Anziehungskraft erhöht , wie der Besuch der
letzten Abende bewiesen hat . Wie aus dem Inseratenteil
ersichtlich , findet regelmäßig jeden Mittwoch - und Sonn¬
tagabend ein derartiger Abend für Erwachsene statt.
Außerdem sind Kindervorstellungen vorgesehen , welche

Uhr nachmittags ihren Anfang nehmen.
* Eversten , 15. März . In einer zahlreich besuchten

Versammlung wurde nach einem Vortrage von Gym¬
nasiallehrer Jcmßen einstimmig beschlossen , für die Kir-
chengemeiude Eversten eine Ortsgruppe des Krieger¬
heimstättenvereins zu bilden.

* Brake , 15 . März . Sanitätsrat Tr . Schaf st ein
aus Kvonenberg bei Elberfeld hat die Praxis und das
Haus des dahingeschiedemen Arztes Tr . Glühe über¬
nommen.

* Abbehause «, 15 . März . Rach einem Vortrage von
Pastor Lindeimann wurde hi» am 14. März eine Orts¬
gruppe des Kr iegerheimstü ttenvereiins be¬
gründet . Die große Bedeutung d» Kriegerheimstätten-
sache wird hier voll erkannt, und es ist wohl nicht zu be«
zweifeln , daß die Ortsgruppe beträchtliche Mittel ausbrin-

T«n Oft « . Es wurde tzktt SoMkufigtzr LorPanS tz-
an veüen Spitze Pastor Oetken steht

Varel , 14. März . Frau Ww«. Göttmarm vi.
ihre an der Dangasterstraße belegen « Besttzung für tü <
an Schloss» F . A . Garms . Langendamm.

Stimmen ans Sem
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die S

lcitung den Lesern gegenüb » kerne Verantwortung .)
"

YSMüste Sitte sn üsn Staatmsgiftrst!
Wäre es nicht möglich, wieder eimnal die bittere M

melade — nämlich die Zweiftucht -Mamnelade von Zit
«ud Aepfeln — zur Abwechselung zu haben ? Manch,
essen dieselbe gerne . Eine Ltebhaberi«. ,

Fturlosungen.
4proz . Oldenburgische Glashütte - Obtzt

gattonen von 1898 . Ziehung vom 13 März lg'
Nr . 7, 21, 29 , 47, 73, 74 . 83 , 90, 114, IN , 163. 1
180, 188, 193, 195, 196, IW , 200^ 223 , 225, 226, 232, 2Z
247 , 250, 257 , 270 , 287, 293 . Ditz Einlösung erfolgt dg
1. Juli 1918 ab bei der Oldenburgischen Spar-
Voih- Bank in Oldenburg . Rückstände : keine.

4VrPrvz . Oldenburgische Glashütte - Ob
ligatio neu von 1908 (Oldenburg » Aul .) . Ziehu
vom 13. März 1918 . Nr . 139, 150, 151, 158, 169, ff
259 , 262 , 263 , 268, 270 , 291 , 301 , 312 , 368 , 430, 45
468 , 465, 478 . Die Einlösung erfolgt vom 1 . Juli 191
ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih --Bank
Oldenburg . Rückstände : Nr . 69 , 192, fällig seit 1
1917, Nr . 193 , fällig seit 1 . Juki 1915.

4VrProz>. Oldenvurgtsche Glashütte - Ob»
li gationen von 1908 (Stadthagen » Aul .) . Ziehung
vom 13. März 1918 . Nr . 8, 18, 36. 38, 42. 43, 6», Sff
101, 112, 169, 181 , 203 , 204, 253 , 2M , 313 , 336, 5" '

471 . Die Einlösung erfolgt vom 1. Juki 1918 ab bei
Oldenburgischen Spar - und Lech- Bank in Oldenb
Rückstände : Nr . 195 , fällig seit 1 . Juli 1917, Nr . 1
fällig seit 1 . Juli 1916.

4^/rProz . Oldenburgisch « Glashütte - O
ligat tonen don 1909 . Ziehung vom 13. März M
Nr . 3, 44, 53 , 75 , 78 , 121 , 129 , 165, 210 . Ditz Einlösung,
erfolgt vom 1 . Juli 1918 ab bei der OkdenburgistW
Spar - und Leih -Bank in Oldenburg . Rückstände : keittK

5proz. (ab 1. Januar 1919 4ffzprvz .) O l d en b uri
gische Glashütte - Obligationen von lSI"
Ziehung vom 13. März 1918 . Nr . 90 , 113, 132, 17"
172, 190, 210 , 2K . 241 , 259 , 271 , 274 , 282 , 308, 33
425, 457, 467 , 476 , 485 . Die Einlösung erfolgt vom
Juli 1918 ab ber der Oldenburgischen Spar - und
Bank in Oldenburg . Rückstände : keine.

der Stolzen zu nähern , um des Kindes sich zu » barmen . Die
junge Mutter litt es nicht, und es bedurfte erst eines weiteren
Kriegsj -ahres mit grausamen Erlebnissen , ehe die Großmutter
gm des- Enkels willen Gnade vor d» erbitterten Verlassenen
fand . WaS erduldete diese Aermste nicht! Die heißblütige
leichtfertige Polin , bei der sie wohnte , wurde von ihrem plötz-
lich aus dem .Felde auf Urlaub zurücNshrenden Ehemann im
Ehebruch betroffen , — wie so manche andere Krivgsstroh.
wtlwe , — und dann ging es auf Leben und Top. Eine hyste¬
rische junge Freundin lauerte allenthalben ans den Bräuti¬
gam, d» jedäi Dag von d» Front heimkehren sollte, um sie
zu heiraten ; dabei existierte dies» Verlobte gavnichtz und das
Mädchen wurde schließlich vor schwärmerischerSehnsucht nach
diesem Bilde ihr» Einbildung verrückt und ging ins Wasser.
Viele verloren damals vor Sehnsucht und Gram den Ver¬
stand. Unter all den Unglücklich» , der Vorstadtgemeinde wal¬
tete die Genervlin von Voigt mit unermüdlicher helfend»
Tatkraft. „Ihr » Seele war im Krieg das Mitleid gewachsen
wie einem Vogel die Flügel -, die nicht mehr gestutzt werden;
Stand und Erziehung hatten sie «ingezwängt gehakten; jetzt
flatterten ihre Gefühle frei» ."

7 Neben dem Garten , wo ihre Docht » Mi einsam hauste
km schwarzen Kleids mit dem lang -wallenden Witwenschleier,
hatte« BerchakdiS ihre Villa . Frau Hedwig Bertholdi war
auch allein dort. Ihr Mann , «in ehemalig » Gutsbesitzer,
war einst wegen der Erziehung d» beiden Sühne nach Berlin
gezogen . Als R-sserv-chauptmann war er, obgleich schon acht-
Uwttfferzig. Wied» ins Heer gettttm Mid drillte in irgend
einem Winkel an der Grsnze Ruffffch-Polens Rekruten. Wenn
er auch cm hex Gefahr war , lebte Hedwig doch m Besorgnis
um ihn . Und Mn gar um ihre Söhn «, den ältesten, Heinz,
Offizier bei der Infanterie , und dön jüngsten. Rudolf . Die
Angst dos Mutterhsrzens sch-iÄ -ert die Dichterin in ergreifen¬
den Szen -m und Betrachtungen . „Wie Vitt besser hatten es
di« Männer , sogar die an der Front , trotz all » Strapazen,
trotz der Todesgefahr . DieFrauenhatt -eness ch w e -
rer . Da saßen sie nun alle — wohin st« blickte : Frauen,
Frauen —, ach Gott , sie hatte garnicht gewußt , daß es so viele
Grauen gab — und dachten nichts anderes , sprachen nichts
anderes als : Krieg , Krieg . Und muhten doch den Dag hin-
leben im Kleinkram ihres Daseins und sich heimlich verzehren
Lei Tag und der Nacht in der Sorge um die draußen .

" Und
kW Locht» Mi , was hatte sie unsäglich gelitten um ihren
Mann , Von italienischen Offizier . Nom . di« Frauen hotten
«s schwer» . Und als - Hedwigs Söhne zum Urlaub kamen.

da waren sie ganz umgewartdelt, Männer , breitschulterig bei
aller Schlankheit, kräftig und ihr» Kraft sich bewußt . Der
ältere ernst» , wortkarg» , d«r jüngere mit sprudelnd» Leb¬
haftigkeit von allen Angriffen und Tollkühnheiten » zählend,
üb» die Sorge der Mutt» erhaben — kein verträumt » Jüng¬
ling mehr, «in ganz Fertig » Md mit beiden Füßen m der
Gegenwart Stehend » , „Ich denke jetzt überhaupt nicht nach.
Kein» von uns an dm Front . Wir nehmen dis Stunde wie
sie ist und fragen nicht viel nach d» nächstem . Wenn wir das
wollten , würden wir ja kernen Augenblick froh . Genießen»
genießen » daß man noch lebt ! " Und » verliebte sich stracks in
Annemarie von Löhberg , die junge Äesellschafterin der Mut¬
ter, und sofort war das Liebespaar einig : Kriegstvauung!
Das gab bittere Stunden für die Mutt» , och» es war nichts
dagegen zu tun, Rudolf ließ m-cht lock» . Mochten di« Eltern
für sie sorgen. — nur jetzt schnell Mann und Frau , die letzten
-acht Tage des Urlaubs . Heinz ab» , der ältest^ sah LA:
von Voigt drüben als Witwe und entbrannte für sie. Ern
neu» S -eelorckampf für LE , die sich jetzt noch nicht entscheiden
konnte, den Offizier rn Zweifeln ziehen lieh . „Da sah er
nachts im Traum die junge Witwe , und Hundert« und Aber«
Hunderte von Witwen gingen hinter ihr h» . Ein langer,
lang » Zug . Er wollte st« zählen , er konnte es nicht, es wären
ihrer zu viele . Ihre schwarzen Kleider rochen noch Moder,
ihre schwarzen Schlei » wehten wie Trauerflaggen . Jung«
Gesichter, schöne Frauen — » konnte sich nicht abwenden , »
mühte sie hören .

" Sie klagten im Chor über ihre einsame
Jugend , ihr« heiße Sehnsucht, ihr Glück, um das d» Krieg
sie betrogen.

So » blickte auch Hedwig BerthoM , die Mutt » , in Angst
um rhren Jüngsten , dessen schnell» unwiderstehlich» Entschluß
sie in eine düstere Ankunft für ihn sehen ließ , mit ihrer Seele
Augen einen klagenden Chor dm MÄtep , trauernd» , geschla¬
gen» MM » . „ Sie rauften die Haare , sie schlugen di« Brüste,
ihr Wehgeheul stieg auf zum Himmel , gleich stach, gleich furcht¬
bar wl « zu Zettender Hekuba ."

Ganz im Geist« eines Epos kehrt dies« Erinnerung immer
Wied» , wird immer deutlich» , immer sprechend» , die Er¬
innerung cm die „betränte " Hekuba (wie Schill» sie in seinem
Si -egossost nenn») , die gefangene Königin das zerstörtenTroja;
die Mktter dos gefallenen herrlichen Hoktov, Priamus Gattin,
die . sine Beute der Griechen, mit der Schar ihr» Töchter und
DoMgsnosfinnen die Heimat verlassen mußte . „Und in lan¬
gen Rechen, klagend. Saß der Tcojerinnon Schi» SchmerWv«
an die Brüst« scblaaend Bleich mit aufaslöstem Haar .

" All

der Jammer der Frauen klingt in dem Romane der ClaM
Vi -sbvg an, in immer neuen Wendungen , Erlebnissen , s-veliff"
Erregungen.

Warteten sie nicht schon zwei Fahre auf ihre
auf ihre Söhne , die draußen waren ? Frau von Voigt wuß
es , wie es wirkt , wenn man längs warten muß, schon hi
ganz gewöhnlichem Warten . Erft schickt matt sich in ^
dann wird man immer abgespannt » , faßt nach der Stt-vtzI
fühlt eine allgemeine Mattigkeit ; eine plötzliche innere
stellt sich ein , man vermein», umsinken zu müssen,
komm» die ^Unruhe . . . / So geht es weit » , bis Man
nicht mehr aushält . Und nun dieses Warden, Monat
Monat , schon Fahr um Jahr . In dies» Angst um di« sich
sten Angehörige « . In dem Buche eines jungen mutigen ff"
z-i-ers lesen wir die Stell « : „Eins ab» ist überall vorhan
mehr oder wenig » beherrsch » — das ist die Angst, die reiiff
physische Angst, di« der unausrottbare Selbsterhaltungs 'triM
erzeugt , dis von unten durch den ganzen Körper steigt , daW
Herz und den Atem beklemmt in dem Momente , wo die TodeW
gefahr unmittelbar vor Augen steht." Sie wird nur durch iM
eingefleischte Disziplin bezwungen . Daß diese oder eine
sehr ähnlich« von inneren Gesichten heraus wirkende Ar

auch die Frauen fühlen , wirkliche Todesangst um die
im , das schildert Clara Vi -ebig , und diese Angst kann sühA
WM Wahrßinn , bis zur Zerstörung des Geistes steigern. W
einem «rschutternden Beispiel von der Mutt » schließt . dM
Roman , die einen Sohn nach dem anderen verliert und.
Nachricht, daß auch der dritte und letzte gefallen , in
Stunde erhält , als das Friedensangebot der vrer MächteN
kann» wird . Ein « echte Heldenmutter, dis albe ihr« Sohn^
zum Opfer bringen muhte . , !

Packend ist auch die Schilderung ein» HungerrevoltO
Weib» , und wie die Müdigkeit auch die Nerven i
starke« Ktwegsvs draußen überkam. Da mußten die
um so tapferer sein, stets gedenkend, daß sie deutsche Mm

deutsche Frauen waren , mä > nicht Men ereignete es sich^
die „ Töchter der Hekuba" dem Mut und der G-eduld der
n» W HAfe.kMM»« n mußten . D « m Muc war -es allen :/
liegen durfte die Natton nicht, in stählern»
mußt ? sie siegen.

So gibt dies» Roman ein lebendiges Bild-
deutscher Frauenwelt während dos Krieges , bis zum
des dritten Jahres.

. x
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von ksrvorrsAsncisr VVij-Kllng dar
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ao« i^ dal »Uou üdrigo « tirLranünngsa cter ttarnorgaa «. Viüvv
uonsrvn Lrkatu -NQgov ist es su ^ aneseroräantlich virltssm
rur ^likssoZuiltz pisuritiscbsr kxonckLt «. vis tzvslls ist
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Lei» QLtürUcl»« UülluvL!

8—L GrüS« Mts V«N
GevttttdsnsriedHos M km«
fen assuchi . Angsb . «chm
B . S . 25S «M d.
stelle d« M BLattsS.

Osternbr «»« . Zu v*tt . t»
nahe a. KaDon steh. Kuh.

Ewvvschchmerchaussoe S>
Petersfehr». Au »erk. eia

schön. MW . Schaf. Mitte
April Lammend.

_ D. Duhmh

WM -esMMM -es
WWkMll.

°d> der Aert von DonnersSa« . der» 2t ^> diS Dom-
dm 28 . März d . Is .. bevochttgi die Marke

^ MDö7rg7 «7üse .
"°"

M Marke Nr . 148 dev «vridvsn Wa-venkarte Ve-
°
dl Sei sin Lmalen.

H» KejchSfte können DörWemMe und Sardinen ohne
K«Msthein vom La«er. am Stau 11. ansordeM.

derselben Zeit bevechtW die Marke Nr. 168
'

iar v>M W^ r«charie zm» B«M^
V. Pfd . Nudeln.

Kke Marke Nr . 169 der roten Waoenkarte Kevech-
Wi

^ Hfd . Graupe « .
Me Marke Nr>. 171 dev rochen Wavenkavte verech-

W i« den Gemeinden Oftamkurs . Evsrstsn und Ohm-
iMe nun Bezüge von

12 Pfd ^ Rrrberrsarrerkrarrt
M, Preise von N Ä für ein Pstmld.

Die Marke N«. 27 der-' 1VSSN . «-- »
Mi Preise »M 68 L Kr Vst» Dachst.

Me Mache Nv. 28 dMkbm WaröNMsacharte
WMB MN B-NM von

1. Pfd . Zucker.
ZN WHM« AM dsE « « e

ser KaemnchLtzkalktemm BeMre von
Vi Pfd . braune Kirchen

M Preise vo« 1,66 -ll M « n Mund.
DH Mark« N«. 5S d« " '

bmAeit zumBazuae von
s Pfd . SnpPenweW

M. .
itVMKIDWP

AnÄgade an der DoKovÄlavvebeim
Werk MoMagS . DtanStächs . Areitass mW Sonnabends,
sedosmail vormittags von 8—12 Uhr nnd nachMMUS
von 27- 5 Uhr.

PrÄs frei Laaergagan Vnrzechluna : kn Kloben
zu 1 Meter Länge 3.75 in Stücken zu 26—30 Zen¬
timeter 4 Kr den Zchchier. Anfuhr 50 ^ mehr , bei
größeren Posten nach freier Vereinbarung mit dem
Fuhrunternehmer. Schriftliche Slnaebo » nimmt das
Sradtbauamt entgegen.

Oldenburg, den 12. März ISIS.

!l M « lW.
Am Vem»sidm»g von Berzöaemmgenbet der

MWgWMWWW
wird enreut auf ftckMndeS hingewissvn:
ll) Me aus der Stadt eiugereichchen Gesuchs um

froirmg. UÄauü oder GnÜaflun « Kr landwirt¬
schaftliche Arbeiten find «m du bei dem Stadt-
magiftrut eiuAreichchets KttvnswivischaftSstell » Zn
richten , wem, es sich um WohachfUchtige handelt.
Äe bei ebnem Truppencheil . emer Kolonne ufw.
Dienst tun «dm sich K «Mm MMärlazavett be-

Ue MosSo Nv . S der
von

jim Preise von 1 Krem Bkmd.

ÜaWMsatzkart« Mn
1 M

«m Preise von SO Ä .

. Die Marke Nr. 16 d-rsekbe» WareuMaMerte
«vechtdgt zum Bezug? von

L Pfd . Zucker.
'

. Inder Zeit von DonmorMaa . den 21 .. kns Sonn¬
ig », den 30. März, berechtigt dbe Marke Nr. 176 der
ms» Warenkörbe zum Bezüge von2 fischen Eiern' von 30 Ä Kr das SEÄ.

vAttümrg. de» 15. Mär, ISIS.
Nah>« n«Kutttttt<

Kr da» Ami Oldenburg.

Mgl -enW.
Der Februar M schchttz dm PetvolaumMache bv-

Mm Bezug « von
Liter Petroleum.

weitere BetteiLmg kann « wltwoilen chcht

, Oldenburg , de» Zz. MSrz ISIS.
Nahrungsmittel - Berteilungsstche

Kr das Amt OldenburA.

d) Wbe Gesuche «m ArrHMeLun« odm Zurück-
stMmgsdeÄängerunq noch nicht einMzösmsr,
berebbs wieder «MbaisenM oder brs zu-r EnÄassung
vorWufig beurksrbtor Lettte knöd an daS Kr den
Betrieb zuständige BezichAonrmandozu

WlaubsgeKchr zu kandwbvAchaftkicheu
werden nur in dringende« Fällen berüSichttgr. Es
ist dm Nachweis zu führen, daß Arbe-rWkrüsbe auch
durch den ArbeÄsmichweiA . dm Me GosteSung von
Sochadm aus d» WPg «, Garnison vemMrÄl
M erhalten find.

Oldenburg, den 13. März ISIS.

bür äia dsve !od

Hrrvsrr-
^ Z»« rds » ÄHLrrNVrr

noch io rviodllLkor äusvokl »uk vager , in
äa» detuuulte» gureo tzuolitLteo.

Harms,
vdr-

wsedvr,
Sröasle» vdreu -SparittgmchLlt.

11.

Gemeinde
Wardenburg.

Me SleuerM
liegt vom 14 . btS 28. März
d . I . für die beteiligten
Steuerpflichtig, zur Etn-
ficht aus.

I . B . : Arnkeu.

Ätz -NM
Zwifchsuah«. Gutsbes.

N. S . Kuck läßt am

MM.
bei, 18. UW t . I ..

nachmittags S Uhr
aakaugeud.

Me M ZM
Mt« «. Wes.
Heftes Nutz». Pfahl « «nd
Breuühols.

auch mehrere Haufen
MM - l>. WW-

slriiiich«
meistbtetd . mit Zahlungs¬
frist verkauf., wozu Kauf-
liebhaber sich tu Kapels
Wirtshaus in Specken
versammeln wollen.

K. S . Sinricks.

i« ßwMl . Mislekim tes gmem.
Dm LandeseimsteÄe ist von der zuständigen Reichs

stelle auch in dbesern Euchre die Liafevung ebnm virile
Mcklwuen betragenden Ebermsrgs ausgögeben wor¬
den . dbe in erster Lime Kr dte ichwevarbebtende Be¬
völkerung m dm HmrasKÄustrüe und die GtoUtädte
best-immit ist. Ohne die opserwckttae Mitarbeit der
GeW«ekhMm kam, di-ess Lieserun «svßlickü nckben der
Docämg des Bedarfs Kr in« BevSAevuna bm eigenen
Lande nicht erfiM weiden, wenn nicht zu Zwangs-
nmßvoMbn qogrisfen werden soll . Trotz RückgänUs dm
Hühnerhaltung und dm EbvvmzeuWma kann «s nscht
schivm sein, die vom Reich aesordeHen . Ebennen ««!
voll M liefern, nur muß eines gefordert werden. nLm-
bbch daß die Sberschüsstgen Eiernrsngen an die Sam-
meLstellm» dm Komuuuialverbänse gekbesevr werden
und nicht . Ml SchLeichhandel «wer beim Sam-stover vev-
schlvinden . Dm GeWaechatkr m»ch «S «M «iM vater¬
ländische Pflicht ««sehen , daß das Letztere nicht ge-
schbeht , sondern daß die verfügbaren Etermengen den
in harter vateMndiMer Arbeit stehenden Arbeitern
der RüstungÄndustrie, der notleidenden Bevölkerung
dm Großstädte mid nicht zuletzt mlHmen LazarMen

Will« ».Oldenburg, dm 12. Mär, 1918.
An verk. eisern « Ofen.

SchlvßPlatz 15.
Zu verkauf , eine wenig

chbvauckte Waschumfchme
mit Feuenma.

Nelkenstratze 4.
DasEt mehrere große

u. N. Kisten abzngeben.

Zu vmkaussn mehrere
beste 6 und 8 Wochen ade

- Ferkel . -
Osternbg ., Bahnh .-MloelS

Zu verkanten ein
Kuhkalb n. Eichbau» .

Wwe. Hagelman»,
Groß-Bornhorst,

Sl> MI
zu « Mäste » z»
kaufe» gesucht.

MWlÜIMlIl
iWMnMlL

WNH-lW-hL««».

0
Ltttt . kroßvnkt
sir «oise, . Lts.

Ausgabe vormittags von
v bis t2 und nachmittags
von 2 bis S Uhr tm Lager,

schuppen, Hasenstratze 2.
In grüß. Menge» vsr-

.rättg:
Wuvzel « ,

Steckrüben.

k Vekloi-en
Berts«»» Faeickrgnach

mittag zwischen 4 E » 5
Mr eine
goldene Uhr mit - ALDm etz -kiche
gute Belohnung bei

S«m Hoh. Tjmcks.

Maffeumäste Verlsvech
Mzageb . Newsesterftr . 11L
Portemonnaie

mit S Warennummerkart,
in der Naborsterstr. ver«
lorek. Abz . gegen Belohn.

Naborsterstraße 941.

Donnerschw « 3. Zu Vl.
rstr trSchttge« Schaf.

Herrn . HoSweM.

Ein lmchtoves Arbeits-
Pferd . 1- n . 2ft>. «eb«ch
(braune Stute ) , fvmmn n.
zugsest. billig M Verkauf.
Osternburg. B-vemorstt . 17.
A. v. e. 3fl. Gaskocher , säst
neu. AstmEc . 641.

Au verlausen
— Aasarmlampe —-

und Bücher borte.
HaaremstMr. 53. oben.

FA Puhgrschäst!
12 Huistä -rwer sowie 1

gr. Zeichenbrett s . Archi¬
tekten vast ., zu dorkausen.
Au «rfvaao « in der Ge-
schäftsstÄlle dies . Blattes.

öchMMichrms
Mrsieii.

Ostermontag, de» t. April,
abends 7 Uhr.

8ei>«M«sM»lms
in Grveurmetzers Gasths.
zu Eversten.

TaseLmtzmochr
RechnnngSablaae.
Neuwahl des Borftaudes.
Verschiedenes.

Die Jahresabrechnung
liegt vom 17. btS 31 . d. M.
beim Kassierer zur Ein-
ficht der Mitglieder auS.

Der Borftaud.

VetersnsQ-
Versrn

OläendarK
Sonntag , de« 17 . März,

nachmittags S Uhr.
« SWlSVMgNMlUKg

Die Kameraden « erden
gebeten, -ahlr . und pünkt¬
lich zu erscheinen.

Der Vorstand.

Verloren eineDameuuhe
Gegen Belohnung abzugeb.
O sternb -, Schützenhofstr. 42a»

äsEm prsetll

Gesucht z« Oktober
oder November

WMM
ans erste La»dhypo>
thek.
LLuiL»

« arieustr. 18^

l Lu vsrlsikkn1

S>
Am Fr

ÄkittMMM
U !e»hml«rs.

m Freitag , de» SL. u.
Sonutag , de« 24. März,
sind , in Völlers Verein- ,
lokal zu Butteldorf ei«

?« l!W
MM

bestehend in Aufführung,
und Vorträgen , statt.

Der Ertrag ist zugun¬
sten unser« Krieger im
Felde.

Anfang pünktl. TA Uhr.
Hierz« ladet frenndlichj
ein

Der Verein.
Buchsbaumz v.

^ Ketunösn
"

^
Warenkarte» gefunden

Hi«richs, Hetligeng.str . 21.

Zu belegen;
Ml MS Ml-

M « M . MM ..
7MM . MUW
M

kiirÄ , Mszt - sr »,
Marienftr . 18.

k stüst - kssuoks1
Groß. ZimMer mit elek¬

trischem Licht zum Arbei»!
te» zu mieten gesucht.

Regina Grüuberg,
_ Kurroickstraße S.

Kr eine« Be«Mt-
te« eine Wohnung von 4
Räum« , nebst Küche s»» ^
Stak mW Garttnlmw ztz»
1. Mai d. I . ev. MH« .

E . Heimsath. Acht .,
« ergstr 17n . F« «svr . 5W.
Frl . sticht m- bi . Zimmer,

wo taaSüb« ein größer« ,
Ju ««e in liebevoller Be.
Handlung ist. Oft. urckr
C. « . 273 an d. GeschüftK.
stelle dieses Blattes.

lsrSrrt« LekeLSMÜräiLLeit am klstrs»

^ « 8 Somrtss , ÄGL L7 S. NL1s. r

Am Park befinde« fich folgende Lieber
Di« »eideu prächtigen Löwen mit Jungem . — Das wunderbare » öuigStigerpaar
Kohl zur Zeü dir schönstenRaubtier«, welche in Deutschlaad gezeigt werden !. — Leopard,
« Nv« l - w«. Hy»««» « o»s Füchse, Attgorakatz«« Lama, Hirsche, « ehe, Strauß »,
Jndttchs Zi «O» lerbentet von de ^ „Möwe "-Mannschastj , Kasan ««, ^ nteu , Böget,

Uff«« «sw. «sw»

MachvüttazS von T Uhr an Lm Saal:

Eintritt : Erwachs»«« 2V Pfennig , Mttder !6 Pfeunig.



-Veivk KM M
t—2 sehr mit mSbttttte

— Zimmer —
Angebote wttsr B . U. AI
ian d-ie GesMftsst . d . Bl.
Möbl . Zim . i . best . Hause
Doimerschwoerstr . Off . u.
B V . 262 GestÄ. d . Bl.

Z . 1. Mai 4—Sr . Wohn,
des . Elektr . Licht u . Gas.
Sahir 30 ^ b. Mietabschl.
Augeb . unter Z . 100 an
Büttners A .-E ., Kasinovl.

l 2u vepmielsn

Krdl . Wöbt. Stnbe «nd
Kammer an zwei jg . an-
ftänü . Mädchen aus sosort
zu verm . Zu besehen ad
pach 5s4 Uhr.

Mühlenstraße 10 oben.
Zu verm . mödl . Gtnbe

« . Schlasz . mit 2 Bette »,
Nur an ordentliche Leute.

Mnfrüumriae

NeWlIUU
Mit sep. Ernacma . zu April

- «der Mm « i verm . Näh.
Haus bescher-Bevein.

Kl. Laden
Mit Kabinett zu vermiet,
eveni . als Kontor , Nador»
jsterstraße SS. Näher , bet

W . Bolle.
Heiltgengeiststraße 7.

^ r. Logis . t.
Mittagslisch SO 4.

Markt 221.

kleml Mliekles
Wob»- ii. öchWi«.
mit 2 Betten an bessere

Zu vermieten
m » bl Wohn-

und Schlafziuuner
«M KochgelegMchett. Zu
erfragen abends von 6
ibt-s 8 Osterstraß « 7.

MSbl . Zim . m. Bett u.
dl . Liebte MrwicKstr 271.

Osterndurg . Zu verm . fr.
Obw . an emz . Pers . Pr . j.
M Ki-vchdvfftrahe 3.

Zn vermieten ein mSbl.
Wohn - und Schlafzimmer
Dr Herr « . Damm 34.

Osternburg . Zimmer n.
Wiche z. verm ., GaSherd.
LiM u . Wasserleitung.
U. HaUurther . Br .°CH. 17

18te ! ! sn - kWuek ^ I

Jg . Mädch ., w . m. I . e
/rauenl . Hh . selbst, f. u . a.
sgute Kenntn . t . Schn , hat,
s . zu Mai o. sp . Stell , im
Haush ., w . Dienstmädchen
gehalten wird , od. z. Füh,
rung eines frauenl . Haus.
Halts . Angebote unter H.
E . 200 an die Filiale Lan-
stestraße 45.

ZWes WM
LS Jahre , sucht Stellung
- um Mai in landwirt¬
schaftlichem Haushalt . An¬
del». erb . unter C . R . 278

v an d . Geschäftsstelle d. Bl.

es MW
LS Jahre , sucht z. - 1. Mai
pder etwas später Stelle,
wo es mit der Hausfrau
alle Arbeiten zu verrich¬
ten hat.

A . Müller . Bohnenburg
L sPost Hooksiel) .^ Besseres jung . Mädchen,

-6 Jahre , i. Haush . erf , s.
zu Mai Stell , als Stütze

H . Fam .-Anschl. in ruhig.
Hause . Es w. wenig , aus
Geh . als aus gute Beh . g
Angebote unter E . A . 264
Mn d. Geschäftsstelle d. Bl.

Junges Michel.
höhere Schuik . . sucht Kvn-
horsteLün« ohne Entgett.
Off . mtter C - C . AK an
die Geschäftsstelle d. Bl.

ZWesMW
LS I . att . LamdtvittStoch-
Ser . sucht DieLrma in «rSß.
SwndwittschmU ÄS

^ Mädchen b. vollem F -am .<
tuß . Bnttadin -dm b-e

Angebote an die
d . Mattes

M. M . « a.

Msnmreye s
Oldenburg . Gesucht Mn '

fofovtigen oder baldigen
Antritt für eine «süßere
Landwirtschaft im Ammer-
4ande ein tücĥ er

er Mann
der «oeignet ist. die Lei
tmvg der L-cmdwirtschast zu
führen , u . bereit ist . in er¬
forderlichen Fällen selbst
mit zu arbeiten . Geeig¬
nete Kriogs -invalMen w«r-

berüMchticht.
Will, . Müller , UM.

Gesucht mehrere
kräftige

MM «.
WstalM«.

iM«
Hopf L Hansen,

— Gottorpstr . 6 . —
»

ftir Torfmaschinen
gesucht.

tob . kritteln.
Jeddeloh 2.

ein
Arbeiter

« . Arbeiterinnen
für Marmo -arbeiten.

I Leek «,
Cloppenburgerstr . 80a.
Gesucht zuverlässigeWeWe

auf kurz« Zeit. Off. unter
C. S . 280 au die GeschSsts-
stelle d. Bl . erbeten.

Westerstede . Für einerl
größere » lanbwirtschaftl.
Betrieb tn hiesiger Ge¬
meind « suche ich auf sofort
ober I . Mat eine«

ZsM l>i. MHM
der mit Pferden und tand-
wirtschaftlichen Maschinen
arbeiten kanmferner aucheine Magd.
Jede nähere Auskunft er-
tetle tch unentgeltlich.

I . Hohn.
Ose « bei Bloh . Gesucht

znm 1 . April ober Mai ein

ME Ml
bet Pferden.

Sebr . RSdeoltmanns.

gesucht.
d. Bartels.

Zimmermeifter.

Hauptarbeitsnachweis
»s,

Stadt u. Amt Oldenburg
Steinweg 14. — Fernspr. 1031.

Von Montag , den 1 « . d. MtS ., an sind
die Fachableilungen für Holzarveiter und
Schneider an allen Werktagen fauch Sonn¬
abends ) von

IZ1- blr I W MW SkWkl.
Anmeldungen der Arbeitgeber und Arbeit¬

nehmer werden auch in den übrigen Dienststuuden
(8— 1 und 3 >t —5)4 Uhr enlgegengenommen.

S.
finde»» leichte Beschäftigung. Der-
pftegsng werkfeitig oder privat (so¬
fern solche frei).

viostiils , Liikom
(Dez. Osnabrück, Stat . Bersenbrück ).

88 ^ 1888
für de« ganze « Tag gesucht, event . die
Ofieru die Schule verlafteu.

gss . M . LLlSi » » ,
Achterustr . 44 4» ._

Wir suchen für die Automobil
fabrikation mehrere

Schlosser,
Dreher,
Maschinenarbeiter,
Hilfsarbeiter
Frauen

für
Lohn- und Akkordarbeiten
zum sofortigen Eintritt . Angebote
au

Wir suchen einen

der Oster« die Schule
verläßt , für leichte
Arbeite « .

WilMeikl
lid Arbeiterin für Mar-
erarbeiten.

S . H. Deeke,
Cloppenb . Straße 80 s.
Gesucht

NMll
znm Legen von ea. 85 am
,>ltese ». Kost, Wohnung «sw.
wird -ugegeb' n.

Jos . Warnking»
Vechta i- v.

Umständehalber noch zu
Ostern oder Mai «in

Wilh . Buffe,
Hof-Schloffermeister.

gesucht » ach SerLchul-
tett.

Lug. 0bm8leäe.

Ein kräftiger
Laufjunge

nach der Schulzeit auf so¬
sort gesucht. Nachzusragen

Einkanfsgenoffeuschaft.
Alexanberstraße Sa.

Mett.

SiMtM.
« «

sowie

iWlmitl MitSkriistl
suche»

vebr. Rexer.
Slbtlg . Fahrzeugbau.

D. S- «d
^ adi.

Delmenhorst . Gesucht zu
Oster » ein

Geselle
für meine Bäckerei.

Joh . Wichmaun,
Bäckermeister,

— Mchtstraße 7. —

Nadorst . Gesucht zum 1.
Mai ein

KM Ml.
Aug . v. Mohr.

Jur H lfe d«S Schwel
1«rS such« ich a»f mög»
lichft bald eine»

IMMMG
«I , S « LLiMLi » r » ,

Etzhorn.

AMkÜN
gesucht . Rosenstr . 46.

junge « gesucht.
Kriedcrikenstratze 8.

Wir suchen sofort einige
jugendliche

Arbeiter.
Oldenburger Feuster-
Reiujgnngs -Auftalt,

Baumg artenstraße 4.
Nordermoor . Ges . für

Mai ein

Knecht. »
_ Fri ede. Winter.

Gesucht auf sofort

ZWWW tt.
« W

für ganze od. halbe
Tage für m . Geschäft
Donuerschweerstr . 22.

O . ÖLttttx.

NeueuKrok . GefuW ausl
DLai ein >

Knecht
von 14 bis 16 Jahren zu
lanLwlrrfchaftlich . Arbeit.

I . H Habrler.
«suche einen

MWlliNg.
O.

Hotel Gras Auto«
Günther.

Wefdriede.
Awisch nah«. Ges. Min

1 . Mai oder später 1 jün»
qevvs zweites

ZUSMM
Fra « Kom .- Rat Hohorst.

Nordermooe . Gesucht s.
ein erkrarrkwA

Mädchen
Mtssoso-ri em omveres zur
AmshNe bis Mai.

Georg Abeker.

(mM »Er 20 Jahve«)
zmn 1. Avril oder später
ttesucht.

Fra « Polter.
Zetel. Urwaldstr. 207.
Ges . z. Mai ein zuverl.
Mädchen

von 14—16 Jcrhrv».
Fr . Dosrina. Ofenerstr. 42

Gescheht ein

WWW
zur Erlernung der moder¬
nen Bttanionvmdevei gog.
«wmatliche Ber -gütun -a.

_ Blumcnhaus Rieder.
Ich such« em- zuverlässig.

Mädchen
für Küche und Haus zum
1. Mai . evtl , «in einfaches

MK5 Mchen.
welches die Häusl . Arbei¬
ten in ineinem kl. Haus-
chatt üvernrmmi.

F . Menke.
Bluüienstra ße KL.

Eversten . Gef . zu Mai
ein freundliches

imses NSöchm
für Haushalt und Laden.

Frau Siegler.
Für sosort oder 1. April

einjnWWWen
für den Haushalt und Be¬
dienung der Gäste gesucht.

Langestraße 2.

Z « m sofortige « « « tritt wkrd
0

Gesucht sür meinen klei¬
nen Haushalt ein

DO MW
bei vollständigem Fami¬
lienanschluß . «
Frau Lehrer Wachteudorf.

Westerstede.
Tüchtiges

für kinderlosen Haushalt
zum 1. oder 15 . April ges.

Marine -Stabsarzt
Dr . Stadler.

Wilhelmshaven,
Hinterstraße 21.

Edewecht bei Zwischen¬
ahn . Gesucht zu Mai ein

Wes «NW
gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß.

Krau Hauptl . Bischofs.

M ZwWeklll
wolle sich möglichst sofort
melden.

Fra « v. Unrnh.
Cäcilienstr . g.

Ofternbnrg . Ges. zum 1.
Mai 1V18 s. meinen klein.
Haushalt von zwei Per¬
sonen (Frau u . Kind ) ein
einfaches , kinderl . jnnges
Mädchen im Alter von 14
bis 18 Jahren bei vollem
Familienanschluß «nb et¬
was Gehalt.

Ww . Krnmmland,
Schützenhofstratze 16.

Barel . Besucht züm 1.
Mai ein t« Haushalt er-
ahreues

Kran Schwartina,
Bahnpostzraß » SL

die flott stenographiert , auch s«
Haltung nicht unerfahren ist, gesucht^
MMk Wk- «ist 8kM>Itlkl,mt

LirgGliLS Lin »» - » , Leer i. vst,S

für leichte Arbeit finven t« meiner Aaßtdauernde Befchäftigung . -

Suche aus sofort 0 . Mat

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren.

Maurer H. Schuitker.
_ Hatterwüsting,

Zur selbst. Führg . ein.
kleinen Haushalts aus d.
Lande (eine Pers ., Beam¬
ter ) wird z. 1. April jür
vier Mou . (evt . länger)
eine zuverl . Hanshälteri»
gesucht, die auch Garten¬
arbeit mit übern . Angeb.
erbeten unter C. I . 272
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht zum l . Mai ein
ordentliches MLdcheu für
HauShall und Geschäft.

A. Bloh« .
Haarenftraß « 88.

Ges . eine Krau z. Aus¬
hilfe für e. kranke Fra ».
I . Coldewey , Osternbarg,

Schütze nyosstraße 1,
Suche für meinen laust»

wirtschaftlichen Haushalt
aus baldigst ein nicht - «
tpngeS

Mädchen
schlicht um schlicht, znr
Erlernung deS HaushaUS.
bei Familienanschluß . An¬
gebote unter S . 200 lleu»
zen (Bez . Bremen ) postlg.

Hoftemoft bei Rasted «.
Umständehalber such « ich
aus sofort oder Mai eine
tüchtige , zuverlässige

WWO
für mein , landwirtschaft¬
lichen Betrieb.

Fra« Wilh . Otholt.
Gesucht zu Ostern oder

1 . Mai wegen Erkrankung
des jetzigen ein erfahre « .

Mädchen
bei guter Behandlung für
Geschästshs . in Harpstedt,
ohne Landwirtschaft , An¬
gebote unt . M . N . besörd.

D . C. Lampe , Harpstedt.
Kür einen ländlich , bes

seren bürgerlichen HauSh.
zu Mai ein einfaches

das bei Fawilenanschluß
sämtliche vorkommenden
Arbeiten , auch das Melken
zweier Kühe , übernimmt,
gesucht. Angebote unter
C . G . 270 an die Ge-
schätssstelle dies. Blattes.

gesucht.
^ ^ sosort

- EilE -LwWatt.
Für den bequemen Etä-

genhauShalt einer älteren
Dame wird auf sosort
eine sauber«

gesucht. Zu melden
Gaststratze 22-

Hetdmühle bei Jever.
Gesucht baldmöglichst oder
zum t . Mai ein

BÄ . MW.
das auch das Melken von
zwei Kühen verricht , will,
für Haus - »nd Gartenarb.

Fritz Haschen.
Suche zum l . Mai ein

Mädchen,
welches mit der Wäsche
Bescheid weiß.
Frau Geh .-Rat Rnhstrat»

Gartenstratze tO.
Gesucht zu April akkur.

jnnges MLdcheu für ült.
Dame . Näheres in der
Filiale Langestratze 48

Tweelbäke . Ges . zum 1.
Mai ein Mädchen v. 15 b.
17 I . W » . Joh . Lange.

Gesucht zum l. ME-etnsaches <
j. Mädchc'

für alle vorkommEÄhäuslichen Arbrttrv MHilfe im Laden bei TWund KamiUenalischlüMWaschfrau wird gehalstGesl . Ang . unt . B , E -ßan d . Geschäftsstelle d. L.
Gesucht zum 1 Mai es

ordentliche - >-
HausmädchMFrau StSver, La«« stchG
Gesucht ein tüchtiges , .Mädchen«

für keinen Haushalt M1. April.
visma r ckstr. 4̂ «

Ose» b. Bloh . SuchWMat als Stü ^ e etü »Mjmzes
Pastorin Ra ms^ , ,

V Zum t . Mai für mAL,
kl. Hausbalt ein ersah » »«,

Mädchen
für Küche « nd Haus. -

Fra « Wilh . Wetndt,.Bremen , Felds» . ' 2K
Gesucht aus sosort v

später ein kleine- , :
Es MM

für häusliche Arbeitend
Fra « Thele »,

Tannenftraße >7L
Restaurant Nosengärt

Suche zum l . AprtlW
Berlin tüchtiges.

tesW.
^ " Stütze , die MW
big kocht und alle M
arbeitüberntmm/W

^
-
^ ushalt GW

ev. Bild unter ^ E!«
an d . Gekcksk̂ k»- tiHA

ZNM
ohne Anhg . ca. SO -?
Angebote unter BA
L -Mal ^ LangestWA
, Mai etn netieM

MD M
für einen Geschr
statt in Barel gcsuchtU
geböte unter R . H.E
die Gefchäitsst - lfe 7.M

Zum 1. Mai gesitW

MM M
Thi ek«, Kaisers» aß

psnsioiieD

Gesucht für einen L
Sekundaner d. Obe«
schule eine W

gute Pens»
Angebote unter B . ÄR
an d. Geschäftsstelle M
Beff . Prival MittagsW

Gnte Pension , evt.
Nächst., f. Tert . ges. S
m. Preis unter K. W
ö. Filiale LanqestroßW

. , 4 Serven wimschevU
b^ aerlichm Mittags ^

'

Ofpetten mit PveisaiW.
an WafkvnmetftsrsteW

Luvwig .
^

Sittb d. Ku ßamt -W

6»meiM»W
vom l. Mai bis SeptU
in ruhigem Gast -, 8 -A
Landhaus ? für ältereW
bilü .. umgängl . Ehcht -W
Ausführl . Angebote

S an Herm . Wü.
« nnoncen -Erp .. Brew

—- - - 7-sx

AANNkorlin » § LA >eMsASU5S
«tt >>, <0enah- tlo ». k«k»»l>r.:

- Uli-auU «ok dsvorrugr -,— I>»<
rivck -rns



zu Nr. T4 -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, 46. März4S4S.
' SSV-

Mrrzsitgsm^^ss.
Vom nahende « Lenze.

Kor dem Fenster , leise , leise
Klingt und stngt die alte Weise:
„Brmmel - bammel , bammel - brmmel,
Balde kommt der Lery vom Himmel !"
Tausend Glöckchen, zart und fein.
Läuten hell sein Kommen sin.

Seht , schon kommt er fern gegangen,
Schaut und stutzt und steht befangen.
„ Ei "

, so spricht er fast erschrocken,
„ Wo nur habt ihr eure Glocken,
Deren Klänge , stolz und hehr,
Zogen weit hinaus aufs Meer?

Hört ' ich doch in diesen Tagen
Mel vom „ Völkerftühling " sagen,
Der nach Mühsal und Beschwerden
Prangen sollte auf der Erden.
Doch nun fehlt , so schein? s uÄr, H« E,
Ihn zu grüßen das Geläut ' !"

Näher kommt er. „Bammel , bimmel !"
Tönt es weithin unterm Himmel,
Seine Glocken , zarte , feine,
Zählt er . Sieh , es fehlt ihm keine.
Leise lächelnd steht der Lenz:
Er schlägt jede Konkurrenz.

«
Bon dm Leuten , so man nennt die Hamster « .

(Aus dem „neuesten Buche der Chronik «*.)

«

Me Leute iu den Städten aber standen und schmtten,
tkmnder an . Und sie sprachen einer zum andern : „ Wie sind

Heim Wangen so schmal , und wie ist verschwunden die Fülle
deines Leibes ! " Und sie zählten ihre blauen Lappen und
die braunen , und sie zogen hinaus , Männlein und Weiblein,
etliche auf die Geest , etliche auf das braune Moor und etliche
in die grüne Marsch . Ihre Rede aber war süß wie Honig¬
seim, und die braunen Lappen leuchteten gar Beblich . Urü»
sie brachten heim Eier und Butter , Schinken und Speck,
-Feldbohnen und Roggen , und sie trugen Kisten und Kasten,
Kiepen und Körbe und Beutel und Säcke . Etliche aber
trugen es in den Beinen ihrer Hosen oder aus der Brust;
die war breit und stark. Es entstand aber ein Geschrei;das kam vor deü König : „ Siehe , es ziehen aus die Ham¬
sterer, und sie nehmen , was sie findär , wir aber müssen
darben!" Da redete der König mit den Männern » die vor
Hm stehen. Und sie ermahneten das Volk . Mer es war

- wie der Hauch des Windes , der über das Korn gehet . Da
sie ein Gebot ausgehen . . Aber es war , wie dir Worte,

^ geschrieben in den Schornstein , Der König aber wurde
H sorrng und sprach : „ Gehet hinaus aus die Landstraße , und

nehmet , was ihr findet !" Und sie zogen hin und nahmen
den Hamsterern , was sie gehamstert halten , etlichen bet

-hundert Pfrrnden , und die Eier vermochte man nicht zu
L fühlen. Da entstand ein groß Wehklagen . Es waren aber

lose Leute, die lachten und zogen ferner aus , und sie sagten:
1. Alles blifft bß 'n Ölen !" Das waren aber die

- Schlimmsten der Hamsterer . Joeus.

-lus Sem SpHhherLHgtum.
>R A»ch0r»0 «»frrcr ml » besonderen Seichen versehenen Eigenbericht« istMt Mit »eimner Quellenonhnst« »»stattet. Mitteilungen und Bericht»st« « öniiche »«rkommnifi« stnst »«» Schriftletmng stet» willlonune«.

, Oldenburg , 16. März.
7, * Militärische Personalien . (Aus dem Milrtärwochen --

- Zum Leutnant der Reserve wurde befördert der
Vjzewachtmeister der Feld -Ävt . Stock (II Oldenburg ) .* Ordensverleihung . Dem Leutnant d . R . Karl
« tyold wurde vom Kaiser das Ritterkreuz des köwigl.
Hausordens von Hohenzollem mit Krone und Schwertern
Verliehen.
' * Das Friedrich -August -Kttuz erhielten : Eisenbahn.
Büro-Anwärter Gustav Wachen Hausen. — Musketier

, Hans S e g erd i ek, Sohn des Nachwächters S . in Els-
^ — Musketier Helms, Sohn des Lohgerbers H^ in

Edersten II . —Gefr . Gerhard Hövel me her, Sohn
Arbeiters Hövelmeher aus Ofm . Das Eiserne Kreuz»hielt er schon früher . — Kanonier Heinr . Strödt-

' Söhn des Landmanns St . inj Petersfehn ; das
sisenie Kreuz erhielt er schon früher .

"
Das Friedrich - August - Kreuz 1 . Klaffe erhielten:

Unteroffizier Otto Vogel ans Eversten ; das Eiserne
S. Klasse und das Friedrich -August -Kreuz 2 . Klasse

^ relt er schon früher . — Sergeant Herrn . Abel, Sohn
verst. Bäckermeisters A . zu Großenkneten ; das Eiserne

Muz 2. Klaffe und das Friedrich -August -Kreuz 2 . Klasse" hielt er sch»« früher.
. . . Krirgerheimstättenverein . Mttwoch , IS . ds . Mts .,

e
vem neuen Heim des Hauptvereins , Moltkestr . 23,

^ »7.
" sie Gesamtvorstandssitzuug statt . Nach der Begrüßung

^ be« der Vorsitzende im Aufträge S . K. H . des Groß-
; ^ °Ss Herrn Gymnasiallehrer Janßen das Friedrich-

h
"M -Kreuz am rot -blauen Bande . Für den kraickhetts-

ausscheidenden Herrn Kaplan Meyer wurde Herr
Sante in den Vorstand gewählt . Einige

y.^
b>Itutzungen wurden bewilligt . Ueber die Gruppen-

j. . ' 'vng fand eine ausführliche Besprechung statt . Aus An-
Pastor Toeniessen -Rüftringen wurde zur Be-

^ ^ Gruppensatzung ein Ausschuß eingesetzt , be-
tdui «>

drei Mitgliedern des Hauptvorstandes sowie je
- diele» ^ *En Mdttscher und ländlicher Ortsgruppen . In
chyn«, ^ schuß wurden gewählt die Httven Pastor Linde-

Gymnasiallehrer JaNßen ; Rechner Winkler aus
H- C . Hoyer -DelMeichofft , Bürgermeister Ott-

Äanje - ^
E

^
aPlan Stegemarm -Lohne , Gemeindevorsteher

Ott » d« chMe . ' b« tt OelsMte ! Auf diese Aufforderung
? Attksq ^

" "^ Aschaftskammer Machen wir besonders auf-

. * Kriegs - Lnftfahrt - Ausfiellung , Bremen , Zentralhal¬
len . Am kom-ine-riden Sonntag , den 17 . März , wird die
Kriegs -Luftfachn -Ausstellung tzes Deutschen Luft¬
flotten - V er e in s und des Deutschen Flie¬
ger - Bundes in den Bremer Zentralhallen zur Er¬
öffnung gelangen . Die Veranstaltung bezweckt, Verständnis
für die hohe Bedeutung unserer Luftstreitträfte in alle
Kreise des deutschen Volkes zu tragen . Die Reinerträgnisse
werden vom Kommandierenden General der Luflstreitkräste
zum Besten der Fliegertruppen verwendet . Die Ausstellung
bringt in reichhaltigen Gruppen den gesamten Eutwicke-
lungsgang der Lustfahrt zur Darstellung . Angesangen beim
Fluge des Samens und der Fische und Vögel , wird der
Besucher durch alle Phasen menschlichen Fluges geführt.
Die Gebiete der Freiballone , Fesselballone , Lenkballone,
Drachenflieger , Segelflieger und Flugzeuge werden in ein¬
zelnen Gruppen behandelt . Von allergrößtem Interesse
werden unstreitig die zahlreichen englischen und französischen
Beuteflugzeuge sein , die von der Ueberlegenheit unserer
Flieger beredtes Zeugnis abkegen . Die Beschädigungen,
die sie zeigen , rühren von den Luftkämpfen her , in denen sie
unterlagen . In der Ausstellung werden täglich Demon-
str ati onsv or tr äg e an einem deutschen Kampfdop¬
peldecker stattfinden , in denen der Flugvorgang erläutert
a nd auch sonst viel Interessantes aus Kamps - und Beob-
achtungsslidg mtztgetetll wird . Die offizielle Eröffnung fin¬
det am Sonntagvormittag um 11 Uhr in Anwesenheit des
Senates , - er Spitzen der militärischen Behörden Bremens
sowie geladener Ehrengäste statt . Ab 9 Uhr vormittags ist
die Ausstellung für den Verkehr durch das Publikum frei-
gegeben , sie bleibt am Eröffnungstage vts 9 Uhr abends
geöffnet.

* Konfirmationen . Morgen , Sonntag , finden in der
Lambertikirche Konfirmationen statt . Im zweiten
Haupigottssdienst wird leider außer für diejenigen Personen,
die Eintrittskarten haben , kein Platz verjAgbar sein . Es
können daher nur mit Eintrittskarten Versehen « zü-gelassen
werden.

* Kampfgenoffenverein Oldenburg . Die März -Ver¬
sammlung , «ine Generalversammlung , fand Unter dem
Vorsitz des Gefängnisinspekdors Timpe im „Grafen An¬
ton Günther " statt . Der Kassen führer legte dis Rech¬
nung für 1917 vor . Danach hatte der Verein Ende 1917
485 ordentliche Mitglieder , 10 auswärtige Mitglieder der
Sterbekasse und 9 Ehrenmitglieder . — Die Kassen --
evgsbnisse Ende 1917 sind folgende : Vereinskasse 8228,39
ML , Sterberasse 11556,99 ML , Unterstützungskasse
12858,26 Mk . ; zusammen 32643,64 Mk . Hinzu treten
noch die Werte des Inventars , der Bücher und einige
Forderungen im Betrage von 2898,55 ML , ergibt ein
Gesamtvermögen von 35 542,19 Mk . Hiervon gehen wie¬
der ab 136 Mk . Schulden , bleibt Reinvermögen des Ver¬
eins End « 1917 35407,19 ML Tie Versicherung des
Vereins .gegen Haftpflicht läuft am 1 . Juni 1918 ab;
in einer der nächsten Versammlungen soll Mer Weiter¬
versicherung beraten werden . Zu Rechnungsprüfern
wurden die Herren Töllner , Stolle und Heuer gewählt,
welche dieses Amt auch im letzten Jahre versehen haben.
Es wurde beschlossen , das Stiftungsfest anläßlich des
Krieges auch in diesem Jahre nicht zu feiern ; es soll
jedoch des Stiftungstages in der Mai - Versammlung ge¬
dacht und das Abzeichen für 25jährige Zugehörigkeit
zum Verein bezw . zum Oldenburger Kviegerbund den in
Frage kommenden Kameraden überreicht werden . Mit
einem Hoch auf unsere Soldaten im Feld « schloß Kame¬
rad Timpe die Versammlung.

r . Wie vertreibt man de« Maulwurf ? Kaum hat man
im Garten die ersten Samen dem Boden anvertraut , so
ist gleich der Maulwurf bei der Hand , die Beete zu durch¬
wühlen und die Samen wieder herauszuwerfen . Da uns
der Maulwurf durch das Vertilgen großer Mengen Schäd¬
linge und durch die Auflockerung des Bodens große Dienste
leistet , sollten wir ihn nicht töten , sondern nur vertreib « .
Der Maulwurf hat eine sehr feine Nase , und deshalb ist
ihm der Geruch von Petroleum sehr zuwider . Man tränkt
Lappen damit und steckt diese kn dis Maulwurifslöchjerj
Einen heidenmäßigen Respekt hat er auch vor Bücklings-
köpfen oder Heringssauce , die man in seine Gänge bringt.
Er wird davor sicher Reißaus nehmen . Auch tun spitze
Stöcke , Retthalme und Dornen , die man in die Beete ste<tt,
gute Dienste . Ins Mistbeet legi man am besten unter die
Düngerschicht kreuz und quer eine Menge Rosenzweig «,
Stachelbeerzweige usw , Wir können sicher sein , daß er dann
unser Mistbeet nicht durchwühlt . Wer den Maulwurf fängt,
sollte ihn aus der Wiese wieder aussetzen.

* Ertappte Drebin . In einem hiesigen Manufaktur-
Warengeschäft erstand dieser Tage eine Dame zwei gute
Leinenhemden , die nur noch für einen teuren Preis zu
haben sind . Die Ware wurde sofort bezahlt und sollte
abgeholt werden . Als nun am folgenden Tage ein junges
gutgekleidetes Mädchen , im betreffenden Geschäft erschien
und ein Paket zum Abholen forderte , wurden dis Hemden
anstandslos ausgehändigt . Doch welcher Schreck wurde
der Verkäuferin zuteil , als wenige Stunden darauf die
wirkliche Käuferin der Hemden erschien . Man benach¬
richtigte die Polizei , die aber die Spuren der Schwind¬
lerin nicht entdecken konnte . Nun wurden bald darauf
in einem anderen Geschäft ein Paar Handschuhe im
Preise von über 20 Mk . entwendet von einer jungen
Dame , die anscheinend andere Sachen zu kaufen beabsich¬
tigte . Der Diebstahl wurde erst bemerkt , als die Dame
bereits fort war . Am nächsten Tage erschien nun im
selben Geschäft eine Dame , die angab , ein Paar Hand¬
schuhe gekauft zu haben , und bat , dieselben wieder Um¬
tauschen zu dürfen für eine Bluse . Gern wolle sie etwas
Geld zülsgen . Dieser freche Versuch sollte zur Festnahme
führen . Man hatte die Diebin der Handschuhe erkannt,
lud sie jedvch ftettNdlichst ein , in einen . anderen Geschäfts¬
raum zu kommen , wo Blusen vorgelegt - wurden . In¬
zwischen würde telephoUM die Polizew gerufen , welche
die „Dame " nach einem Verhör verhaftete . Die Polizei
« kannte 4r. der Festgenonrmenen eine Person , die mit den
Paragraphen des Strafgesetzbuches nW Hum ersten Malis

in Konflikt geraten ist , und nahm deshalb eins Haus¬
suchung vor . Hierbei wurde in einem Paket auch ein
neues Hemd gefunden , und bei einer LerbesvrMtum
auch ein zweites , welche im ersterwähnten Geschäft ab-
geholt worden waren . Anfangs leugnete die Tiebrn cmfs
hartnäckigste , das Paket abgeholt zu haben , doch! wurden
die Beweise bald erbracht . Man glaubt nach dem
gebnis der Haussuchung , daß die Festgenommene noch
wettere Diebstäble ausaeführt hat.

* Barel , 18 . März . Ein ungetreuer Hausdiener
eines hiesigen Hotels wurde auf dem hiesigen Bahnhofe vö»
Polizeiwachtmeister Specht gefaßt , als er mit schwer ge¬
packtem Handkoffer eine Reise machen wollte . Nach an¬
fänglichem Leugnen gestand er , in die Enge getrieben , seine
Unredlichkeit ein . Der Koffer enthielt teure Kognaks und
bessere, Weine . Da kein Fluchtverdacht vorlag , ließ der
Pvlizeibeamte ihn reisen . In Oldenburg bei seiner Mutter
angekommen , benutzte er einen Augenblick des Alleinseins,
den Gashahn zu öffnen und sich zu vergiften . Mn betäubtem
Zustande fand ihn die Mutter , die von der Arbeit kam.
Der rasch herbeigeholten ärztlichen Hilfe gelang es, -den jun¬
gen Mann ins Leben zurückzurusen . G

* Barel , 15. März . Ans der ums vorliegenden Vortrags-
siolgle für das Konzert des LchrergHangvevoins „ VisurM,"
Bremen am Mittwoch , den 20 . März , abends 8 Uhr ; zu wel¬
chem diesmal ausnahmsweise auch NkhttnttgKedev dös Ver¬
eins für Kunst und Wissenschaft Kögen Lösung von Eintritts¬
karten Antritt haben , ersehen wir , daß das Konzert jedem Ge¬
schmack « was bietet . Neben ernsten , vaterländischen und
Sokdatsn -Liedem gelangen auch Nummern W -torsn und hu¬
morvollen Inhalts zum Vortrag . Zwischen den 15 Chormim,
mern der „ Visurgis " tritt der jugendliche Donor Herr G . KE
maun -Bremen mit 5 Solovorträgsn auf . >

H Schweiburg , 15 . März . Am 13 . d . M . blickte de»
hiesige Krieg erv erein auf ein 25jähriges Bestehen
zurück. Verschiedene Glückwünsche gingen ein . MeNds
fand bei Herrn Jacobs «ine Feier statt , welche einen schönen
Verlauf nahm . Es wurde ar. a . die plattdeutsche Dichtung
„Up de Freete " von Alma Rogge mijt durchschlagendem Er¬
folge anfgeführt.

8 Jade , 15. März . Der cms Montzhausen stammende
Musketier Friedrich von Deetzen befand sich lange Zeit in
russischer Gefangenschaft. Nun hat er seine
Angehörigen benachrichtigt , daß er in Deutschland ange¬
kommen sei.

X . Brake , 13 . März . Frau WittSe Strunck , hierü ber-
kaufte durch Vermittlung des Auktionators H. Fischbeck ihr
an der Brettenstraße belegenes Hausgrundstück an das St.
Bernhard -Hospital zum Preise von 14 700 Mark mit Antritt
zum 1. Mai d. I.

«MMMi - e Jattichte ».
Am Sonntag Judica , am 17. März 1918

Lambertikirche in Oldenburg . 1 . Hauptgottesdienst (8jH Uhr)
Konfirmation: Pastor Plens.

Kirchenchor:
1 . W . Klein : Der Herr ist mein Hirte.
2. D . H . Engel : Sei getreu.

2 . Hauptgottesdieust (10^ Uhr ) ; K o nsir ma'
1 ion :

'Kirchärrat Willens.
, Kirchenchor:
1 . Lützel : Ich hebe meine Augen auf.
2 . I . H . Engel : Wachst , stehet im Glauben.

Kindergottesdienft (12 Ubr ) : Pastor Schneide ».
Kindergottesdienft (3 Uhr ) : Kirchenrat Willens

fällt aus.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt

im Büro Peterstr . 27 (nur an Werktagen 9 bis 1 Uhr ).
Kirche in Osternburg . 10 Uhr Konfirmation : Pastor Schütte

8 Uhr Beichte und Abendmahl . ( Der Kindsrgottes-
dienst fällt aus .)

Freitag , den 22. Marz , 6 Uhr , PassionsanÄachtr
Pastor Schütte.

Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehve - .
Kirche in Ohmstede . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinder¬

lehre . Oberlehrer Jsensee.
Kirche in Ösen . 9Vs Uhr Gottesdienst , anschließend Beicht»

und Wendmahl.
Katholische Kirche. S onntags: 7 Uhr Me Messe . 9 M

stille Messe mit Predigt ; 10!4 Uhr Hochamt mit Predigtj
3 Uhr : Nachmittagsandacht . (Außerdem findet jede«
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militäkgottesdienst mit
Predigt statt .) — Werktags: Stille Messen um 7,7-4 und 8 Uhr .

' '
Eaptistepkirche , Steiflweg 21 . Sonntag , vormittags 9 .30 Uhr»

Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst ; nach«
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .3V Uhrk
Bibelstunde . GMl Waller, Prediger.

Landeskirchliche Gemeinschaft
Sonntagabend 8'4 Uhr öffentliche Bibelbesprechstund«

Katharinenstraße 3 : Buchhändler Eschen . -
Sonutäa abend 8V» Uhr Jugendbundstunde in de»

Stadtmädchenschule L an der Milchstraße.
Dienstagabend 8Vr Uhr öffetttliche Miffiousstmche km

Eltsabethstift . Missionar Spieß -Bremen . Thenm : Graf
Ztnzendorf und die Mission . .

Donnerstagabend 8^ Uhr Mtsstonsrränzchen deZ.
Jugeitdbuirdes für E . Gin der Stadtmädchenschule 8 an
der Mflchstraße. _

- - ,
- ' - "

^ ^ . -

Evangclischer Männer - und Jünglings -Beretn.
Moltkestraße 3.

Sonntagabend 8 bis 9Z4 Uhr Versammlung , Unt « -
haltung . dannAndacht.

EvangelischerJungfrauenverelN . .
Sonntagabend 7Vs Uhr Versanimlung bei Len Gd

meindeschwestern , Grünestr . 23.
Bettin Freundinnen junger Mädchen.

Sonntagnachmittag M bis 6 4̂ Uhr : Sormtagskräirz.
chen für junge Mädchm bei Fräulein Martha Müller.
Julius Mosenplatz U



4

MmW-Alelilioii.
Im Monat Februar ist

i»uf dem Bahnhof Olden¬
burg eine Tasche mit ein.
größeren Geldbeträge als
Inhalt gefunden worden.
Der Verlierer wird auf-
aefordert , seine Ansprüche
bei unserem Fundbureau,
hier , Bahnhofstraße 14.
geltend zu machen und
nächzuweisen. _

MW MO
Ws-Ae-M
Bei der am 7. März

1V18 stattgefundenen

Auslosung
4er IVsprozentig . Anleihe
der Oldenburg -Portugie¬
sischen Dampfschisfs -Rhe-
derei vom Jahre 1912 sind
folgende Nummern gezo¬
gen:

Llt . L : Nr . 6. 7. 11. 28,
83 , 86. 92 . 112 , 114, 123,
128 , 139. 149. 179. 173, 179,
181 . 188. 193. 197,

Lit . v : Nr . 18. 44. 84,
66. 57. 68, 95. 98. 111 , 131,
138 . 145 , 164, 166, 184, 187,
197 , 198, 293. 294, 207. 214,
216. 221. 244.

Lti . 0 : Nr . S. 25. 26,
82, Sk, 46. 52. 68. 69. 78.
«3, 89. 113 , 117 . 134, 136,
189 . 156. 172,186.

Die Beträge dieser auS-
zelosten Schuldverschrei¬
bungen könne » vom 1.
Juli 1918 ab zum Kurse
von 192 Prozent bei der
Oldenburgischen Spar - u.
Leihbank in Oldenburg i.
Gr . u . deren Filialen er¬
hoben werden . Mit den
Schuldschein , sind die nicht
fälligen Zinsscheine ein¬
zuliefern , widrigenfalls
Betrag vom Kapital ab¬
gezogen wird.

Rückständig seit bem l.
Juli 1917 : Lit. 0 Nr . 23.
Oldenburg -Portugiesische

Dämpfschiffs -Rhederei.
Aua . Schnitze.

Gemeinde
Wiefelstede.

ES sind der Gemeinde
verschiedene

Futtermittel
überwiesen , welche in den
Bezirken Wiefelstede und
Gristede verteilt werden
sollen . Reflektanten wol¬
len sich am 18. und 19. d.
M . melden.

I . S . EilerS.

Auktion.
Bloherfelde . Fr . W« .

Bergmann daselbst läßt
wegen Fortzuges am

MüMch,
M 2 ? . Mz S . 3.

. nachmittags 2^ Uhr.
bei ihrem Hanse:

1 großen eichenen Klei¬
derschrank . 1 eich. Glas-
fchrank Mit Pult , 1
große « und einen klei¬
ne » KleiLerschrank , 1
Küchenschrank , 1 Sofa , 5
Tische. 1 kleine « Tisch.
12 Rohrstühle . 1 Näh¬
maschine . 2 Bettstellen,
1 fast »enen Nächtstuhl,
1 groben Spiegel , meh¬
rere große Bilder , 1
Wanduhr . verschiedene
Lampen . 1 Tellerborte,
1 Tresen . 1 Dezimal-
Wage. 1 Tafelwage . 1
Wnrstmaschine , 1 Stopf¬
maschine , Steintöpfe . 2
eiserne Töpfe . 1 Sense,
1 Schweinekasten . 1 klei¬
nen Holzschuppen , 1
Schneidslade . 1 Krenke,
2 Wagenlaternen , 1
Sturmlaterne , 1 Schleif¬
stein . 1 Milchkanne . 1
Schlachterwinde , 1 klei¬
nen Koffer , 1 Karre,
Harken , Forke « . Schüp-
pe« «nd viele sonstige
Sachen

Sff»ntlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

KaMiebhaller Met ein
Vvoi -g Loinvanling,
' MN« . Aukt.. Eve -rsten.

MMzügsh . eine moderne

, v.
'

4

O

MMMMMWM«
VertretuvZ: 8 , p, Mtmanna in

Auktion!
Eversten 2. Weil . W« .

Zaußeu daselbst Erben
assen am

Wwoch.
teil M. « r t. L.

nachmittags 3 Uhr.
beim Hause Blücherstratze
Nr . v den gesamten be¬
weglichen Nachlaß , als:

1 vollständige Nnßv .-
Stnbeneinrichtr
fa mit rotem Plüschbe-
zng . Stnbentisch mit
Decke, 6 Stühle . Berti»
ko. 1 große « Spiegel
mit Untersatz . Safsee-
tisch «sw« 1 Küchenein,
richtnng , Küchenschrank»
Topsschrank , Tische,
Stühle . Bänken Leck¬
brett . Porzellan . Stein¬
gut . Töpfe . Pfannen
«sw«

ferner : 1 Waschtisch. Spie¬
gel . Bilder , Zierware « ,
1 Bettstelle , 1 Kommode,
1 Wanduhr , elektrische
Lampen . 1 großen Klei-
- erfchrank , Handtnchhal»
ter , Garderobe «, ver¬
schiedene Stühle , Kin¬
dertisch. 1 Sofa . 1 fast
neue Ginger -Ääh -sBer,
senk-)Maschine . Wasch-
topf . Schnhleiste « , Fen-
ftervorhänge , Teppiche»
Leinenzeng . Kleidungs¬
stücke. Waschtrog . 1
Handwagen , 1 Damen»
sahrrad . 1 gute « Ki« ,
- erwäge » «. viele hier
nicht genannte Sache«

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Die Sache « sind fast
«e«.

Kaufliebhaber ladet ein

tzsofg 8oliwru 'ting,
amtl . Aukt .. Eversten.

Allst MsblNM
abzugebe » . Wilh . Meyer,

_ Altenhnntorf.
Eckfleth. Zu verkaufen

eine in 8 Tagen kalbende

Kuh.
Augnft Büsing.

Kaufe größeren

mit etwas Obst und klei¬
nem Häuschen , in d . Nähe
größerer Gehölze gelegen.
Ang . erb . unter C . F . 269
an ö . Geschäftsstelle tz . Bl.

Westerburg . Zu verkf.
eine weiße , hornlose , den
25. März lammende

Mge.
Fra « A . Pörtner.

Ein gut gelegenes

mit neue « Gebönhe « u.
12 .5 Hektar Ländereien
(g« ter Bode «), z. Hälfte
in Kultur,

habe ich sehr preiswert zv
verkaufe « .
6v07g 8vti9vanimg.

- Mtl. « - kt.. Eversten.

Eversten 4. Sandmann
Schlenz daselbst läßt seine
zu Eversten 4 am Ahlken-
wege , nur 29 Minut . vom
Mittelpunkte der Stadt
Oldenburg sehr günstig
helegene« eLWA

bestehend ans dem fast
neuen geräum . Wohn-
«nd Wirtschaftsgebände,
großer Scheune «nd
27.5 Schesfelsaat Lände-
rele « bester Bo - enbe-
schaffenheit.

öffentlich meistbietend mit
beliebigem levent . soforti¬
gem ) Antritt verkaufen.

Verkausstermin steht an
auf Somersllis.
Sex 21. » z i. g«

« achmsttags 6 Uhr.
in Knhlmanns Gasthaus
«Zur Mühle " . Hauptstr.

Die Gebäude gelangen
auch mit einem Teil der
Ländereien und diese al¬
lein zum Aufsatz.

Kaufliebhaberl ladet ein

Ksvfg ZvImsrAng,
amtl . Aukt.. Eversten.

» - « U
Sandkrng . Sandmann

Georg Hölscher daselbst
läßt von seiner daselbst
belesenen /Lanüftelle

8 Hektar
unmittelb . au der Bah«
und in nächster Nähe
- er Station Sandkrng
beleg . Ländereien , sehr
guter Bodeubeschafsen-
hert,

öffentlich meistbietend mit
sofortigem Antritt ver¬
kaufen.

Verkausstermin steht an
auf SviMbenS.
im 2Z. Mz i. 3

nachmittags 4 Uhr,
in Millers Gasthaus in
Sandkrug.

Da pur dieser eine Ter¬
min beabsichtigt ist. wird
ans irgend annehmbares
Gebot sofort - er Zuschlag
erteilt.

Kaufliebhaber labet ein

Kvoi-g 8otmLr1ing,
amtl . Aukt , Eversten . .

>-

Sandfeld lStat . Ha « -
melwarden ) . Zu verkauf,
im April kalbende junge
Kuh und Oneye und 3 od.
4 trächtige Schafe.

Joh . Thftmler.
Runkelrüben zu verkauf.

Artillerieweg 64.
Zu verk . 2 beste Ziege «,

bald lamm ., 3 Jahre alt.
Willersweg 4,

bei tzn Bremer EHE «.

Verkauf
einer größeren

MUMM
Der Hausmann Joh.

Eisenhauer zu Wiemers¬
lande laßt seine , reichlich
1 Stunde von Oldenburg,
1/)! Stunde von Station
Sandkrug , an bewilligter
und bereits im Bau genom¬
mener Chaussee angenehm
belogene schöne LanWelle

re

»»
bestehend ans den im v.
Jahve inmitten alten Ei-
chenbestandes neuekbanten,
neuzsttlich n . bequem eim-
gerichtoten Mväumigen
Wohn - u . W tvtschastsg e-
HLuden und 79 H ektar
Weide -, Wiesen -, Acker- rc.
Ländereien , mit beliehig.
Antritt verkaufen.

2, Verkaufstermin steht
an ömabmd.

r». Miikz -. 8«
nachm . 4 Uhr,

in Willems Gasthaus . Sta¬
tion Sandkrng.

Die Ländereien liegen
geschlossen beim Hanse;
di« HAM ist Weide . Wies«
und dazu geeignet . 14. er-
tragveichock Ackerland . ^
Waldbestand und unkulti¬
viert . Di « Stelle gelangt
im ganzen und im verschie¬
denen EimtMingsn zum

Jede gewünschte _
kunft wird bereitwilligst
erteilt . Die Gebote wer¬
den sofort beurkundet , und
bei annehmbarem Gebot
kann der Zuschlag sofort
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet «in

ksong 8otivLpt! ng,
amtl. Aukt« Everst en.

Osteruvnrg - Nenenwege.
Sandmann H. G . Grie-
penkerl daselbst läßt am

im 24. « z i. L.
nachmittags 4 Uhr,

40 AMllll MS
Torfmoor

an Ort und Stelle
znm Abgraben

in passenden Abteilungen
öffentlich verpachten.
tzsoi'g Lek^ al'tMg,

amtl , Aukt. . Eversten.
Sittel . Zu verkf . eine

nahe am Kalbe » stehend«

SV K«h
und ein trächtiges

Anfang April lctmmend.
Ang. Griepenkerl.

Bardenfleth.
Landwirt Anton von

Liene « in Bardenfleth
läßt wegen Aufgabe sei¬
nes Betriebes am

SvIMkM.
im 4. Uni i. L.

nachmittags 2 Uhr
anfangend.

in und bei seinem Haufe:
1 belegte beste Milchknh,
2 beste Milchkühe.

frischmtlchend,
1 Kuhkalb.
1 Bullenkalb.
1 trächtiges Schwei «.
1 Klappsttzwage «. 1 Hen-
wagen . 1 Milchwagen , 1
Pferdegeschirr (Einspän¬
ner ), 4 JüWtzner . 2
Milcheimer , 2 Milchkan¬
ne ». 2 steinerne Schwei»
neblöcke. 1 Dezimalwa»
ge. 1 fast «enen Spar¬
herd . 1 Filtriersatz . meh¬
rere Frnchtkifte « , Har¬
ke« , Forke «. Lote . 1
Kleiderschrank . TMe . 1
Sofa , Lampe ». 2 Haus»
«hre «, 1 Fahrrad ohne
Gummi , mehrere Die,
len , Erbsensträucher « nd
viel « sonstige Gegen»

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufltebhaber lade ich
hiermit freundlichst ein.

Chr . Schröder , Aukt«
Elsfleth.

in Streek b. SavUrng.
Herr Kanfm . Niemann,

Oldenburg , beabsichtigt,
seine daselbst belegenen
ol . Westerfeldfch . Grund¬
stücke. als

S ZMAMiesM
U. 4'

j- MI. Wk>
lMi «. MM..

geteilt oder im ganzen,
mit sofortigem Antritt zu
verkaufen.

2. «nd vorausstchtl . letz¬
ter Aufsatz findet statt am

-M A . Wz L>
nachmittags S Uhr.

in Mllers Wirtshaus in
Sandkrug.

Bemerkt wird , - aß dag
Riesellanü aus Wunsch d.
Käufer t« 3 oder 4 Ab¬
teilungen zum Aufsatz ge¬
langt , Gute Zuwegung
wird ist Aussicht gestellt.
Bei annehmbarem Gebot
soll - er Zuschlag sofort
erfolgen.

H . Ripke « ,
amtl . Auktionator.

Kirchhatte «.
BÜrgerfelde . Zu verkst
ksaeulSmmer . 14 T . alt,

zi cht geeignet.

MKIlSS.
Hobonfühne . Frau Fer,

dinand Tautze « zu Hoben,
sühne b . Esenshamm läßt
am

AWO.
km 28. » z 8. 3..

nachmittags 1 Uhr
anfangend,

meistbietd . mit Zahlungs¬
frist verlausen:

52 ßl. MW
1 7jährige tragd . Stute,

„Mercedes " Nr . 1888S.
belegt vom „Gerb ".

14 Milchkühe , darunter
8 hochtragd ., 1 srtsch-
milchende,

8 belegte One «««.
8 2Mrige Ochse«,

14 Kuh - nnb Ochsrinber,
18 K«h- nnd Bnllenkälb ..

5 Me.
1 8jährige Stnte,
1 2jährige Stute.
1 Stutfüllen,

B . „Gerd "
, M.

„Mercedes ^,
1 - o.. B . „Gerd " . M

„Unika " Nr . 21 842;
ferner : 1 Ackerwagen , 2

Erdwüppen . 1 Schwa-
benwender . 1 Dünger-
ftreuer . 1 Biehwage , fast
« e«. 1 Dezimalwage . 1
alte « Landauer , 1 Zwei,
spLnner -KntschgMirr «.
verschiedene Acker, und
Stallgeräte.
Die znm Berkans kom¬

mende Viehherde ist eine
der beste« der Weser¬
marsch . Sämtliche Tiere
sind in Sas Wesermarsch-
herdbnch eingetrage « resp.
vorgemerkt,

Bieh «nd Pferde kön-
«en bis Ende Aprjl in
Fütterung verbleibe «.

Kaufltebhaber werden
freunül . eingeladen.

ii. ttustsös,
Esenshamm,

tt . VON IWllSN,
_ Seeseld.

Hube . Landwirt Frle
Wichman « , Moorhaüst
als Vormund der i
derjährigen Tochter
weiland Joh . Schütte d
selbst läßt am»M. .im H. Mzt.

nachmittags 2 Uhr
1 tiedige Kuh . i« ^

milchend werden - ,
1 tiedige Knh . im I

milchend werdend , ä,
1 Eähris . Ans,
2 Knhrinder.

28 Hühner .
'

A

WrÄD»
ne ). 1 Ackerwagen A
Anfzeng , 1 Federal
wage «, 2 Pflüge . 1.
ge. 1 Erdwüppe . 1 4
wagen , 1 Schiebkark.
Schncidelade , 1 Ha»- -,
che», 2 Knhgeschu.
Reepe . 1 Schweineka
Forke « . Spate «. S.
se« . 1 Biehkessel. I M
Beile . Säge « . Ei«
« nd Balge «. 1 A
kammaschine . Holzs
machergeräte . 3 «o
ständige Bette «/1 A.
mit Aussatz. 1 Kleid
schrank, 1 kl. SÄ<
Tische . Stühle.
1 Regulator . D
Töpfe . Porzellans«
und viele sonstige,
einem kompletten 1
halt vorhandene«
genftävde i

öffentlich meistbietd.
kaufen ,

'
G. Havcrkamp.

amtl AuktionütM

WM WS
an der Ziegelhofftr .,
neuzeitlich eingericht .,
habe ich zu verkaufen.
MuÄ . NSlszkSL »,

Marienstr . W.
Z . k. g. Mädchentorn . Äng.
ü. B . 76 an L. F . Lg .str . 45.

Z . k. g. et» gut erhalten.
Nohrplattenkoffer . Ange¬
bote unter V . 199 an die
Filiale Lanaestraße 45

u perk.

Fr . Mönnich.
Großer Post . Kartoffel-

ichale« abzugeh . Wo . fast
Ke GsMstsstelle Bl.

Eversten 4, Ahlke«.
(Ecke Hundsmühler
Ww . Schlenz Erb ««
selbst lassen am

WM
dm 18. SM L

nachmittags 2 M

öffentlich meistbietend.
Zahlungsfrist verkau

1 Läuserschwei «. -
6 Hühner . p

8 komplette Acker«
1 Jauchetrog . I ^

P
1 Stanbmühle . IW
stnhl . 2 kleine « « ,
gen . 1 Schw -inE

. Karre , 1 eiserne
ranfe . MilchkanE
Partie Runkelrübe^

serüer : 2 große Klo

fel , 3 Bettstellen . 5
ten . 1 NahmaW
Kokser . 1 Waschiop
Uhr . Bildet . TSM
viele sonstige
la »bwirtschaftl.H
Kausliebhaver la,

AvoHgLotu
amtt . AuU..



M« es WekMWM
K MWU

Abt. Abwehr. B^Nr. 16200.

UlMMaM

A W « l» -es MWS «lS
WWW i« MW. « W

MW M MM«.
Darch Unvorsichtigkeit in Forsten. Wäldern . Hei-

« und Moore« sind in den letzte» Fahren große
SrSvde entstanden , durch die bedeutende Werte ver¬
botet Morden sind. Die Schwierigkeiten, 1«, Falle
t>«eS solchen Brandes Löschmannschaften zur Stelle
ft bringen, haben sich inzwischen wesentlich gesteigert.

Zum Schutze gegen FenerSgefahr ergeht daher auf
tznmb der 88 4 und 9 des prentztschen Gesetzes über
i« Belagerungszustand vom 4. Juni 1861 in - er
Wnng des Gesetzes vom 11 . Dezember 1916 im

- Auterefse der öffentlichen Sicherheit folgende

Verordnung:
8 1.

M die Monate Mürz Vis einschließlich Oktober
iS kür Torsten, Wälder. Heiden und Moore sowie für

Mrliche Stellen in der Nähe derselbe » einschlietz-
Mer hinüurchführendevöffentlichen und privaten
ege verboten:
ft das Rauchen , abgesehen vom Rauchen aus ge-' deckelten Pfeifen»
ft Las Anzstnden von Feuer außerhalb einer poli

zeiltch genehmigtenFeuerstätte,'
ft das Betraten mit unverwährtem Feuer und

Licht sowie das Fallenlaffen , Fortwerfen oder
p das unvorsichtige Umgehenmit brennenden oder

glimmenden Gegenstände«.
' § 2 .

Das Rauchen ist gestattet:
, ft tu Waldparks, Parks und Parkanlagen im

. Detchbilde einer Stadt,-
ft auf Grundstücken mit festem oder nicht feuer¬

gefährlichem Utttergrun-e, wie Gehöften Und
Waldwirtschaften.'

8 3.
^

. .. Für die Monate Mär , Vis einschließlich Oktober
UWetter verboten:

ÄAn Gebäuden auf dem Lande oder tu Lagerstätte»
Mffirtschastlicher Borräte -oder in deren Nähe
Wer außerhalb einer polizeilich genehmigten Fester.
Natt? oder ««verwahrtes Licht anzuzünde».

diesen Gebäuden oder Lagerstätten oder auf
Wösten, Gebäuden und Gastwirtschaften, welche in
Msten. Wäldern, Heiden und Mooren «sw. liegen,

. mW oder «»verwahrtes Licht anzuzünde«. ist jedoch
ßm Eigentümern und Bewohnern - er Gebäude sowie

erwachsenen Gewerbe» oder Wirtschaftsgehilfen
M Hausangehörigen innerhalb der Grenze» ihrer" ohnung oder, ihres Besitztums gestattet.

8 4.
Das Anlegen von Feuer ist gestattet:

^ Ä,»n berufliche« Zwecken unter Verantwortung
.

du Forstverwaltung den Förster» und Köhler«,
m zur Bereitung von Mahlzeiten de» zu a) Ge¬

nannten , ferner auch Waldarbeiter» und Ge»
me«.
nach

r,

angeney . Arbeitskolonne
räudig bewacht und
auSgelöscht wird.

8 8.
W«c de» Borschriftender

wenn das Feuer
Gebrauch sorgsam

1 big 4 zmviderhan«

LrSL^Äztr - » ' VSLÜWwLÜSL »

'

SrÄMq,
'

» Dauer dis
! 8ormta8, L?. ^ ^

'

S SovMsL21» ^pri1
Loglisede ans stanrörizede im laütavft »dgese !ioL§e»e Sesleklagiellge.

ü rrLliol» vv » 3—6 Bftr . — LrvLvksens 1 blk., Llnäsr und Mitä « vom kslävebel abwärts 60 ?k§.

Olbeubrok-Niederdrt. I.
H. Willers Erben lafserr

Sreilm.
öm A . Mtt i>. 3 . .

nachmittags 2 Uhr,
in Bielefelds Gasths. das.
ihre zu Niederort direkt
an der Chaussee belesene

bestehend ans «nt er¬
haltenen geräumig. Ge¬
bäuden mit Stallungen
«ud schönem Obst - «nd
Gemüsegarte«, groß zn-
famme« 21 Ar 64 Qua¬
dratmeter.

mit Antritt zu Mai d. I.
öffentlich meistbietö . zum
Verkauf aufsetzen,

Auskunft erteilt auch
Aukt . Nothroth, HaMmel-
warde«.

Carl Kuck.
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.
Sitzliegewagen für 18

3. FelSstr. 69 unten.

"der zu threr Uebertretuug avffordert oder an-
wird, sofern nicht nach Len allgemeinen Straf»

Wtze» eine höhere Strafe verwirkt ist, mit Gefäug-
. .^ dis zu einem Jahre bestraft. Sind mildernde
^W »noe vorhanden, so kann auf Haft oder auf Geld»
Me bis zu 16M ^ erkannt werde«.

Hannover, den 24. Februar 1918.
Derkommandierende General.

^ o. Hä « rfch , General der Infanterie.

BekMNÄmachnng wird hiermit zur
^WKlchsn KemstmS Mbmcht.
L vldenburg. den 12. März 1919.

^ chhause« hei Zwischen.
Habe noch

Grotzherzgl . Amt.

«brn. ««Brügge,

SWM I»« I.
NliiwlvmdnIH «,
— Kasinoplatz. —

»SZ , HS H
Mexanderchaussee:

. ( kluäA unä Vortrag ) .«s ladet freundlichst ein
Dar Vam »e» r »S.

LWMMM
mit 6 Scheffelsaat Sand in
der Nähe des Osternburger
Bahnhofs zu verk. Preis
15000

Zu verkaufen ein gröberer
Eisschrank.

Zu besehentäglich4 u. 6 Uhr.
Moltkestratze 7a.

kMtt-MlS-

e. G m. «. H,
Großenmeer i . O.

kMilMWlW
am Montag, d. SS. März

d» I ., nachm . « Uhr,
in « cheeljes Gasthof in

Großenmeer. .
Tag « Sordnung:
1. Rechnungsablage für

1917, Genehmigung der
Bilanz, Entlastung deS
Vorstandes.

2. Neuwahl vonVorstandS
und Aufsichtsratsmit
gliedern.

3. Verschiedenes.
«. Bilanz

liegen zur Einsicht der Mit¬
glieder i« Geschäftszimmer
aus. ^

Der Vorftaud
« odiek . Ohmstede.

Bunnemann.

Mittwoch, d. ZO. März-
zu Gunsten der „WerwuudeteufÄr-

sorge^,
in - er „ IlrLZQ » «,

- . ' abends 7 »/, Uhr : ^ ^

verMEet von SkreOmger ZMM.
MW m Fräs LwZUrer v. S. Ae
MesbW . « er MM « L

verelss MeMrs.
V orlrassLolkls.

1. Prolog.
S. Die wilde Toui,

Lieder ?piel ist 1 Akt von F. Netzmüller.
S. Die Kirschen,

Spiel» und Gesangsduett.
4 . Elfeutanz,

, Musik von Waldteufel , von FrauTanzl.
v. d. Hey -Oldenburg eingerichtet un¬
geübt. ^

— l^ auss —
5. ZLarrSsH ^ oirs,

nach der Musik „Großmütterchen ", ein¬
gerichtet und geübt von Frau Tanzl.

' v . - » Hey-Oldenburg.
6 . Die vom Bernerhof,

Lieberspiel in 1 Akt von K. Lüders.
7. Müllers Hafts u . Bäckers Liefe,

humoristisches Doppelspiel.

Zwischenpause» werden durch Mufik-
vörtrSg , ansgesüllt,

Bitte aftsschneideu.

13

Ächtung : Achtung:

„Grunewald", Eversten«
J «de» Sonntag uud Mittwoch:

Konzert und Borträge
erstste» und heiteren Inhalts . Alles jnbett, astet

lacht:
Auftreten von Auni Roberty , Stnnmungskanone,
hem urkomischen Franz Kahse in seinem ulkige» Re.

pertoir und das. neue Programm.
^

2? uy
"
r^ Kinder-Vorftellungsi

Hierzu ladet freundlichst «in H. Knhlman «.

K-szerl- W LljesleMe«-
in Ofterndurg bei Gastwirt

Ms ^ ss '.
Sonntag , den 17. März :

W WW ,Die braune Liese
sowie Posten , Dnette, Soli » . Schannnmmer «.

Mrsder-BorfteAung.
Haus rmd Grete (Dorfliebe)

«yd da- überraschend» Programm.
- Um gütige» Zuspruch bittet -

l . st . Mr im:

»Mi MM » S W.
Zugunsten « uferer Krieger und

ihrer Familie «.
kDie Kasse ist fast leer. Gabe » find

darum dringend erforderlich.

Nkl MM W KWW.
IsDklMÄ IM MvlKkIlr. 1

' cksr- Achma,

f hält groaoon Vovtsilsn »uogsslaltots Tonckorolnplolitungl

^ o/os —- — Ls/ss

»o/or -/ or»Fesw ?/osse »

trsssocks F *s/voooo ooo / s L/s ^a^/ 's/r ^ S/7/?so
SSS L/s / S SSS L>/s ^sa »/s/Ls os/v/Äs/ 'o.

^/Ä//oocko Ls/Z/V̂ s, - ck/s lss/W//7ckS7'oo^ ss -s^ /cS- s/os/'
00/7

MSo/ 'os ckv/'üS ck/
's S/ >s^ üoo / » Ha//s «?. -5.

MrrosIiodsl 'svImisoilsSovdsvÜals
M — - -

LöSipn ävs 16. L^ rLii 1318. krogrammsstinä
üostoplo s von äer Ilov lioodulv 2U dsrisbsv.

bn me», L8SMSIM8 llieozz»
<8«st, blilode. 90,0, liv d, vsr6. Mssvur -i- vbNLllklv
tiojNur S>0 , bsvyd. l,0 , 8oawmt»«e»t«> 2,0,,-stNröd. -4,0 « Mgeg.

ÜHVM
iNÜr S>0 , ?sv°d . l,0 , SoalleotLuexti'. J .O, LIlcop. 4,0 klM geA. , >«, «

äiifte». Lsturbs irr Llmangsorgsns , üMms.
VorrÄig ill Vlcksuduvgr Sl1 » ssA » V«»etzvlL « M . Lsltz « sottL

4. vk. «v. Pflanzerdseu. 4L
2 Büvaerb.we« 58

ahMgeben. H . Wichaumst,
Äemkeudorf.

Bloherfelde. Zu verkauf.
oin> gu-ter Zug-Ochse.

Zn verk. Küchenfchrastk
st. TorWften mit ZirÄpl.

NaWlMichlWssoo 16, vö.

Zu verkaufe » ein«
eichene Regentonne.

Osteruburg, SuMtr . 17.
Pflanzbohnen, weich - u.

tzaMflx . M verk. Nachzufr:
MWp . NaVmstW 'tr. 128.

lfterMMelier kr»iiei»erelil
SmeildiuitirL

Am Sostntag, den 17. März»

;n Heins Gasthaus» in Kötere«»«.
Aufführung von A. Rogges Lustspiel „ Up de

Freete" undReigen.
Eintritt 1.8V Mark , Kinde« Sv Pfennig»

Kinder unter 10 Jahren werde» nicht zugelass«»
Anfang pünktlich 7 Uhr.

L 'Z '
düLvl ^
ZZs
ü V-«

. V --V

VLLllol » :

KLnsÜtzr - konrerta
4— 6. 7- 11.

lei . 164 . bckartii»

L»« o-

3>L

ZÄ

An jedem Sonntagr

wozu freundlichst einladet

Jeden Sonntagr

Eintritt frei-
Hierzu ladet frestnLlichst «in
Streekermoor : v . Sgnd-

krug. Zu verkaufen ein
^ tägiges schönes

H. Bädeker.
Kohlpflanzen zu verkauf.

Nebenstraße 82.
Zu verk. e. 2sitz . Sport¬

wagen. DstMmschauze S.

WM WllSM
Am Sonntag , den 17, L

Saathstftte.



einer

verbunden mit
Mmibelrieb.

Bockhorn . Der Mühlen-
besitzer C. A. Onke « hter-
selbst beabsichtigt , seine zu
Kranenkamp belesene«MW»

besteh, ans einer Wind
Mühle , komplett . Bäcke-
reieinrichtg . « . Dampf
Maschinenanlagen sowie
Wohnhaus . Scheune,
Schweinestall « . Schup¬
pen mit 2 Hektar 42 Ar
42 Quadratmeter Gar¬
ten - «nd Banland beim
Hause.

mit Antritt nach lieber
.Einkunft zu verkaufen.
> Die Besitzung ist sehr zu
empfehlen , da ein großer
Kundenkreis vorhanden.

Ans Wunsch kann noch
mehr Land beigegeben
werden.

Liebhaber wolle « sich
wenden an

Aukt.

Strückhausen.
Aimmermstr. W. Schoppe

zu Mittelhofschlag läßt
wegen Einschränkung der
Lanidw-ir-tschaft u. fernes
Zimmergeschästs am

IienM.
ieii iS. « z g.

nachm . 2 Uhr,
ln und b ei seinem Haufe
MenMch meisMetend ver¬
lausen:

1 hochtr. Kfth,
1 bel. Kuh,
1 bel. Orrene,
1 Äuhrind,
2 Kuhkälber,
2 Stierkälber,

größtent . tzerdbnchtiere
H SÄweinekast. . 1 2räd.
ĤeINwa«en . 1 HUz.Schlit¬
ten. IHoLelvatck . iBcrnd-
heck . 4 Spann Hcius-
stchorben . 1 Daunilvast.
8 starke Taus , 1 Ramm¬
block mit eif. Platte , 2
Lscknebme starke Möcke,
2 Schottsagen . 2 Kerb-
sügien. Aexte , Beile. Ho¬
bel. Stemmeisen,Spann-
sägen ustv . . 15 Paket«
Drwhtnügel . 1 itür . Klei-
Äerschircmlund Viels an¬
dere Sachen.

Kaufliekchabsr ladet
em

Byl , amtl. Aukt.

Sommersaalgerste
„Hanna,

Sommersaatweizen,
Sommersaatrogge «,
Orig. gelbeViktoria-

Feldsaaterbse«,
Orig, arüne Folger-

Feldsaaterbse«
hat im Herzogtum Olden¬
burg gegen Saatkarte und
Einsendung von Füllsäcken
abzugebens

flerm. SedmISt.
Ranzenbüttel,

- Fernsprecher Nr 3. —

Grober Spiegel nt . Kon¬
sole . ein Serviertisch und
ein Teppich ( grün ) z. kauf,
gef , Ana . m . Preis u . N . 14
Mliäle , Nadorsterstr . 128.

UMNlfe bnt vellMtM
D . M
— Das Saatgut für die Somwersact -N ist knapp. Die Schweine ver- « !
M schwinden. Es gilt Ersatz zu beschafft « und den schwer erträglichen Fett - A
Ms Mangel zu beseitigen. Deshalb müssen mehr Oelfrüchte angebaut werden, g
g » Der Anbau von Oelfrüchten gibt die Möglichkeit, uwere Felder voll zu «
«M bestellen und das fehlende Schweine- und Mvchftn ; u ersetzen . Dem I
W Oelruchtanba « werden ch

gewährt:
besondere Vorteile

Die Preis « sind folgende für den Zentner
^ Sommerrübsen . . . . ^ . . 41,50
W Sommerraps . . . . . . . . . . . 42,50 „
8N llstohn 57.50 E
2 » Leinsaat . . . . . . . . . . . . 37,— ,
>W Leindotter . . . . . . . . . . . . 37,̂ » „

Weißer Senf . . 37,— ,
^ Sonnenblumen . 34,— „
W Bei weißem Senf wird außerdem «ine Drüschprämie von b
>> für den Zentner gewährt.
A 2. Es werden 40 Pfund Ammoniak für den Morgen gewährt.
«I 3. Dem Anbauer steht das Recht zu, von der abgebeserten Menge
M 40 «/o Oelknchen bei Leindotter und Mohn 50 «/« der gleichenArt

zu billigen Preisen zurückzukausen. Für Senf wird Rapskuchen
W geliefert.
W 4. Je nach der abgelieferten Menge wird den Landwirten Speiseöl

für den eigenen Bedarf zu billigsten Preisen geliefert, bezw. Oel»
M saat zur Erzeugung von Oel für den eigenen Haushalt belassen.
M 5. Es wird eine Flächenznlage von 25 für den Zentner gewährt,

vorausgesetzt, das mindestens geerntet «nd abgeliesert werdent
8» Rübsen und Mohn . . . . 1 >t Ztr - i - - ^
W Leindotter und Senf . . . 2 „ / für den Morgen.
A ! Mr jeden weiteren Doppelzentner , der vom Hektar der Anbaufläche,
W durchschnittlich gerechnet, abgeliefert wird , werden für Leindotter
Ms nnd Senf 25 —, für Rübsen und Mohn 33 ^ außer dem gesetz-
A lichen Höchstpreis gewährt , jedoch darf die Gesamtzulage für den
W Hektar der Anbaufläche, durchüittlich gerechnet, 200 «a nicht über-
» I steigen." Für den Anbau im Herzogtum Oldenburg eignen sich insbe»
8> sondere Sommerrübsen und Senf, auf besserenBödenauch Mohn.
M> 6. Die Aussaatkosten sind sehr gering.
M-» Alle Auskünfte über Anbauverträge , Saatbezug , Kulturmaßnahmen
W usw. werden durch die

s Lttndwirtschaftskammer (Stttttstelle),
M» Oldenburg r. Gr , MarSlatourstr. 2,
^ und die Kommissionäre des „Kriegsausschusses für pflanzl. u. tierischeFette ",

A Rabeling L Kröger , MkM 1 8k..
erteilt.

Im Amt Bare » ist eine

Landstelle»
30 Hektar in einem Kom¬
plex beim Hause und an der
Chaussee belegen, bei 20000
Mark Anzahlung sofort (auch
mit Beschlag) zu verkaufen.
Offerten unter „Land " an
die Filiale der Nachrichten
in Varel . '

Garrel i. Old . Wegen
Einberufung meiner drei
Söhne verkaufe ich sofort
einen guten 4jährigen

Wallach,
1,76 M . gr .. 1- und 2spänn.
gehend , Heinrich Lübbe «.

Lrgrautv Lopf- uvartbaar«
erkalten präcbtigsto IHrbe mit

x « » . xx« 8el >. Unnrkarbo „älule » "
-/. k'I. 4.20, 14 ? l. 2.25 Llb..

dlonck , braun u . sokvarr , ssbr bequem im Oedranod
uock unsckääliL . IVirbung unübertroSen naturgetreu!
Verbarg llremer , am Wall - lkrsur -vrogerrs z . v.
Lolw . Lckvanen -Vrogsris kt. llsüell . strick Sattler

Haebllgr . klart lVieckemann

12 Stück neue Hannov .-
Mündener

von 0,90 bis 1,20 Meter
Durchmesser habe preis¬
wert abzugeben.

H. Döpke, Norde «.
Maschinenfabrik.

Alle Arten

Häute, Felle
s. Melle

kaufen zu höchsten
Preisen

§ . l kulliu L ko.,
Oldenburg. Tel. 7V.

Euipfehle ab Lager:

8MMWA.
MMM.
ÄUlliWlSttU.
ZWIMiM.
WMM D.
Kerl! Kve».

Pflug- u. Lggsufsdrilc,
vläolldlltA >. Kr.

Lu verk . Sofa « Spiegel.
Humboldtstrahe 3.

l.SPP8N.
: : vlläsi '- ::
LlllpLilMUNg
gut, billig«. prompt

Lllvs1IllurflZliu»ii
l_SPP3N.

lt>l flL
I .I' -V- i!

^IleiLvertretunFr
krltr llviäsl, lllileiiliiii'i i- kk.,

krreäricdrtrssre 6.

Kaufe jederzeit

Pferde «. Füll»
zum Schlachten.

Kord. Kamloo
Roßschlachterei,

Oster» bürg - Oldenburg,
Fernsprecher 1441-

Hllomeadau-Z
«. jed . sonst . lästtgeHrarw.verschwind,
sosori spur .«, schmerzt, durch Abtöt.
b.Wurzelnfürimmer mittels m .ver-
besterl . oricnt. Berfastr. .Helwaka'.Sol .krsolg garnnt., sonst Geldzurück
Drei« M 5.—gegenNachn . FrauH.
Meyer, Cülnzs Hülchrath« Str. 23.

WL- Wi^ s,
P'slö-Kustersv . „a r . r
st . 1. Quo nrel, stsmburg 24 l(a

Großes Schaf in selten
schöner Wolle zu verknus.
_ E tzhorner Weg 40.

Re hr«. Zu verkaufen
Eberferkel.

H . « « « her»

Holle b. Wüstkng . Zu
verkaufen eine im April
kalbende

« Mne.
I . D . Clanße «. ^

Strückhausen
kaufen ein

Zu ver-

» NW.
chaus sicherer Einspän-

und ein

MWW.
- Diedr. Addicks.

MWW.
gebrauchte, geruchfreie Rhein», Mosel-

Notwein - und Sektflaschen

Stück44 pfg.,
kauft

Varl MUo,
Kaiserstratze LS.

Annahmezeit : morgens . 9 bis 1114
„ nachmittags 2 bis 414

GrößerePosten last« Ich abholen.
Aufkäufer erhalten Vergütung . — Für
auswärtige Lieferanten kann ich Ver¬
sandkisten einschicken.

MoäörtlörstoIIunx
llllä llsUANÄLSllÜS

elelclrisclier Xlasclimen

und IransiOrmatoren.

Neves Danmerad m. frei-
Mg . FvtedonisMnrmi z. vk/

L-midenstr. 85.
Wüstinger Mühle . Wach¬

samer junger

Haushund
(Boxer ) zu verkaufen.

Schräder Ww.
HidL .gmarden b. Berne.

Zu verkaufen eine schwere

MG »
vom „Erbprinz ".

H. Cordina.
Bistel (Post Großenkne¬

ten ). Zu verkaufen ein

ZMtiW WüIIülh,
fromm und zugfest.

DNbel.

Osnsdnüolr,
I'ernrnk 1495/96 . Le1s §r.-^.är.: Lvmxaki.

leelinisclis
8lUt8lel«'SII8iiil1kII kkWM

Bei genügender Beteiligung soll in dem nrn
3. April d. J . beginnenden Sommersemester in
den «nteren Klaffen der Vaugewerkschule
unterrichtet werden. Junge, weder Militär noch
hilfsdienstpftichtige Baustandwerkersowie
Kriegsbeschädigte, die an diesem Unterrichte teil¬
zunehmen wünschen, werdenum baldige An¬
meldungersucht . Programme , Anmeldescheine und
nähere Auskunft durch die Kanzlei (Schule an
der Kornstraße, Eingang Claudiusstraße ).

Der Direktor.
Prof. UlsLnra 8 > ftigsSD.

Zur Ausführung von Wasferanalysen , sowie quält
tative» und quantitativen- Urinuntersuchungen -
auf Zucker— Glycose, Laevu oje, Galactose—Eiweiß—
Seroalbumin Älbumosen, Nucleoalbumin — Harnsäure,
Blut - und Gallenfarbstoffe Aceton, Acetessigester usw.
empfiehlt sich das
ladorMrillm il-r Ilrred -Hitliele
_ z« Oldenburg.

kkeffverlc Vs re!.
Wir oinä viecker in äer I -»ge,

kkepapatursn
«uanuknbrsn au l -ollotuodilou,
vawpkllookolu ,Na »cl»iu «u u . ckorgl.
nur kür Sslriebs , ckiv kür KrisZs-
virtscbakt arbeiten . - — — -

Llssnvork Varel LL
Vsvsl I. VIüdA.,

! Vernspreeker 20 nnck 28. — lelsgrawm -Lckr.:
„büsenvvrb , Varel i. OlclbZ. ' '.

neue, geklebte , i« verschieben «« Größe»

vorrätig LSL'
a .« kremen,

Fernsprecher r Roland 1563.
Amtliche Sack-Sammelstelle fürBreme« und

Oldenburg» Säck -Reparatur-Anstalt.

lang!
55
lai -s —
garant.

srdsatsa nag bMäskro saböa . /WA»» Lseteckera kosteMZ
8 12 LI., btz «ZM
H., 60 em Irma

Stau »»- Lä « i,tran « k»g^
allerbeste la . lVsrs . Mb -ÜMIA, üiakt , voll uusUsobzvsrx , auok w H/ü naturgrau , lchA,om

^ lang 15 »I , M
8 25U ., 50 em lanMM
vm lang 42 LI., «is 48 LI. llviberdWit . eobt , 30 «M M30. 50 LI.. 40em,W

— 75, 100 . 200 Ll. . Z
sanck nnrckirebtallsmM
SLS8L »vreraen , Sehest
ttr » Linnelne krobsksA
». Llaobn., Lsq. ksksrsV
Mob ^ nsvsd l. ^

LWMMj
erhalt , die prächtigste

Haarfarbe,̂ nloo'
ges. gesch., große Fl. 4M
kleine Fl . 2,25 BM
im Gebrauch . UnschyW
Kreu »-Drog.J.D^olw,1

Gerhard Breme « (
M . Redell . Ap othW

Th . Slorand.
SLmIltche

»e . , , z

mit GebrauchsanweiW
Sirschap. W. Kelp il

Oldenburg.

Berliner

Me - W
Los 1 RarkZ

Postgebühr und Liste 35»
sok . TctilmmelpsnM

Varel.

Empfehle zmZ
fortigen LiefU
prima trächtige
SIWW Si

Mi> »
^ » ILLLS L

ViehhandluA
Kever (OldrnM

lockllstrl

nnä

5ckiork!5teii
bauen

8 . L v . » e«

Odernstrasso 4

BekanntmachM
Der nächste ,W

jahreskurfus für IW
Landwirt« begln«
3. April . AumeldtM!
werden noch cuWa
genommen
schaftl . «
Hall«

u. LandW
L«h- anU

, !? .' non
Leutes.

ndwir
teures-
MsnatserWm

Beginn anM

Siebung
-kV" - .sM

g nach
Prosp . fce>- ^

WuschÄsch -tlGesti
kr. q>eb. Hcldevcse>> Ä
Heideböhner L>.. 4 -A
kr. gcb .

'Ke'-öbcstu M
H.
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